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Legislatur geht heim — 
Und Chicagoer Tiefwaſſerprojekt 
warten! 

Springfield, Ill, 16. Mai. Die 
Illinoiſer Staatslegislatur hat heute 
Vertagung, reſp. Pauſe bis zum 8. 
Oktober d. J. beſchloſſen. 

Zu jener Zeit ſoll Beſchlußfaſſung 
über die geplante Ausdehnung des 
Chicagoer Drainagekanals als Theil 
des projektirten Tiefwaſſerweges zwi— 
ſchen den Binnenſeen und dem Golfe 
erfolgen. 

Manor Schmitz der Nächſte! 
Die Verfolgung kündigt Geſtändniß an. 

San Franzisko, 16. Mai. Der an— 
geklagte „Voß“ Abraham Ruef, der 
bekanntlich neuerdings ein Geſtändniß 
abgelegt hat, erſchien heute Nachmit— 
tag vor den Großgeſchworenen und 
machte Zeugenausſagen. Der Ver— 
folgungsanmalt fündigt-an, daß Bür- 
germeijter Schmit felber der Nächte 
fein mird, der ein Geftändniß ablegt. 

Man erwartet ferner, daß Ruefs 
Mittheilungen vor den Großgefchmore= 
nen zu einem ganzen Bündel neuer 
Untlagen gegen hervorragende PBerfön- 
lichkeiten führen werben! 

Arbeit und Kapital. 


Evandpille, .Ind., 16. Mai. Die 
Mitglieder der, erft fürzlich gebildeten 
Gewerkſchaft der Straßenbahner da— 
hier ſtellten heute die Arbeit ein, da die 
„Evbansville & Southern Indiana 
&o.” eine Zohnerhöhung vermweigerte. 
Die Gefelfehaft wirbt jegt Erjagleute 
ander&mo an. 

Nem York, 16. Mai. Patrid Eon- 
nord, Vorfiger des. Vollzugsausfchuf- 
jes der Gewerkſchaft der Strandverla— 
der, ſtellt die Angabe in Abrede, daß 
dieſer Verband der Vermittelung des 
Präſidenten Rooſevelt in ſeinem 
Kampf mit den Dampfergeſellſchaften 
anrufen wolle. Auch erklärt er die Mel— 
dung für grundlos, daß die Streiker 
ſich an J. Bruce Ismah, den, mit dem 
Dampfer „Adriatic“ von England ein— 
getroffenen Präſidenten der „Inter— 
national Mercantile Marine Co.”, 
menden mollten. 

New York, 16. Mai. Die Abfahrt 
des franzöfifhen Liniendampfers „La 
Zourgine“ nach Hapre verzögerte ſich 
um 2 Stunden, da. etma-175- Heizer 
und Matrojen des Dampfers fich mei= 
* gerten, mitzufahren, biß fie für die 
Strandverlaberarbeit bezahlt morben 
waren, die fie im Hafen dahier gelet- 
ftet. E3 wurden ihnen dafür 30 Gent3 
pro Stunde verfprocdhen, und fie foll- 
ten biefes Geld erhalten,‘ fobald das 
Schiff Sandy Hoof paffirt habe; aber 
fie ergmangen die Zahlung vor de 
Abfahrt, P 

Evandpille, Ind., 16. Mai. Der 
erwähnte GStraßenbahnftreit führte 
beute Nachmittag "zu Unruhen. Die 
verftärte Polizei  ftellte. die. Ordnung 
iwieber her, nachbem ein Nichtgeivert- 
ichafiler von einem®Bolfshaufen furcht- 
bar burchgefchlagen worden war. Nur 
10 Waggons Tiefen heute. Man 
fürchtet noch größere Kramalle! 

Summel mu in’s Zuchthaus 

New York, 16. Mai. Mit der Lauf- 
bahn de3 „berühmten“ Kriminalans 
maltes Abraham Hummel, der zulekt 
noch ald Zeuge der Verfolgung im 
Sham’fhhen Morbprozeh von fich reden 
machte, iſt es für immer zuEnde. Durch 
die Weigerung des Oberrichters Cul⸗ 
Ien vom Appellhof, ein „Zertififat ver- 
nünftigen Zweifel“ an der Giltigteit 
feiner Schuldigfpredfung in bem 
Dodge⸗Morſe'ſchen Eheſcheidungsſtan⸗ 
dal (vor 2 Jahren und 3 Monaten) 
wegen Verſchwörung und Verleitung 
zum Meineid zu gewähren, iſt Hum— 
mels letzte Hoffnung dahin, demZucht⸗ 
haus zu entgehen. Am Samſtag 
dürfte ihn der Sheriff in Obhut neh⸗ 
men. 

VPauſfe im Hauwood⸗Prozeß. 

Boiſe City, Idaho, 16. Mai Aus 
Achtung für das Andenken des jüngſt 
dahingeſchiedenen Edward Nugent, er⸗ 
ſten —28 des Diſtriktsgerichts von 
Ada County und Vater eines der Ver⸗ 
theidiger des Angeklagten, wurde die 
Weiterverhandlung des Mordprozeſſes 
gegen den Arbeiterführer Wm. D. Hah— 
wood bis heute Nachmittag 2 Uhr aus⸗ 
oefegt. Das Begräbnik fand heute 
Vormittag tim 10 Uhr Statt. 

Man hat-immer noch Grund zu ber 
Annahme, daß eine Jury erlangt ift, 
ehe ver ‚Gerichtähef fih am Samftag 
Nachmittag vertagt. 
tal, Ariegsfniff in Philadelphia. 

Philadelphia, 16. Mai. Das italie- 
nifche Sriegefäiff „Varefe” mit dem 
Herzog ber Abruzzen (dem befaunten 
Yorfungsreifenden) an Bord, traf 
heute Nachmitiag hier ein. E3 hatte 
bei. ber internationalen Flottenparade 
zur Eröffnung ber Sammer pet 
ausftellung (26. April) bie italieni- 
fche Regierung vertreten, imVerein mit 
A italienifchen Kriegsichiffe „Etru- 
a“, — 
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Prespyterianersftonvent. 


Columbus, D., 16. Mai. Die 119. 
Generalfonvention der Presbpterianer= 
firche trat in der „Memorial Hal“ da= 
bier zufammen, Alle 4700 Site bes 
Saales waren bei der Eröffnung der 
Konvention gefüllt. 

Um die Ehre, die nächftjährige Kon 
vention zu erhalten, bewerben fich be= 
fonders die Städte Geattle, Kanfas 
City und Atlantic Eity. 


Bahnunglüd, 


Cincinnati, 16. Mai. E3 ift ein 
Hilfszug von Copington nad May3s 
pie, Ky., gefandt worden, imo ein Zug 
der Chefapeafe- & Ohiobahn verun— 
alüdte, Man berichtet, daß zwei Män- 
ner dabei umfamen, 

u —⸗ 
Ausiand, 


Franfreih und Maroffo. 


Paris, 16. Mai. Der Sultan von 
Marofto Hat fich, einem Schreiben 
aus Tez zufolge — das mwahrfcheinlich 
bom maroffanifhen Minifter des 
Ausmärtigen dem franzöfifchen Ge> 
jandten in Tanger zugeftellt wurde — 
denn doch entfchloffen, den franzofi- 
Ichen Forderungen auf Genugthuung 
für die Ermordung des Dr. Mau: 
hamp zu entfprechen. Der Gefandte, 
Hr. Regnault. machte fofort dem Mi- 
nifter des Aeußeren, Pichon, telegra- 
phiſch Mittheilung hiervon, und diefer 
machte es in der heutigen Kabinetzfi- 
gung befannt. Die Minifter befchloffen 
jedvoh, das Eintreffen des vollen 
Mortlautes jenes Briefes abzumarten, 
ehe fie darüber urtheilten, ob die Zu- 
geftändniffe befriedigend find. Keden- 
falls wird die Befegung der Stadt 
Udſcha fortdauern, bis die Angele— 
genheit vollkommen erledigt iſt. 


Schlechte Getreideausſichten! 


Odeſſa, Südrußland, 16. Mai. Die 
europäiſche Weizenſituation wird von 
kundigen Getreidehändlern dahier für 
höchſt ungünſtig gehalten. Schon die 
jetzigen Preiſe in Rußland ſind die 
höchſten, welche ſeit zehn Jahren zu ver- 
zeichnen waren. 75 Prozent der ruſ— 
ſiſchen Winterſaaten hat durch kaltes 
Welter und trockenes Frühjahr gelit— 
ten. Vor vierzehn Tagen iſt die 
Temperatur, welche 4 Grad unter dem 
Gefrierpunkt betrug, plötzlich zu einer 
lebhaften Sommerhitze geworden! In— 
folgedeſſen wird die ganze Frühjahrs— 
ſaat verloren ſein, wenn es nicht bin— 
nen einer Woche tüchtig regnet. 

Kiſchinew, Beßarabien, 16. Mai. 
Die Landleute an vielen Plätzen hier— 
herum bepflanzen ihre Felder auf's 
Neue, da die erſte Ausſaat durch die 
Dürre ganz ruinirt worden iſt. 

Eliſabethgrad, Rußland, 16. Mai. 
Eine Hungersnoth droht hier infolge 
des gänzlichen Mißrathens des Win— 
terweizens. 
eAbruſtuug für Kolonien. 


Paris, 16. Mai. Ein merkwürdiger 
Vorſchlag bezüglich einer vollſtändigen 
Abrüſtung der Kolonien aller Mächte, 
außer für innere Polizeizwecke, wurde 
von Hrn. Rochier, dem Generalgouver— 
neur von Kochinchina, in einer Sitzung 
des Schiedsgerichtsausſchuſſes des 
franzöſiſchen Parlaments unterbreitet. 
Er erklärt, daß die Argumente gegen 
allgemeine Abrüſtung keinesfalls auf 
die Kolonien anwendbar ſeien, und daß 
dieſe unter den Schutz aller ziviliſirten 
Nationen geſtellt werden ſollten. Die 
Anlegung befeſtigter Kohlenſtationen 
und Flottenrückhaltspunkte für ſeefah— 
rende Nationen könne dabei doch noch 
zu Schutzzwecken geſtattet werden. 


Bahnftreit vorbei. 


Buenos Aires, Argentinien, 16.Mai. 
Der Streit am hiefigen Hafen ift fogut 
hie vorüber; die Ausftändigen haben 
ihn verloren und fehrten meiftens zur 
Arbeit zurüd, troß der gegentheiligen 
Weifungen ihrer Führer. 


Friedensvertrag gutgeheißen. 


Managut, Nitaragut, 16, Mai. Der 
nifarauguanifche Kongreß, der hier zu 
außerorbentlicher QIagung verfammelt 
ift, den, zu Amapala vereinbarten 
Friedensvertrag ziwifchen Nikaragua 
und San Salvador quigeheißen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Solodama: Korea von San Franaisto. 
Murmoran: Tiberius, bon Portland, Oreg,., 
nad Ecdanabai. 
Genua: Birninie bon New Dorf. 


Zofalberidt. 
AQuliweizen Fällt und fteigt. 


Tumultuarifche Auftritte heute Dormittag 
auf der Produftenbörfe, 


„Bullen“ und „Bären“ fämpften 
heute Vormittag auf der Getreidebörfe, 
und eine Aufregung berrfchte, wie man 
fie-felbft in legter Zeit bort nicht erlebt 
hat. Di Bären verfuchten, den Preis 
für YJuliweizen, der vor einigen Tagen 
auf über einen Dollar gejtiegen mar, 
zu drüden, und es gelang ihnen auch, 
furze Zeit, einen Preisfall von 13 Et3. 
per Bufhel herbeizuführen, dann ftieg 


ber Preis aber vom 924 Cents wieder. 


auf den geftrigen Schlußprei3 bon 933 
Cents. Aus dem fanadijchen Norbime- 
jien, dem großen Weigengebiet, waren 
nämlich Nachrichten eingelaufen, mo- 
nach dort die Ausfaat Ende biefer 
Woche vollendet fein werbe und die 
Ausfichten auf eine de Ernte 
il I, BR — 
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Chicago, Donnerftag, den 16. Mai 1907.—5 Uhr- Ausgabe. 


Etreif beendet. 


Unternehmer und Bauarbeiter aelangen zu 
einer Derftändiguna. 

Der am 6.Mai ausgebrochene Streit 
der Maurer\und Bauhandlanger murs 
de gejtern durch einen Vergleich beige: 
legt. Die Streifer hatten Auszahlung 
der Löhne Samftag Mittags verlangt 
und geben fich nun damit zufrieden, 
daß die Maurer den Lohn wöchentlich 
Samftags in Cheds, die Handlanger 
Dienftags in baarem Gelde erhalten. 
Die durch den Streit unterbrochenen 
Arbeiten am Countygebäude und gn= 
dermärt3 find wieder aufgenommen 
worden. 

Die Beamten der Straßenbahner— 
Gewerkſchaft haben Präſident Mitten 
von der Chicago City Railway Co. in 
einem Briefe um eine weitere Unterre- 


\ 


- Zelbfllos und Iren, 


Der Motorführer John Maloney 
handelte wie ein Held. 


— 


Opferte ih auf. 


Erlitt lebensgefährliche Brandwunden, ver 
hütete aber eine Panif unter den Sahr: 
gäften.-Ein Unglüd fommt felten allein.- 
Kein Kinderfpielzeug.-Tödtlich verlaufen. 


Ein Beifpiel rühmlicher Pflicht: 
treue und Gelbitaufopferungsfähig- 
feit gab geftern Abend John Maloney, 
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War unvorſichtig. 


In der elterlichen Wohnung Nr. 
5525 Monroe Ave. prüfte geſtern 
Abend der 19jährige H. B. Keeler ei— 
nen automatiſchen Revolber. Er muß 
wohl unvorſichtig die Waffe gehand— 
habt haben, denn letziere entlud ſich in 
ſeinen Händen, und die Kugel drang 
ihm in den linken Schenkel und ver— 
urſachte eine ſchwere Fleiſchwunde. 


Der Verunglückte iſt ein Sohn der 
Frau A. G. Keeler, die als Vorſitzerin 
des Ausſchuſſes, der die Vorbereitungen 
für den von dem Senator Tillman 
bier gehaltenen Vortrag getroffen 
hatte, feiner Zeit viel genannt murbe. 
Sie war geftern ausgegangen. hr 
Sohn blieb allein zu Haufe. Nach— 
barn, die den Schuß gebört hatten, 
veranlaßten die Weberführung des 


Die Rechnung fieht er — den Inhalt des Vackets kennt er nicht. 


dung über die Forderung des Neun: 
ftundentages und einer Lohnerhöhung 
erfudt. Herr Mitten ift geitern nad 
New Dorf abgereift, feine Gejellichaft 
bat der Gewerfjchaft bis zum 1. Juni 
Zeit gegeben, jich über Annahme oder 
Ablehnung der von der Gejellichaft an- 
gebotenen Zohnerhöhung Tlüffig zu 
werden. , 

Die Schriftießer - Gemertfchaft Nr. 
16 bat Hugh Brady geftern zum Prä- 
fiventen gewählt. George Y. Knott 
mar Bradys Gegenkandidat. Ferner 
wurden gewählt: Ray Wilſon, Vize— 
präſident; William MeEvoh, Sekre⸗ 
töor-Schagmeifter; John E. Harding, 
Protofoll-Sefretär und Drganifator, 
und F. M. Eruitfhant, Thürmärter. 

Die AUrbeiterfhaft will nädjiten 
Eonntag ihrer Sympathie mit den ge= 
fangenen Beamten ber „Weftern Yebe- 
ration of Miners“, Moyer, Haymood 
und Pettibone, durch einen Straßen- 
umzug Ausdrud geben. An der Spik: 
des Zuges wird die „Women’3 Trades 
Union Zeague”, deren Präfident!n bie 
reiche Menjchenfreundin FrauRaymond 
Robins iſt, marſchiren, und der League 
wird eine Abtheilung pon 2000 Mäb- 
chen im Alter von 8 bi3 12 Jahren 
folgen. Rothe Fahnen follen nicht im 
Zuge getragen werben. Diefer wird, 
fih vom Hauptquartier der „Chicago. 
Teberation of Labor“ an La Salle und 
Ban Buren Str. durd) Iegtere, Mar: 
tet, Randolph, State, Madifon, Xoo- 
mis und Congreß Str. beivegen. 


Auf Lebenszeit. 


Kohn Mahoney, der. fich geftern ber 
Ermordung des Schantwirths William 
Zalesti, 3157 Halfted Str., fhuldig 
betannt hatte, wurde heute von Rich- 
ter Pindneyg zu lebenslänglicher 
Zuchthausftrafe verurtheilt. Mahoney 
hatte am 7. Januar mit Thomas ee- 
ney und Michael Farrell in Zalestis 
Wirtbichaft den Wirth räuberiſch an⸗ 
gefallen und ihn durch Schüffe tübt- 
lich verwundet. Keeney und-FFarrell 
entfloden, Mahoney wurde von bem 
Berivundeten fejtgehalten; bi8 Hilfe 
tom. Die . benen find noch 
‚nicht gefunden. REDET 


Por. | nähın bie 


Nr. 878 Wafhington Boulevard, der 
Motorführer eines Zuges der Chicago 
& Dat Bart - Hochbahnlinie Der 
bon ihm bediente, aus bier Wagen be» 
ftehende, meftlich fahrende Zug näherte 
fich der 52, Straße-Halteftelle, als die 
Sicherung ausbrannte.e Maloneys 
Anzug fing Feuer. In Flammen ge: 
büllt, blieb der Motorführer, um eine 
Panik unter den Fahrgäften zu ver- 
hüten, auf feinem Pojften, bi8 der Zug 
die Halteftelle erreicht hatte Dann 
froh er durch da8 Vorberfenfter bes 
Motorwagens auf den Bahniteig, mo 
Yohn U. Henney, Nr. 1392 Park Xpe., 
und U. E. Taylor, Nr. 2333 W. Hü- 
ron Straße, ihn in einen Mantel hüll- 
ten und auf dem Bahnfteig hin- und 
berrollten, bi3 bie Flammen erftict 
wurden. Der madere Beamte hatte 
aber. jchon Yebenagefährliche Brands 
munden erlitten. Er ringt im St 
Annen- = Hofpital mit dem Tode, 


Dom Unglüd verfolgt. 


Nachdem er 20 Minuten zuvor fich 
bon feiner im Mercy-Hofpital Hrant 
darniederliegenden Frau verabfchiebet 
hatte, wurde der 67jährige Rentier R. 
9. Deegan aus Griffith, Ind. an Mi- 
higan. Une. und 12. Str. pon einem 
Yreberid Bode, Nr. 5827 Wafhington 
AUve., gehörigen und gelentten Kraft- 
wagen über den Haufen gefahren. Er 
erlitt Verlegungen, die feine Weberfüh- 
rung nah dem St. Lufas-Hofpital 
nothwendig machten. Dort wurde feft- 
geftellt, daß er einen Bruch bes rechten 
Armes und dreier Rippen erlitten hat 
und mahrfcheinli auch innerlich ver- 
legt murbe. 

Der Verunglüdte gab der Hoffnung 
Ausdrud, bald . wieberhergeftellt zu 
fein. Er bat nur, feiner franfen Yrau 
fein Mißgefchid zu verbeimlichen, da 
ber unansbleibfidhe Schred ihren Zu⸗ 
ftand verfchlimmern würbe. 

Herr Vode ift Präftdent ber. 
Bros. Millinery Eo. Er erklärte, dab 
er beim beften Willen ben Unfall nicht: 
verhüten fonnte, ba Deegan,. & 
{peinlich dutch einen aus anderer 
tung tommenben Krafiiwagen in 
wirtung gebracht. Arcz it. ber 4 
bes von ihm, Bode, gelentten Gefä 
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Yünglings nad) dem Chicago-Hofpi- 
tal. Nachdem er dort Aufnahme gefun= 
den hatte, kehrte die Mutter heim und 
erfuhr den-ihm zugeftoßenen Unfall, 


Mußten fterben. 


Der 28jährige Arbeiter Batrid Du- 
fanna, Nr. 10900 Torrence Ave., der 
am‘7, Mai auf den Rangirhöfen in 
der Anlage der International Harbe- 
fter Company zu South Chicago von 
einem Güterwagen überfahren murbe, 
ift ben bei jener Gelegenheiten erlitte- 
nen Berlegungen heute im South Chi- 
cago = Hofpital erleaen. 

In der elterlichen Wohnung Nr. 
839 N. Lombard pe, Dat Part, 
ftarb Heute der fiebenjährige Frant 
Lavalle, der am Samftag Nachmittag, 
mie berichtet, angeblich durch eigenen 
Leigtfinn unter die Räder eines Laft- 
mwagens fiel und töbtliche Verlegungen 


erlitt. 
—. — 


Zahlie mit Kugeln? 
Ein Neger erwirfte die Derhaftung der 
Frau Agnes Schuler. 


"Unter der Antlage, auf den Farbi- 
gen Kohn Whitefide, Nr. 1424 Roscoe 
Sir., zwei Schüffe abgegeben zu haben, 
wurde geitern Abend rau Agnes 
Schuler, Nr. 1706 Budingham Place, 
verhaftet. Der Mohr behauptete, daß 
Yrau Schuler.auf ihn Feuer eröffnete, 
ald.er von ihr Bezahlung für dag Rei- 
nigen zweier Teppiche verlangte. Die 
Angeklagte verfichert dagegen, daß fie 
Whiteſide, als dieſer durch das Fen—⸗ 
fter gudte, für einen Einbrecher gehal- 
ten habe. lm: den verbächtigen Bur- 
Ichen zur Flucht zu nötbigen, hätte fie 
zwei Scredihüffe abgegeben. Sie 
Wurde unter der auf unordentliches Be- 
tragen lautenden Anklage gebucht. 


u 
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Bie Gelephonfrage. 


Ausſchuß beginut morgen mit der 
Berathung der Ordinanz. 


Berlekungen der Bauordnung. 


Baufommiffär Downep will fie in Sufunft 
nicht mehr geftatten.—Polizeihef Shippy 
läßt die fhwimmende Spielhöle „City 
of Traverfe‘‘ überwachen. 


Der Ausfhuß für Gas, Del und 
eleftrifches Vicht, der gegenwärtig mit 
der Berathung einer neuen Telephon⸗ 
orbinang befchäftigt ift, beendigte heute 
die Prüfung des Berichts der nge- 
nieur3ommiffion über dielage in Chi- 
cago und über die verfchiedenen Ange- 
bote, und mirb morgen mit der Ers 
örterung der Vorlage für eine Ordi- 
nanz beginnen, melde von Anmalt 


| Maclay Hoyne gemäß den Empfehluns 


gen der Kommiffion entiworfen worden 
ft. Anwalt John Barton PBayrie, der 
Bertreter der Chicago Telephone Co., 
legte eine Lifte von Aenderungen vor, 
welche feine Gefelichaft an dem Ent 
mwurf gemacht fehen will. Darunter ijt 
der Vorfchlag der Gefellfchaft, Tele: 
pbonlinien mit Anfchlüffen für brei 
Parteien überhaupt abzufhaffen, da 
die Gefeljchaft Linien für zwei Par— 
teien zum Preis, der jet für Linien 
mit vier Anjchlüffen bezahlt werde, lie- 
fern wolle. Außerdem verlangt die 
Gejellfchaft das Recht, mit ihren Kun 
den Kontratte für Lieferung von Teles 
phonverbindungen abjchliegen zu bür= 
fen, bie in der Vorlage nicht vorgefehen 
jeien. 
Derletungen der Bauordnung. , 


Wie fhon Baulommiffär Barken 
die gethan hat, jo verfucht jegt aud) 
fein Nachfolger Dotoney, der Duldung 
von Verlegungen der Bauordnung mit 
Genehmigung de3 Stabtrath3 ein 
Ende zu maden. Er hatte zu dem 
Zmede heute eine lnterredung mit 
dem Sekretär des Mahors, welch' letz⸗ 
terer die Anordnungen des Stadtraths 
autheißen muß. Kommiſſär Downeh iſt 
der Anſicht, daß gewiſſe Uebertretun— 
gen der Bauordnung geduldet werden 
müſſen, da die Vorſchriften nicht aus⸗ 
reichend ſind und nicht alle vorkom⸗ 
menden Fälle decken. Dagegen macht 
er energiſch gegen das Ueberhandneh⸗ 
men dvon Uebertretungen mit ſtadtrãth⸗ 
licher Genehmigung Front, welche vom 
Ausſchuß für Bauweſen empfohlen 
werden müſſen. Baukommiſſär Bar⸗ 
gen weigerte ſich einfach, dieſe Anord⸗ 
nungen anzuerkennen, und erwiderte 
auf alle Einwände dagegen: „Wer geht 
in's Zuchthaus, wenn ein Unglück ſich 
ereignet?“ Dies verfehlte ſeine Wir- 
fung auf die Stabtpäter niht. Baus 
fommiffär Doroney ift derfelben An- 
ficht und mwird ebenfalls verfuchen, dem 
Unmefen ein Ende zu machen, 

Ueberwact fhwimmende Spielbölle. 

Polizeichef Shippn mies heute den 
Polizeilapitän Storen von der Bes 
zirkswache in South Chicago an, mit 
15 Geheimpoliziften die Einfchiffung 
der Pajfagiere der ſchwimmenden 
Spielhölle „City of Traverfe” zu 
überwachen, die heute ihren Betrieb 
mwieber aufnimmt. Alle Verlegungen 
ber ftäbtifhen Drbinangen und 
Staatögefege feitens , bes Spielerele- 
mentes, die innerhalb der Zone erfol- 
gen, die der ftäbtifchen Gerichtsbarkeit 
unterftelt ift, follen unnadfichtlich 
verfolgt werden. Der Polizeichef er- 
Härte, daß das Fahrzeug in Gemwäf- 
fern, welche der Gerichtäbarfeit der 
Stadt unterftehen, feinen Betrieb nicht 
aufnehmen tönne. Geheimpoliziften 
werben nicht auf dem Fahrzeuge fta= 
tionirt werben. 

Allgemeine Befriedigung. 


Die Unterredung, melde Mayor 
Buffe geftern, wie an anderer Stelle 
erwähnt, mit einer Aborbnuny ge- 
mwerbömäßiger „Reformer“ unter Füh— 
rung von Arthur B. Farmell Hatte, 
und die offene Art und Weife, in der 
er feine Haltung gegenüber wichtigen 
Tragen, wie der Beobachtung der 
Sonntagädgefeße, tennzeichnete, hat all= 
zum Befriedigung berporgerufen. 

ogar Herr Farmwell erklärte fi 
heute völlig befriedigt mit dem Erfolg 
der Konferenz, die den Muderelemen- 
ter Hlar und deutlich zeigte, daf ber 
Mayor für vernünftige Vorfehläge 
fehr wohl zu haben ift, unvernünfti- 
gen Forderungen aber jehr offen ent- 
gegentritt. 

Die. durchgreifenden Veränberun- 
gen im Perſonal der Bezirkswache 
an ber 22. Str., melde der Mayor 
geftern gegenüber der Aborbnung in 
Ausſicht ftellte, werden, mie Polizei- 
chef Shippy heute erflärte, erft nad 
weiterer Rüdfprahe mit dem Mayor 
erfolgen. Der Mayor hatte fich dafür 
ausgefprochen, jünmmtliche jet der Be- 
irtömwache zugetheilten Offiziere und 

annfchaften durh Männer zu.er- 
fegen, deren Ruf über jeden Zmeifel 


erhaben ift. Bolizeichef Shippy gab zu, | 


daß er bereit einen Kapitän als Be- 


8 bes Bezirks in A 
Kommen Gabe, mei uber feine San 


— —— 


ſchilder im Geſchäftsviertel der un 
ren Stadt, welche, quer über den Bür— 
gerſteig angebracht, oft bis über die 
Fahrſtraße reichen oder gar direkt 
über dem Fahrwege aufgehängt ſind 
haben den Korporationsanwali Brun— 
dage veranlaßt, der Frage der Eins 
dämmung dieſes Unfugs näher zu tre⸗ 
ten. Er wird die Angelegenheit jeden- 
falls dem Mayor vorlegen, der die zur 
Anbringung der Schilder vom Stadt» 
rath ertheilte Erlaubnif jederzeit wi- 
derrufen fann. Der Korporationsans 
mwalt erklärte heute, dab die Straßen 
bes Gejchäftspiertelö gerade ausfehen 
wie die Hauptftraße eines Fleinen Ne= 
fte3 auf dem Lande. Die Befiter vom 
Ladengefchäften, die zu ebener Erbe 
gelegen feien, befchwerten jich, daf bie 
zahlreihen Schilder ihnen das Licht 
megnähmen. 

Herr -Brundage ernannte heute dent 
Anwalt Ostar H. Dlfon von der 17, 
Dard zum Hilfstorporationsanmwalt, 

Das Raudhübel, 


Der ünfzehner =» Ausfhuß, ben 
Mahor Buffe zu diefem Zmede vor 
einigen Tagen ernannt bat, beganm 
heute Nachmittag feine Beratungen 
im Büro des Stadtoberhauptes. Ser 
Mayor erflärte fich gegen den jept üb« 
lichen Brauch, Verlegungen der Raus 
ordnung mit Geldftrafen zu belegen, 
und fprah fich bafür aus, ven Be 
figern von Anlagen, gegen welche Klas 
gen vorliegen, nachzuiweifen, intoieferm 
ihre Anlagen ſchadhaft jeien, damit fie 
die nöthigen Wenberungen vornehmen 
fönnten. Würden fie dies nicht thun, 
jo follten fie mit der höchiten Strafe 
belegt werden. 

Korporationsanwalt Brundage ers ° 
Härte, daß die Stadt aus den Gelb: © 
ftrafen für Uebertretungen der Raus ° 
ordnung $500 den Tag ziehen fönnte, 
daß bie Summe geftern jogar $1000 
betragen habe. Freilich empfehle em 
trog der finanziellen Vortheile für die 
Stadt nicht, das gegenwärtige Shftens 
beizubehalten. 
Durchführung der BHotellizens » Dorfchrift. 


Hilfskorporationsanwalt Campbelf 
bat heute dem Polizeichef ein Gutadi=, 
ten zugeftellt, wonach er die am 7. Ja» 
nuar vom Stabtrath erlaffene Orbis 
nanz zur Ligenfirung von Hotels für ° 
verfaffungsmäßig hält. Die Verorb- 
nung beftimmt, daß Hotelbefiger $15 
Lizens bezahlen und ein Frembenbudh 
führen müffen; verboten ift ‘ihnen der 
Verlduf beraufchender Getränfe, aus 
Ber aut Beitimmung des Staatä- 
Schantgefehes, und die Aufnahme lü- 
berlither Pärchen. Auf Uebertreiung 
ber Worfäriften find $10 bis $200 
Strafe gefeht, im Wieberholungsfalle 
auch Widerruf der Hotellizens. Bis- 
lang haben erft 45 Hotelbeftger die Li- 
zend ermwirkt. Der PBolizeichef till 
jegt gegen die Säumigen vorgeben. 

— — — “ 
Slatterukrauf. 


Begibt ſich durch das Straßengewühl nach 
der Stadthalle. 

„Gehen Sie nach dem Geſundheits— 
amt und ſagen Sie dort, was Ihnen 
fehlt,“ hatte ein Arzt dem vierzigjähris 
gen Mafchiniften €. W. Watfins, 457 
Melt Ban Buren Straße, geras 
then, und heute war Watins borihim 
gegangen. Viele Hunderte vom 
Menfchen find an ihm auf dem Wege 
über die Ban Buren Straße, 5. 
Ave. und Randolph Str. vorbeige- 
ftreift, und alö er im Gefundheitäamt 
eintraf, wurde al3bald feftgeftellt, daß 
er die Blattern Habe. Er murbe fos 
gleich nach dem Nolirhofpital gebradt, 
das Gefundheit3amt geichloffen und 
ausgeräuchert, und die fünfzehn An 
geftellten, melche jich jur Zeit bort be= 
fanden, murben geimpft. Der Gefund- 
heitsfommiffär ijt über den Arzt ent- 
rüftet, der fo viele Menfchen ber Ans 
ftedungsgefahr ausfehte, indem er 
Watfind nad der Stadthalle jcidte, 


Mußte dran glauben, 


Balentin Pilarezyf, Nr. 73 Ross 
ciuso Ane., der geitern Abend, wie am 
anderer Stelle berichtet, non ben. mit 
der Bewahung eines Karuffell be- 
trauten John Monroe niebergefnallt 
murbe, ift heute im St. Elizabeth-Ho- 
fpital den Wunden erlegen. Seine Ge- 
noflen behaupten, dah. ihm vier Ange- 
ftellte des Karuffellbefigers verfolgten. 
Zwei der Kerle hätten ihn gejchlagen, 
morauf Monroe ihn niederſchoß Letßz⸗ 
terer befindet fich in der Bezirks 
an Afrill Straße in Haft. Er gibt zu, 
den verhängnißpollen Schuß abge 
feuert zu haben, behauptet aber, daß 
Pilarczyt nach der Hüftentafche gegrif- 
fen habe, alö ob er einen Revolver zie- 
ben wollte. Sn ben Tajchen ded Ber- 
munbeten wurben feine Waffen gefun- 
den. —— 
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Bewohner von Chitago kounen 
unicht bezweifeln, was doppelt 
erwieſen iſt. 


Aus Dantk für die vollſtänbige Lin⸗ 
derung von den Schmerzen und Qua⸗ 
len von Kreuzſchmerzen — von läſti⸗ 
gen Nierenbeſchwerden — empfehlen 
viele Tauſende Doan's Nieren-Pillen. 
Bürger von Chicago, die vor Jahren 
Zeugniß ablegten, Toren jegt, daß bie 
lungen nachhaltig waren, Dieſe 
eugnifje Heben ven Werth von 
Doan’s Nieren-Pillen noch mehr her- 
BE: r 
1 Frau M. Holzwarth, 2820 Grove: 
land Ave; Chicago, XU., jagt: „I 
bin beute'ebenfo bereit, Doan’3 Nieren: 
Pillen zu empfehlen, ald zur Zeit, ba 
ich eine öffentliche Empfehlung für fie 
abgab im Frühjahr 1908, als jte zu> 
erft meine Aufmerkfamteit erregten. 
3 hatte ſchrecklich an Kreuzſchmerzen 
zu leiden, auch hatte ich Nieren⸗ 
beſchwerden, und aus anderen Symp⸗ 
tomen ging hervor, daß meine Nieren 
in Unordnung waren. Ich ſuchte 
überall um Hilfe, da wurde meine Auf⸗ 
merkſamkeit auf Doan's Nieren⸗Pil⸗ 
len gelenkt. Sie wirkten ſo gut, daß 
ich jte oder irgend ein anderes Mittel 
nicht mehr gegen Kreugfchmerzen ober 
Nierenbeſchwerden brauchte. Wäh—⸗ 
rend der verfloſſenen drei Jahre er⸗ 
zählte ich meinen Freunden und Be- 
kannten von dem Werth von Doan's 
Nieren⸗Pillen, und mehr mie einer bon 
meinen Nachbarn nahm ſie, und die 
Reſultate waren zufriedenſtellend.“ 
Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter⸗Milburn Eo., Bufs 
falo, New VYork, alleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. 
Beahhtet den Namen — Doan’d — 
und nehmt nidhts Anderes, 


Werlorene Augend. 


Roman von Paul Gräßein. 


(10. Fortjegung.) 
VID. Kapitel, 

„Ra, mein lieber Herr Drend, nun 
laſſen Sie mir aber doch nicht gleich 
den Kopf ganz bangen. Dazu liegt 
doch wahrhaftig fein Grund vor. 
Wenn’s freilich mit bem Dienft aud 
vorbei iſt, aber es läßt ſich doch auch 
ſo noch leben. Wir können doch nicht 
Alle Offiziere ſeir! Nicht wahr? Na, 
und Sie werden ſih ſonſt ja ſchon wie— 


Reflätigler Keweis. 


— — — — — — — — 


iſt ja nichts Schlimmes, nur — Ihr 


gejtälten können, wie Sie glaubt 
Und dann war ed gelommeit, na 


lönnen. Das heißt — na, nun er? ſelbſtverſtãn 
reden Sie nur nicht gleih! — Es müſſen. Sie war ja ſelber ganz be—⸗ 

e 4 berrjcht bon dem Gefühl, da 
Zukunft wird ſich doch nicht gang, jo 


r 
— ’ 


dich Hatte jo kommen 
fie zu 


Redensarten, das furchtbare Wort, das | hatte in diefer Stunde font no in 


Allem ein Ende gemacht hatte: „Ihre 


ihrer Seele Raum. Für fich felbit er 


Zunge hat einen fleinen nad imeg. | hoffte und ermwünfchte fie ja nichts 


Sie fönnen und werben zwar — mern | mehr. 


Nur gutmadhen können, mas 


Sie vernünftig leben — alt dabei wer= ! fie gefehlt, durch ein ganzes Leben vol⸗ 


den, eine ernfte Gefahr befteht alfo kei⸗ 
nesiwegs, aber an Dienftthun ift nicht 


ler Aufopferungen, e8 mar Alles, mas 
fie vom Schtefal verlangte. So gab 


mehr zu denten. Darüber dürfen Sie ! fie red Drend ihr Ja, 


fich feiner Fäufhung mehr bingeben.“ 
Dies Wort hatte ihn jo zu Boden 
gejchmettert, in völliger innerer Sn 
beochenheit, daf er faum no gehört 
hatte, mas Alles der Doktor hinterher 
noch rebete bon einem längeren Auf- 
enthalt im Hochgebirge, in einem 
Sanatorium, mo er fich ficherlich fo 
meit wieder ganz herftellen milrbe, daß 
er nachher einen anderen Beruf mit ge- 
junder Lebensweiſe, vielleiht als 
Landwikth, merbe ergreifen können. 
Was follte ihm das Alles auch no? 
Mit dem Dienft mar ed aus — für 
immer! Das war fein Beruf geiwefen, 
fein wirklicher, fein einziger, zu dem 
es ihn feit Kindesbeinen gebrängt, den 
er mit glühendemGerzen umfaßt hatte. 


Nun er. ven verlieren follte, mas wollte ' 


er da tiberhaupt noch auf der Welt? 
Nun wat ed das richtigfte, er machte 
biefem elenden, verpfufchten Dafein 
überhaupt ein Ende! 
- Mit Itarren, großen Nugeri blickte 
Drend hinaus in’d Leere. Er fah 
nit, wie draußen, im grauen, naß- 
falten Zag ber feirre Regen hernieder- 
riefelte, er beachtete nicht, mie ihm bie 
Dede von den Knien geglitten mar und 
ein Fröſteln die Glieder heraufſchlich 
— er dachte und empfand nur immer 
eines: Es war aus, Alles aus! 
Auch wie nun die Thür hinter ihm 
aufging, hörte er es nicht. Urſula war 
eingetreten und blieb nun am Eingang 
ſtehen, einen Moment mit tiefſtem 
Mitleid angftnoll riadh dem Einfamen 
ipähend. Der Arzt hatte da brauken 
auch eben ihr und dem Water biefelbe 


| Eröffnung gemacht tie Alfteb Drend 


der rausmuftern, wern Sie, nament: | 


lich die nächſte Zeit, recht vorfichtig 
leben. Yhre Konftitution iſt ja gott⸗ 
lob vortrefflih, und —“ 
ı „Xaflen Sie nur, Herr Doktor!” 
Mit einem Ihmachen Lächeln mehrte 
Alfred Drend ab, „Ich mweih, Sie 
meinen €3 aut; aber im Moment — 
Sie verftehen!“ 

Gewiß, gewiß, Sie müſſen ſich erſt 
an den Gedanken gewöhnen. So was 
muß man allein mit ſich ausmachen. 


Na, Sie ſind ja ein Mann ih una \ 


gie — nicht wahr? — Sie me fi 
ſchon durchbeißen. Es iſt nöthig, lie— 
ber Herr Drenck, verſtehen Sie? Es 
würde Ihnen ſchaden —“ 

Drenck machte eine müde, gleichgil— 
tige Handbewegung: Was lag nun 
noch daran? 

Na, ich verlaſſ' mich auf Sie! 
Und morgen komm' ich wieder, da 
reden wir weiter über Ihre Zukunft, 
nicht wahr? Da werden Sie die ganze 
Sache ſchon weit ruhiger anſehen. 
Alſo, auf Wiederſehen, mein lieber 
Herr Drenck!“ 


Der Arzt ſchüttelte ihm theilneh⸗ 


mend die Rechte, die Drenck ihm ſelbſt 
überließ; dann ging er aus dem Zim⸗ 
met. 
Regungslos blieb Drenck in ſeinem 
Lehnſtuhl am Fenſter ſitzen, den Kopf 
müde zur Seite geneigt, mit geſchlofſe— 
nen Augen. So durchdachte er noch 
einmal die lehte Viertelſtunde — dieſe 
kurze Spanne Zeit, die ihm eben ſein 
Vernichtungsurtheil gebracht hatte. 
Wie ſo wenige Minuten im Herzen 
drinnen Alles ſtarr und kalt machen 
fonnten! Vorhin, wie der Doktor 
in's Zimmer getreten war, da grünte 
noch Alles in freudigem Hoffnungs⸗ 
drang der Zukunft entgegen. Lachend 
hatte er den Arzt empfangen, mit einem 
übermüthigen Scherz; die kleine Ver: 


iinimung neulich über Urfulas Aus— 


weichen war ja längſt wieder ver⸗ 
flogen. Er mußte ihr eben ein bischen 
Zeit laſſen, ſich in die neue Lage hin⸗ 
einzufinden; aber ihm war nicht bange, 
er würde ſie ſich ſchon erringen. 
golt! Es ſteckte ja doch ſchließlich im 
iinnerſten Kern bei ihr die lebensftohe, 
ſprudelnde Urſel drinnen, die ihm ſo 
innerlich verwandt war, die ſich ſchon 
wieder zu ihm finden würde, venn nur 
> erft dad andere ganz überwunden und 
E u le far. Und wenn fie fich jeht 
a 

Hertommen nicht3 miffen mollte —.ber 
 Reute wegen!‘ Er wollte einfa er 
mehr dabon reben, aber hanbeln, 
te überrumpeln, nach flotter Reiters» 
art — eined jhönen Xageß einfach 
ter antreten als frifch nach Berlin 
ommanbirter. 

Diefer Froben Hoffnung voll Hatte er 
‚den Arzt empfangen, ber ja eigentlich 
- nur noch) der Form wegen zu ihm fam 
> und heute feinen legten Bejuch machen 
wollte. Lachenden Mundes hatte er 
ihm zugerufen; „In brei Wochen, ger 
- Doktor, quetfche s nicht mehr 
Rebhnftubl, da wird der Gaul ge 
E. En Ang Di Be war auf 
den Scerzton n eingegangen. 
angfam hatte er abgelegt, fi ums» 


tandlich einen Stuhl berangerlidt und 


. | Zeben ertragen!” 


* 


noch ängſtlich ſträubte, von ſeinem 


mehr zu beſihen meinte. Das war ihm 


felbit, ind e8 tvat faum minder furcht- 
bar in ihre Seele gefahren. f 

Fred bienftunfähig — zeitlebens ein 
fiecher, fchonungsbedlirftiger Mann! 
Und das um ihretrillen,.. burdh. ihre 
Schuld! Barmbherziger Himmel,. && 
war ja nicht audzubdenten! 

In -furdtbarer Betäubung erftartt, 
hatte fie darüber eine Meile geitanden; 
dann war fie binausgegangen, hierher 
— pie mehanifh. Ein inftinktives 
Gefühl trieb fie: zu ihm, dem fie bas 
angethan, daß er menigitens in biefer 
fchmwerften Stunde feines Lebens nicht 
allein war! E& mar ihr: fie gehörte 
nun zu ihm, unlöslic; ihre Schuld 
zwang ſie zu ihm hin. Ihr Leben ge⸗ 
hörte nun nicht mehr ihr, ſondern nur 
ihm, der es ſich mit ſeiner zerrütteten 
Lebensktaft erkauft hatte. 

Wie ſie jetzt aber bei ihm war und 
den Niedergebrochenen ſo hoffnungs⸗ 
los vor ſich hinſtarren ſah, da A 
fie eine furchtbare Angſt. Ihr S uld⸗ 
gefühl drohte fie zu erjtiden. Wenn 


er fie nun anfehen würde mit einem ı 


ftummen 
fieh ber, was Du aus mit gemacht 
haft! Hier, Dein Merk! 
Großer Gott! Sie ertrug ed ja 
nicht. Und plögli lag fie ihm zu 
Füßen, vergeub den Kopf in jeinen 
Knien und fehrie wild nuf: „WVergib 
mit! Mergib mir!“ 
Erſchrocken fuhr Drench auf. Die 
faſt Befinnungsloſe da vor ihm, ihr er⸗ 
Ihütternder Auffchrei — €8 entriß ihn 
feiner Starrheit und führte ihn wie⸗ 
der in's Leben zurück. Da ſah er's, 
fühlte er’s: ba Mar noch eine, zertre- 
ten und verziweifelt iwie er; ja, jogar 
noch elender, denn ſie heiſchte nachHilfe 
von ihm, dem Armſeligen, der nichts 


plöhlich wie eine Offenbarung: Er 
hatie noch etwas zu vergeben, ſo konnte 
er doch nicht ganz unnütz auf dieſer 
Welt fein. Und wenn er nur noch 
lebte, um dieſet Aermſten da bie Ruhe 
wiederzugeben — e8 wat doch ein Ziel, 
ein Zied feines Dafeins, 

Ein gütiged Empfinden begann ihn 
plöglich von innen Her zu erwärmen, 
Ahm war, als käme in biefer Stunde 
tiefiten Unglüds eine heilige, hohe 
Meihe über ihn, die ihn erhob und 
ftärkte. Seine Hände legten fi ihr 
leife auf’3 Haupt, mie mit einem ftums 
men Gelübbe, daß fie nicht umfonft als 
Hilfefuchende zu ihm gefontmen jein 
follte, baß er be firmen und ftügen 
wolle. 

Urfula verftand ihn, und im über- 
mäßigen Drange ihres Herzens ergriff 
fie plöglic feine Hände und ‚preßte 
ihre hluchzenden Lippen batauf, ihre 
beihen Thränen brannten auf feiner 
Haut. Fred: zudte zufammen unter 
diefer Berührung. Wie eine heibe 
Welle ſchoß es im bon den Hänben: 
zum Herzen bin.. Ein Wunder geſchah 
ihm von den Küffen biefer heißen jun- 

n. . Ein madhtboller Drang 
um Leben fam über ihn. Er blidte. 
auf Urfula herab, auf ihre fihlante Ge- 
ftalt, die felbftvergeilen dba vor ih 
lag, an ihn gepreßt, baf ihre im leifen 
luchzen gitternbe Bruft feine Seniee 
—* er beugte fich über fie, immer 
tiefer, baß ber feine, ihm fo unehblid 
ympathiiche Duft ‚ihres bunflen, 
hören Haares ihn umtehte, und ba 
fühlte ex es 


plöplich: Nicht blos um 
ihretiwillen möchte er leben. Nein, &8 


Blich des Vorwurfs: Da, | 


— — — — — — — — — — — — —— —— — — — — 
* 


| a me ee "re 


noch eidas, daß er für |: 


IX, Kapitel, 

„Nun hab’ ich aber, weiß Gott, ges 
nug von dem Stumpffinn!“ 

Uergerlih warf Drend das Buch 
vor fih auf den Schreibtifh, in bem 
er bie legten Minuten überhaupt nur 
noch: Hähntend und feufzend gelejen 
hatte. 

Frau Urfula blidte befümmert zu 
ihm Hiniiber non ihrem Plah am Yen- 
fter, der auf erhöhter Eftrabe mit fei- 
nem zierlichen venezianiſchen Seſſel 
und Nähtifchchen eine anmuthende 
Frauendafe in dem mit ſchweren, dunk⸗ 
len Renaiſſancemöbeln gefüllten Her: 
renzimmer des Gutshauſes bildete. 
Sie hatte ſchon die ganze letzte Zeit 
verſtohlen und ſorgenvoll von ihrer 
Stickerei zu dem Gatten hinüber— 

eblickt, der da über einem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Lehrbuch ſaß. Mit gro— 
hem Eifer war er an das Studium des 
Werkes herangegangen, wollte er doch 


als neuer Pächter des Ritterguts mög⸗ 


lichſt bald ſelber recht viel vom Betrieb 


verſtehen, um ſeinem Inſpektor, auf 


den er ſich jetzt ganz verlaſſen mußte, 
die Zügel aus der Hand nehmen zu 
fönnen. ber das euer erlofch bald. 
Die ungewohnte Arbeit des Gtudi- 
ren3, der trodene Stoff ließen ihn bald 
ermüben, und jet — nad) faum einer 
halben Stunde — mar feine Gebuld 
erichöpft. 

„Du mußt Dir aud nicht zu, biel 
im Anfang zumuthen, Fred“, teöftete 
Urfula, von geheimer Sorge geang- 
ftigt, daß nun auch diefer Verfuch, ihn 


zu befchäftigen, mieber fehlichlagen |. 


jollte. „Sieh mal, e8 ift ja doch ganz 
twad Neues und fremdes, an das Du 
Dich erft gewöhnen mußt. Leg’ ruhig 
alfo das Buch ein paar Minuten aus 
ber Hand — mir plaudern fo lange 
— und dann fängft Du mit frifcher 
Kraft und Luft wieder an.” 

„Den ' tondenfirten Stumpffinn? 
Nee, danke ergebenft! Lieber die Dau— 
men drehen — das ift noch 'ne hoch⸗ 
gradig geiſtreiche Beſchäftigung da— 
gegen, ſag' ich Dir!“ Und Drenck 
führte, fich mißgelaunt in den Seſſel 
zurückwerfend, die angedeutete Thätig— 
feit, ‚mit marlkitter höchſter Langweile 
im Gefichtsausdruck, aus. 

„Aber, Fred, wirf doch nicht gleich 
die Flinte in's Korn!“ bat Urſula. 
„Hab' doch ein bischen Geduld! Man 
gewinnt ja dieſen Dingen erſt bei nähe⸗ 
rer Bekanntfchaft Anterefie ab. Und 
außerdem — Du erflärtejt e8 doch 
felbjt für jo nötdig, daß Du Dich recht 
bald mit der Lanbiwirthichaft vertraut 
machſt.“ 

„Gewiß, über das fann man aud — 
und taufendmal beffer — ohne Bücher. 
Die Praris, das ift die befte Qehrmei- 
fterin. Aber das ift ja eben die Nie- 
bertracht, daß ich da nicht fo kann, mie 
ih will. Da arbeitet nun zum Bei: 
fpiel heute Draußen meine neue Drefch- 
mafchine auf dem Felde, und ich muß 
bier in der Stube boden wie «in altes 
Meib, blos meil draußen der Wind ’n 
bischen über die Stoppeln puftet. Soll 
man da nicht aus der Haut fahren?“ 
Erregt- Thlug Drend mit beiben 
Fauften auf den Tiich. 

(Fortfegung folgt.) 


Schuppige Ausfchläge 
bederklen den hötper 


Hatte beitänbiges Yuden — Kraiste Hid 
Blut Floh — Kitt 10 Jahre — Aerzte 
und Arzneien waren nutzlos — Pro- 
birte Cuticura und iſt vollſtändig kuriri. 


Zurch drei Schachteln 
von Cuticura⸗Salbe. 


„Bis ich ungefaähr neun Jahre alt war, er⸗ 
ſchienen kleine Wunden auf jedem meiner unte⸗ 
ven Gliebmaben. Ib rrabte diefelden mit 
einer Meſſina⸗ Nadel, 
fur darauf wurden 
iene beiden Gliedma— 
Ken fo wund, dab th 
laum neben konnte. 
Naxdem ich ungefähr 
einen Monat ge— 
litten batte, fingen die 
Wunden an zu beilen, 
b eine i 
a er jet ſchuppige 


* ten 
an Stelle der Bun⸗ 
den. iener 

an murbe 


Riten "hatte, ch en 


eime Heilung au A 

t 
x nte —— dieſe ne don 6 
* 


nem 


fa fh re nie und mwühfihte, baz | Mb 
Dafein bad nad | Kong at 
a — 

tönnte,. a — 


te, * 
Dao ergriff er ihren Kopf, richtete 
ihn zu hr und bat leife, mit git- 
te | — — 

Pe mit, immer — bilf- 


ufanmen, | fest. "adbem 
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Bargain 1—Chmwarze baumwollene nabt- 
lofe Strümpfe für Damen, Nord: c 
land’$ Preis 15c, au 

Bargain 2— Schwarze und fanch Soden 

c 


4 
für Männer, No 3 -$ 
I torbland’3 -Breis 6 
Dargein 3--Schmarze gerippte baumwoll. 
Striimpfe für Kinder, 6 bid 84%, 10e 
Korbland’3 Breis 156, au 
Bargain — Lisle Handſchuhe für 
Damen, Nordland's Preis 86 10€ 
Au 


Bargatn 5—Lange fhwarze feidene Hand» 
Ihube für Danten, 
Breis $1.25, au 

Bargaln 6 Braune gnemiihte Coden für 
Männer, Nordlans’3 Preis 10c, 6c 


At 
Vargaiıt —Negligee Hemden füg Männer, 
Nordland’3 Preis bis au Te — 296 


Chambray Hemden, — 
Nordland'3 Preis 50% — * 
zu 


Bargain 9Balbriggan Unterzeua für 
Männer, Nordland's Preis 50c, 2yc 


Au 
Bargain 10— Franzöliihe Balbriggan_ Un: 
terbemden für Männer — 


Au \ 

Baraain 11— Damen-Leibben mit niedrigem 
Hals (ihayed). Nordland's de 
zreis 19c au 

Bargain 12— Damen-Leibhen. ertta Größen 
mit Ntiedriaem Hals, Nordland’3 10e 


reis 19c, au . 
Bargaln 13—Kinder-Leibhen, niedrigerHals 
—Nordland’3 Preis 19 — c 


Au 
Baranin 14—Rolice Hofenträger für Män- 
ntet, Nordland’3 Preis 25 — 15c 
Au x 
Barga 
en « € 
16— Weiße Berimutterinöpfe, © 
ber Nukend de 
Bargain 1—eißes Cotton Tape — ie 
i 2 Rollen für 
Bargain 18— Mit Seide überaogenes 4c 
eatberbone, der Nard 
I 19—Haarnadeln, 4 Rapiere ie 
ür 
Bargain 20— Dres Trimming Vraids, 3c 
wertb_Diß au 25c, Au 
Baranin 21--Cmeetbeart 
der Erik 


@ 


Seife, 
n’8 Zalcum 
Powder, ver Bichie 
Bargain 23Stolosnuß-Del Zoilet 117 c 
tenfeife, der Etüd 2 
Bargain i—Embroidern Edgina und Eins 
füse, Nordbland’5 Preis 5c, ver 2c 


ard 
Bargain 25—Torhon Spigen ir Eiits 
face, Nordland’S Breis 5c, Yard... 2% 


ESotalbericht. 


Die „Economy“. 


Die mächtige Jolieter Eleltrizitäts- 
Gejelljpaft und ihr Einfluß. 


— — 


Borſicht die Parole, 


Die Legislatur wird im Oktober über den 
Bau des Schiffskanals nach dem Joliet— 
See ſchlüſſig werden. — Gerechtſame auf 
ewige Zeiten gefordert. 


(Gigenbericht der „Übendpoft“.) 

Springfield, 15. Mai. Die Legid- 
latur wird: fi biß zum erften Dien- 
ftag im Oktober vertagen, um dann in 
der Ermartung, daß die Mitglieder 
fich in der Zmifchenzeit genau über bie 
Vorlagen der Chicagoer Abmwafferbe- 
börde ertundigt haben, über die An- 
nahme der Vorlagen zu entjcheiden. 
Zu diefem Entfehluß find heute Abend 
nad einem heftigen Wortftreit im Se» 
nat die Führer der Legislatur gekom⸗ 
men. Goup. Deneens Treunde erblis 
den darin einen Gieg de3 Gouber- 
neuts, weil er die Legislatur wenig» 
ftens genötbigt hat, fich überhaupt mit 
der Frage zu beſchäftigen. Thatſache 
iſt, daß die große Menge der Geſetzge⸗ 
ber vom Lande von dem Plan des 
Baues eines Schiffahrtskanals von 
Chicago nach dem Meerbuſen von Me⸗ 
xito taum eine oberflächliche Kenntniß 
hat, und wenn der Plan auch immer 
und immer wieder in den Zeitungen 
und heute im Senat beſprochen wor⸗ 
den iſt, ſo genügt das den Staats⸗ 
männern doch nicht, um ein auf reifli⸗ 
cher Ueberlegung beruhendes Urtheil 
zu fällen. Glücklicherweiſe tauchen 
ſolche ſtaatsmänniſche Bedenken bei 
der Erledigung anderer wichtiger Fra⸗ 
gen nicht auf, ſorſſt würden bie Herren 
ſozuſagen garnichts thun. Die Vor—⸗ 
lage mäte aud); mohl angenommen 
mörben, menn nicht die Economy 
Light, Heat and Bomer Eo., eine fehr 
that: und fehr zahlkräftige Geſell⸗ 
fhaft, und ihr Wortführer, Senator 
Barr, aus jelbftfüchtigen Gründen der 
Ausführung des Planes heftig Wiber- 
ftand geleiftet hätten. Der Herr Se: 
nator, der ja auch in ber öffentlichen 
Verhandlung über die Frage am leh- 
ten Montag. in Chicago fprad, ariff 
in erfter Linie den Kanalbauplan an. 


Barrs Geſchoß. 

Er behauptet, daß nach dem Plan ber 
Kanal an der Stelle in der Stadt Jo— 
liet, wo er ſich mit dem Desplaines 
und dem Illinois⸗Michigan ⸗ Schiffs⸗ 
kanal vereinigen ſoll, und weiter ab- 
wäris nicht tief und vor allen Dingen 
genug ſein würde, um bei 
Hochwaſſer die ‚Ser: einer Ueber- 
Ihwemmung auszufäließen. Den Pfer- 
befuß zeigte aber Senator Barr, in- 
bem ex eine neue Vorlage bem Son- 
berausfhuß beider Häufer in. beffen 
gemeinjamer Sigung Heute Na 


tag unterbreitete, wondch die Abwaſ⸗ 


= 


ehe fie den Kanalban be=-| $50 


ven 16 
—— 


cher Gelegenheiten in unſerem ganzen Laden. Leſet jedes ein 
teuen, benn ie mehr Adr kauft, deſto mebr erſpart Ihr dabei. 


a 


PMutwauser AVENUE AND 


Bargaius für Freitag 


ihm gehöte, daß. fie ihm ihr Leben 4 ; 
ben. ihen müffe als feine Pflegexin, feine | | k 
n, nad | Fföfterin, in unermüdlicher, felbitlofer | | ; 
einen paar weiteren befchiwichtigeniden | Hingabe. Sein anderes Empfinden’ A | 


————— — ——— — 
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39 MILWAUKEE AVE.nzan ARMITAGE 


Bargain 26—18-3öllige Gefihts > 


Schleier — 
Nordland'3 Breid 25 — 


c 


R 
Baranin 27—Ganafeiderne ZTafieta Vänber, 
NEE Preis 10c — 


Bargain 28 — Damen⸗Halstrachten — 
Nordland’3 Preis 25c, au 

Bargain 29— Tafhentüher für Damen 
Herren, Nordland’3 Prei3 5 — 


IC 
und 
it Sc 


A 

Bargain 30— Eine Rartie Ieicht beihmukter 
PBercales, Calicos, Lamnd, Gingbam ® c 
eic., Nordland’3 Preis 1244c, au 

Daranin IZI—Weikes farrirted Nainfool — 
Nordland’S Preis 10c, 4460 
au 

Partie 32—Gemufterter Cateen, ertr-_ feine 
Qualität, Nordland’3 Preis 
19c, au 

Bargain 83 Weihe oder farbines Sotefette, 
Nordland’3 Preis 3Ic— 6 


. 2 Nordlands Preis Bis 50c... 
argain 35— Eine Partie Kleider: Pe 
ftoffe, Nordland3 Preis big .32lac 
Bargain 6— Eine Bartie Kleider: 5214c 
Itoffe, Nordland’& Breis bis 1.25 
DBaraain 37—Einfabe und fanch Ceidenitoffe, 
Nordland'3 Preis bis au 50c— Ve 
Au 
Baraain 88 Damen-Schube, alle 
Größen. Nordland’3 Preis: $2.00.. 
a ter und Oxford f, Damen, 
net... WDR 
Bargain 40 Haus-Elippers für Damen — 
in Gerge unb Leber, Nordland’s 
Preis 796, Au 
Bargain H— Weihe Canvas Oxfords 
Damen, in allen Größen, 
Nordland'S Brei $1.00, Aut........- 
Bargain 42—Ratent und Kid Oxfords für 
Mädchen und Sinder, ale Größen, YyBe 
50, au 


| 39e 


für 


Nordland’3 Preis $1.50, 
Dargain H—Hinder-Shube, Größen 5 
big 8, Nordland’S PBreis 78c, au... 
Bargain 44 Männer-Shube. Patent, Colt 
und Ktaldleder, alle Grögen— 95 
Voxdlaud's Breis 83.00. aut... N 
Bargain Is Kraden-Schube, alle 98c 
Größen, Nordland’s Preis $1.50... 
Bargain I6—Ztrob Eailors für Kin: 29€ 
der. Norbland’S Preis 50c, zu “ 
Bargain Männer-Hüte, mei oder, ftelf, 
eslats Breife $1.50 und c 
2 Allessnosesonssasenessserunadens 


Dargain 48 Männer-Sofen, Nord⸗ 
land’3 Preis $1.50 und $1.75....:. 
Bargatn 4—Niünner:öoien — 51.39 


Nordland'3 Preis 82.50, Au... 
Baraain O— Männer. +» Anzüge, Nordlanb’3 
54.50 


Breife 87.50 bi $10.00, 
Au 


Toll eine vom Gouverneur zu ernen= 
nende Kommiffion beftimmen. Diefer 
Plan, welcher auf eine neue Geredt: 
fame von ewiger Dauer und im Wer: 
the von Millionen von Dollarß aus- 
läuft, murbe von den Ehicagoern ganz 
entſchieden bekämpft. Kongreßabg. 
Lorimer, deſſen Firma bekanntlich ei— 


nen großen Theil der Abwaſſerbauten 


ausgeführt hat, und Kongreßabg. 
Ramey von Carrollton traten verge— 
bens für eine ſchleunige Genehmigung 
der Millionen - Verwilligung ein, 
Senator Berry von Carthage drang 
aber mit feiner Mahnung zur Vorficht 
durch. 

Gouv. Deneen theilte der Legisla— 
tur heute Abend mit, daß er die Vor— 
lage zur Befreiung der Logen- und 
Vereins -Verſicherungskaſſen von der 
Steuerpflicht als verfaſſungswidrig 
mit Veto belegt habe. B. 

— , 
Liebestoll, 


da Rofenthal will ihrem Derführer treu 
bleiben. 

Vor 14 Tagen wurde Samuel 
Cooper von .dem Stabtrichter Tale 
unter- der Anklage, die 17jährige Jda 
Rofenthal unter dem Verfprechen, fie 
zu ehelichen, aus Cincinnati nad) Chi- 
cago gelodt und hier mit ihr in milder 
Ehe gelebt zu haben, um $100 und 
die Koften geftraft. Die Strafe ver- 
büßt er zur Zeit im ftäbtifchen Ars 
beitshaus. 

Der Angeklagte, ein verheiratheter 
Mann, hatte zu ſeiner Rechtfertigung 
angegeben, baß er bon einem Rabbiner 
gejchieden worden fei. Er-hätte daher 
geglaubt, berechtigt zu fein, eine neue 
Ehe einzugehen, umfomehr, als feine 
rau, bie in Nerv York wohne, auch in 
den dortigen Gerichten einScheibungs- 
verfahren eingeleitet habe, Der Richter 
ließ diefe Entfehuldigung nicht gelten. 
Er verurtheilte den Angeklagten under 
fuchte das Mädchen, mit ihrem Bruder 
Leon, der bie Verhaftung des Berfüh- 
rerd eriwirkt hatte, nach Cincinnati zu= 
rückzukehren. 

Heute meldete Leon dem Richter, 
daß feineSchmefter, die bei einer Tante 
im Haufe Nr. 177 Wafhburne Avenue 
mohne, jich meigere, ihn nad Cincin⸗ 
nati zu begleiten. Der Richter möge 
ihm tathen, wie er fich verhalten folle. 
Die Schwefter. wolle durchaus hier 
‘bleiben und abwarten, bi3 Cooper feine 
Strafhaft verbüßt habe, um fi ihm 
dann wieder anzuſchließen. 

Der Kabi beauftragte Fıl. Minnie 
BVorfteherin der jübifchen 

ohlthätigkeitsgeſellſchaften, ihm das 
Mädchen am Nachmittag vorzuführen. 
Frl. Jacobs meldete ſpaͤter, daß Ida 
ihr erklärt habe, nicht begreifen zu fün- 
nen, mweähalb man’ ihr nicht geitatte, 
den Mann zu beiratben. Er felbit er- 
tläre doch, daß er eine Scheibung nach 
jübifhem Ritus erlangt Habe. Und 
das genüge bod). 


— — — — — 
Siebiſche Giſter. 

Die 17jährige Lydia Polic, angeb- 
ich Nr. 6515 Normal Abe, wohnhaft, 
wurde heute in einem Allerhandlaben 
abgefaßt, als fie fich eine hanbooll zur 
Schau geftelter Schmudjahen und 
Kleinigkeiten, im Gejammibetrage von 


| | 
— 


EEE 


don dem Lager bon 


— — — — — ⸗ — 


® 


mit nenünsnd extra Verkäufern au Eurer Bedienung. Diefe 100 Spezialitäten neben Euch nut eine Noee don der Grokartinfeit Diefes Verfaufes—es Sieten ſich aber noch viele weitere Pl. 
selne tem forafältig dur, marfirt dieieninen. die Ihr münfcht und brinat diefe Anzeige mit Euch. Ibr verdet e3 nie be— 
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Bargain Ti— Franz. Borzellan 


vargain 5i — Wollene Walting 
Düibes. Nordland'3' Preis 25c, 


Zamen. Nordland'’3 Vreis 
$5.00, zu 

Bargain 52— Damen»Eoatd, Nord» 
land’5 Preis $7.50, au 

Bargain 53—Leinene, und Lan 
Suits für Damen, Rordland’3 
Brei& 85.00, au 

Dargain SI— Aimonas für Damen, 
Nordland’3 Breis 506, Alt...ucceneen 

Bargain 55—Lamn Waifts für Damen, 
Nordland’I3 Breis 81.25. au..iucces 

Bargain 56—PBercale Unterröde für 
Damen, Norbland’s Breis 98c 

Bargain FT— Muslin Beinkleider für 
Damen, Nordland’3 Preis 50c, au. 

Bargain 55—Seftridte Waifts Mr Kin, 


Stirts - für 
82. 


—X 

waſchbare 
52.00 
29e 
58c 


Gemäüfes 
au 

Bargain 78— Stahl » Kaffeemüblen. 15c 
Nordland's Preis 30c, au 

Baraain 79 Scrub-Bürften, bart od. weich. 
Nordland’S Preis 6 — 
au j u — 

Bargain 80Harthola Zabnſtocher. 
3 Schachtein für es 

Bargain SI—20;zÖölline Handlänen, f. 
balt3+:Sebtauß,  Nordland's. 
Preis 28e, zu 

Bargain S2— Nühenmefier, Halayriff, 4c 
Dil-temvered Blades, au . 

Baraain 8SI— Gradfdeeren, Stahl» 
Blades, 5% Roll lang 

Baraain SI— California Zmetichen. 
2% Pfund 

Baraain SS— Getrodn 
Bfirfihe, ver MM 

Barnain 868 —5⸗Pfd.⸗ 

Seln fü 

Bargain 37—Wafbburn'S Mehl, 
% Kakb Sad für 

Bargain 88 —Granulirter Au 
vfund⸗Sack 5490. Pfund 

Bargain 89 —Santa Claus Seife. 
10 Stücke für 

Bargain 90 — 10oc Vacket Streichbölzer und 
au Sack Tafel⸗Salaz 

x 


20c 


25€ 


der— Nowland’3 Breid 250......... 12c 
Bargain 59-—Gebleihter Erafd — 
Nordlagd’3 Breis 66, Al.leeereeer- 334e 
Bargain 60 —Gebleichter Merceriaed Tiſchtuch⸗ 
Damaſt — Nordland's Vreis 75c, 45cC 
Missa dkasnehäna are 
Bargain 6i--Ungebleichte türfiihe Handtücher 
—NoEdlahd’3 Preiß 20 — 12€ 
JJ en Aura she 
Bargain 62—Ungebleidte Muslin- 
Reiter, Nordland’3 Brei! 6c, au. 
Bargain Öö3—lingebleichte 
Nordland'3 Breis 59 
Bargain 6I— Weite, graue und löbfarbige 
baumwollene Blankeis. Nord⸗ wi >) 
land’3 Breis $2,25, au 
Baraatn 65— Episen-Gardinen, Enden _ und 
Mufter, Nordland’3. Preis 15c 
1.00, das Etüd au 
Bargain —— — Cable WRt Sagtdi⸗ 
nen, Nordland's Vreis bis zu 
85.00. das 51.95 
Baraatı —S—— eſtreifte — * 
Nordland's Vreis $4.50 da 
3 Stüd 1.25 


Raar, ba3 S 
59 
- 


Bargain AH— Miami Cühforn— 

ver Büchſe 

Bargain 92 Sochfeine California Birnen, 
die Büchſe 


c 


de 


45c Gundowder ⸗ 
e 


Bargain 66—Hartbola Gardinen⸗ 
Iteeder, Nordland'3 Breis 9öc...... 
Bargain 69 — Ausziebſtangen — 
Nordland's Vreis 126. Stüd 
Bargain 7TO— Iugrain Garbet, Yard 
breit, Nordland’3 Preis Söc 
Bargain Ai—Lamb Del:Defen—eiferne 39€ 
Front, Nordland's Breis 60c. Au.. 
Bargain 72 —Seidenes Pillow Cord — 10e 
Rordland's Vreis 15c. ver Nard. 
Bargain 23Fanch Battenbera Sraids 10e 
Nordland's Preis 30c, ver Bolt.... 
Bargain TI Incandescent um ı 20c 
— 
c 


das 
au 

Barnain VH—-Nordland's 
Thee. das Bund 
Au 

Bargain K— Wilbur’3 Cocoa, 
die 10c-Büchfe für 

Baranin IT— Pielland’3 Fiib Balls, große 
Büchfe zu 176; Lleine Büchle 10 c 
De a a san br ar 

Baraain IE--Kina Oscar Gardinen, _ die 
Buchſe * —2 — 

9 Gold Label Sardinen, mit 


Kerzen⸗Stärte, fertla zum An— 
Dreſffina ⸗ 


ſchrauben. vbollſtändig · au 
Bargain 70 —Weiße Taſſen und Unter⸗ 
taffen, das Bargain 100-—Plutrötber Alusta Lachs — 
Bargain 76—& 1-Bfund bodbe Büdhfe 10€ 
das Stüd au 


Beffer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars. 

Selb der fpäter I t ber Tag, and Sie li 
mütfen: * dem Zobe Bas Der *44 — ea dem 
RR a EHE 
item Mitten und Willen {de Eure Familte Geforat zu haben. — 
$1000 Berficherung im Alter vor 21 Jahren koftet Ench $12.53 per Jahr. 
81000 Berficherung im Alter von 30 Jahren koftet End $14.28 per Jah, 
$1000 Berficherung im Alter von 40 Jahren foftet End $17.76 per Jahr. 
$1000 Berfiherung im Alter von 50 Jahren foftet Euch $25.50 per Jahr. 

Diefe Prämien werden Durch jährliche Dividenden redänzirt. 

Diefe Berfiderungen werden fofort beim Tode ausberablt; aub können Sie 
Due —— in eine Eparberfigerung amändern, die nad 15 ober 20 Jahren 
en Degen näbderer Information wende man fi an den General» Agenten der 
Eauitadle Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Dieſe Brämien werden durch jährlich auszuzahleude Dividenden verringert. 


Max Schuchardt, Mgr., 
844 Firft National Bank Bib’g., Chicagn, JU. 
Bitte Idhiden Sie mir genaue Informgtion über Verficderung. 1 
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Seelenruhe 

der Selbſtvert barer 
Bie Hufe bs Geibfnerstanens If @elans 
die Ba ber, Gejundpeit üjt eine gefunde 
tion, genährf Durch seine Speije und Trank, 


Malt Marrow. 


iit beides zus ms Tranf—ein reiner Extrakt de} 
beiten Geriten-Wealzes und feinften Hopfens die für 
Geld zu haben unbdervolle d» 


ud. & Gefun 
heit ſpendende nalen "u Ördert die 
miltrung der je, segeit ben Stu 
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Depoftt verlangt am Blaihen für ansiwärtige Genbmg. 
MeAvoy Malt Extract Dept., CHICAGO, 
ee -; 7 aaa Bhriiciens of | 


TAUSIG FURNITURE 60. 


North Avenue und Larrabee Strasse. 


Liberale Kredit-Bedingungen. 


Für einzelne Möbelftüde fomofl ala E 

vollftändige Wohnungseinrichtuns 

gen. Unjer Syitem, kleine Zahlun- 

gen zu gelegener Zeit anzunehmen, 

hat viele Gründe, beliebt zu fein, 

beſonders bei Demjenigen, dem es 

nicht möglich iſt, den ganzen Betrag 

auf einmal auszulegen, um ſeine 

) Wohnung geſchmadvoll einzurichten. 

82.00 Anzahlung und SOe per Wade I 

: für diefe elegante Bettfielle volfändig,- 

und Matrage. Die Betttele ift majjid aus 1 1:16zölligen Pfoten und 
ſchweren indungsſtangen gebaut, die Gußeiſen⸗ Ver gierungen ſind an 
mil dngebradt u. Munen im jeder Befibigen Zach geliefert werben. | + 
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für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr.immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen, Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


4 


! ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR GOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Seliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


Peitſchten Gefangenen durch. 


Bloomington, Ind., 16. Mai. Fünf 
Maskirte fielen frühmorgens zu El— 
lettsville über den Ortsbüttel her, ban— 
den und knebelten ihn, nahmen ihm 
die Gefängnißſchlüſſel ab und holten 
den einzigen derzeitigen Häftling des 
Gefängniſſes, Oskar Morris, heraus. 
Sie ſchleiften ihn nach einem Baum, 
banden ihn an und peitſchten ihn 
furchtbar durch. Morris iſt der Sohn 
eines hochgeachteten Bürgers. Er war 
kürzlich wegen eines ungeſetlichen 
Würfelſpiels verhaftet und zur Arbeit 
auf der Straße eingeſtellt worden, um 
die ihm zuerkannte Geldbuße abzuar— 
beiten; es gelang ihm, auszureißen, 
doch wurde er wieder eingefangen. 

Rooſevelt verreiſt wieder. 


Waſhington, D. K., 16. Mai. Präſ. 
Roofevelt und feine Gemahlin reifen 
Freitag Vormittag von Wafhington 
ab, um furze Ferien zu Pine Anot zu 
verbringen, dem befannten Qandjik der 
Frau Rooſevelt im virginifchen 
County Albemarle. Bis nach nädhitem 
Sonntag dauert der Aufenthalt da= 
felbft.. Außer Dienftperfonal vom 
Meiten Haus geht auch die übliche Ge- 
heimdienſtwache mit. 

® Ausland, 

Uusfperrung au Ende, 

Sn der deutfhen Holzinduftrie. — Oefter- 
reichiſche SKlottenbeftellung in Amerifa. 
— Konflifte in Ungarn. 

IE serioltabildeveihe der .R. D. Etaattreitung® ı 
Berlin, 16. Mai. Die Mafjfenaus- 

fperrung in der Holzinduftrie hat ihr 


Ende erreicht, nachdem ein neuer Tarif- 


vertrag guftande gefommen ijt: Der 
Kampf hat nicht meniger, ala 18 
Wochen gedauert, und begann allen 
Ernites, al am 14. Januar ber vom 
Deutfchen Holzarbeiterverband gefün= 
digte Tarifvertrag abgelaufen mat. 
Die Vertreter der Arbeiter hatten den 
Adtitundentag verlangt, einen Min 
beitlohn, bezw. ein Mindeſtkoſtgeld von 
wöchentlich 27 Mark, die obligatorijche 
Benutzung des beſtehenden Arbeits— 
nachweiſes, die Errichtung von acht— 
zehn verſchiedenen Branchen-Schlich— 
tungskommiſſionen u. dergl. mehr. 
Da eine Einigung über dieſe Forde— 
rungen trotz mehrwöchiger Verhand⸗ 
lungen vor dem Gewerbegericht zwi⸗ 
ſchen den betheiligten Organiſationen 
der Arbeiter und Arbeitgeber nicht zu 
erzielen war, kam es zu der Maſſen— 
ausſperrung, welche für die Arbeiter 
ſchweres Ungemach mit ſich gebracht 
hat und auch für die Induſtrie ſelbſt 
eine ſchwere Schädigung bedeutete. 

Der italieniſche Architekt Raffaele 
Carito, der Erbauer der Villa Adhi- 
leion auf Korfu, welche Kaiſer Wil— 
helm unlängſt für 12 Millionen Mark 
gekauft und der Kaiſerin zum Geſchenk 
gemacht hat, dementirt die in Umlauf 
gebrachten Meldungen, wonach er nicht 
aufzufinden ſein ſollte. Carito hält ſich 
zur Zeit in Neapel auf und erhielt 
dort auch den Auftrag des Kaiſers, 
die Wiederherſtellungsarbeiten an der 
herrlichen Anlage auf Korfu zu leiten, 
die fofort in Angriff genommen mer: 
den ‘folen. Der Arhitelt nahm ben 
Auftrag am: 

Der Oberhofmarfhall Graf zu 
Eulenburg ift bereit? nah Korfu abs 
gereift, um im Namen des Kaifers und 
ber Kaiferin die Billa Adhileion zu 
übernehmen. 

Mien, 16. Mai. ‚Die Marinefeltion 
bes Neichöfriegsminifteriums hat bei 
der Firma Late in. Bridgepori, Konn,, 
zmei Unterfeeboote beftelli, melche im 
nächften Jahr abzuliefern find. Late 
leitet audh die Arbeiten am Seearjenal 
in Pola, melche im größten Umfang 
ausgeführt werben. n 

Mit dem Bau. mehrerer Schlacht» 
Schiffe vom „Dreadnougbt"-Typ wird 
demnädhft begonnen werben. 

Nach Meldung aus VBudapeft hat die 
ungarifche Gefegeäporlage über bie 
Dienftverhältniffe der Bahnangeftell- 
ten, welche aunächft der Streifluft Zü- 
oel anlegen fol und vom Handelämini- 
fter Franz v. Koſſuth dem Reichsrath 
unterbreitet wurde, einen ſcharfenſon⸗ 
flikt hervorgerufen. Mannigfache Be— 
ſtimmungen erregen Anſtoß. So ſind 
die kroatiſchen Abgeordnelen empört 
über den Paragraphen, welcher auf die 
Ausſchaltung der kroatiſchen Amts⸗ 
ſprache gemünzt iſt. Sie wollen even⸗ 
tuell ihre Mandate niederlegen, wo⸗ 
durch der Ausgleich mit Oeſterreich be⸗ 
einflußt werben müßte. 


.—— Minbeftens 85,000. : Angeftelfte 
bon  Baummollfabriten im füblichen 
Eulen werden bpm 27. Mai an 
a 


i 


* 


Oeſterreichs politiſche Landrutſche. 

Weiteres von den Reichsraths-Wahlen. — 
Chriſtlichſozʒiales und ſozialiſtiſches Votum 
ſchnellte hoch. 

Wien, 16. Mai. Weitere Berichte 
über die Wahlen zum öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhaus — die erſten unter 
dem allgemeinen Stimmrecht — laſſen 
die Erfolge der Sozialiſten noch größer 
erſcheinen, als anfänglich“ gemeldet. 
Während dieſelben im alten Abgeord— 
netenhaus nur 11 Site hatten, haben 
fie jeßt fchon beinahe 60 und werben 


bei den Stihwahlen vielleicht auf etwa |. 


70 fommen. Diefe Partei, jomwie bie 
EhHriftlichfozialen (Antifemiten) waren 
weitaus am beiten für ven Wahlfampf 
organifirt. Die Chriftlichfozialen mö- 
gen es, mit Einjchluß der Stihwahlen, 
auf 80 bi3 90 Mandate bringen, zus 
mal die Klerifalen, die 26 Gibe bei 
den Hauptmwahlen erhielten, jedenfalls 
mit ihnen zufammengehen. ($m alten 
Abgeordnetenhaus fontrollirten Die 
Ehriftlihfozialen nur 26 Stimmen, 
während fie diesmal fchon bei der 
Hauptwahl 59 Stimmen befamen.) 
Die antifemitifch-klerifale Koalition 
wird jedenfall3 die ftärkffte Partei im 
neuen Abgeordnetenhaus fein. 

Die nationaliftifchen oder KRafje- 
rechte-Parteien find fo ziemlich allent- 
halben geichlagen — fogar die tichechi= 
[chen fchnitten jehlechtiab — und von 
der alldeutichen Partei fann man fa= 
gen, daß fie fogut wie ganz verfehwun= 
den ift. hr Führer Schönerer, mel- 
cher bei der legten Wahl in Eger, Böh- 
men, 8000 Stimmen befam, brachte e3 
diesmal dort auf nur 900, .— und 
zwar in einem Sreiß, melcher jegt 
85,000 Stimmberedtigte enthält! 
Irogdem der Regierung die foziatiftt- 
fhen Erfolge unangenehm find, fühlt 
fie eine gemijje Erleichterung über die 
Miberfolge der extremen Raffenrecht: 
ler. 

- Dr. Marchet, der Unterricht3mini: 
fter, welcher in der Wahl von einem 
Sozialiſten geſchlagen wurde, hat fet- 
nen Minifterpoften niedergelegt. Zei 
andere Mitglieder bes Kabinets, der 


| lauf geftattete'.man ihr, 


! 


— Zu Großbuttyn, Ungarn, wurde 
die Tochter des Magiſtrats verhaftet, 
weil ſie ein roth und gelb (die rumä⸗ 


I nifhen Nationalfarben) geſtreiftes 


eid trug. Nach einem Straßenauf⸗ 
ſich an einem 
Privatplatz umzukleiden. 


— Wie aus Karlsruhe, Baden, ge— 


| meldet, ift Prof. Karl Hau, früher 


Lehrer des römischen Rechtes an ber 
Wafhington-Univerfität, jet in aller 
Yorm angeklagt worden, feine Schwie- 
germutter ermordet zu haben, nachdem 
Irrenärzte ihn für geiftig gefund er= 
Härt haben. 

— Schon mwieber foll eine Verfchmö- 
rung gegen da8 Leben des Zaren eni- 


bedt morden fein, infolge Verhaftung ! 


eines Soldaten eines Garberegiments 
in Zarstoje Selo. Der Soldat foll ge- 
ftanden haben, Geld für das DVerfpre- 
chen genommen zu haben, den Ver- 
Ihmörern zu „helfen. 


Zofalberidjt. 


Klage abgewiefen. 


$rau Amelia Koont erhält feinen Schaden- | 


erfat von der Straßenbahn : Gefellihaft. 


Die Schadenerfag-Forderung, mel- 
che rau Amelia Koont in einer Klage 
gegen die Chicago Union Traction 
Company erhoben hatte, ift von den 
Gefhworenen in Richter Barnes’ Ge- 
richt3hof zurüctgeiwiefen worden. Yrau 
Koont behauptete, fie fei am 17. April 
1905 bei einem Straßenbahn-Unfall 
an Sangamon und Late Str. verlegt 
worden und leide infolge davon an 
Krämpfen. *Elf Tage nad) dem Un- 
fall, am 28. April 1905, leitete fie ihre 
Klage ein, 

Der Vertheidiger der Straßenbahn- 
Gefelihaft, Rechtsanwalt Franklin 8. 
Huffey, der auch bei dem befannten 


Tale der Inga Hanfen beiheiligt ge— 


iwefen ift, erflärte in feiner Anfprache 
an die Gefchtvorenen, daß der vorlie- 
gende Fall ein Seitenftüd zum Han- 
ſen-Falle ſei. Frau Koontz ſtelle ſich 
nur krank, ihre Nervenzuckungen im 
Gerichtsſaal ſeien erkünſtelt und nur 
darauf berechnet, Eindruck auf die Ge— 
ſchworenen zu machen. Wer habe der 
Frau geſagt, daß ſchon elf Tage nach 
einer Verletzung ſich Wundkrämpfe 
einſtellten? Ihr Hausarzt gewiß nicht. 
Das Verhalten der Frau ſtehe nicht 
im Einklang mit ihrem körperlichen 
Zuſtande. Die Behauptung, 


ſei von einem Zeugen widerlegt wor— 
den, der geſehen habe, daß Frau 
Koontz ohne Stütze umher gegangen 
ſei und ſich gebückt habe, um Gegen— 
ſtände vom Fußboden aufzuheben. 

Der Anwalt der Klägerin, W. E. 
Prentiß, widerſtritt dem Vorredner 
und ſtellte, nachdem der Wahrſpruch 
abgegeben worden war, 
auf einen neuen Prozeß, worüber ſpä— 
ter verhandelt werden wird. 


Zarte Rückſicht. 


Erſchoß ſich in der Wache, um der Polizei 
Mühe zu erſparen. 

Der 45jährige Zimmermann Alfred 

Haaſe begab ſich geſtern Nachmittag 

nach der Bezirkswache an Maxwell 


Handelaminifter Dr. Forft und der Straße und jagte ſich am Eingang 


Eiſenbahnminiſter Dr. Darſchatta v. 
Standhalt, kommen mit Sozialiſten in 


| 


Er jtarb 
er den 


eine Kugel in den Mund. 
auf der Gtelle. Weshalb 


die Stichwahl. Der Minifterpräfident | Selbitmord in der Wache beging, mei 


bat Dr. Marchet3 Abdantung vorerft 
nicht angenommen; e3 ift aber faum an 
einer theilmeifen lmgeftaltung bes 
Miniftertums zu zmeifeln. 


Tefentaphifche Nelizen. 


Inlaud. 


— Dem Bankett für General Ku— 


| 


roft in New Horf, in Sherrys, mohn= | 


ten 100 Japaner bei. } 

— Ein Öerberftreif gegen die „Allan 
Sons Tannery Co.“ in Kenofha, Wis., 
führte zu unruhigen Auftritten. 

— Ein orfarartiger Sturm verur- 
ſachte in den Illinodiſer Counties 
Grundy, Will und Wendall großen 
Schaden. ie 

— Der San Franziäfo’er „Voß“ 
Abraham Auef, der Erprefjung von 
Geldern angeklagt, Hat fi Shul- 
dig befannt. FE 

— In Gt. Louis Hannte fich der 
15jährige John Stapp, welcher Frau 
Dttilie Kraus erftah, im Yugendge- 
richt des Mordes im zweiten Grabe 
[huldig und wurde zu 99 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

— Geftrige BafebaLll fpiele: 
„Rational League” — Philadelphia 2, 
Chicago 4; Brooklyn 3, St. Louis 
4; New Yorf 4, Cincinnati 3; Bofton 
2, Pittäburg 1. „American League“ 
— &t. Louis 5, Philadelphia 8. 

— Eine der Sanfzranzisto’er Stra- 
Benbahnen, die Geary-Linie, hat die 
Forderungen ‚der Gtreiter gewährt, 
nachdem fie von der Stadtverwaltung 
‚Nachricht befommen, bak die Stabt 
felber Diefe-Linie- betreiben -merbe; 
wenn bie Gefelichaft e8 nicht thue. 

— +0 — —— 
YAuslaıın. 


— Gänzlih abgebrannt ift das 
Dorf Find) bei Ottawa, Kanada, 

— In ganz Brafilien murde ber 
Jahrestag der Abjchaffung der Stla- 
verei ala öffentlicher Feiertag began⸗ 
gen. 

— Mieder ein Erbbeben wird aus 
der Gegend von Ehilpancingo, Merito, 
‚gemeldet. Eine Anzahl Häufer ftürzte 
ein, do kam Niemand um, . 

— Einige japanifhe Blätter ftellen 
eine baldige Revolution gegen die 
jeßige chinefifche Dynaftie, und bejon- 
berö. gegen bie 77jährige Kaiferin- 
wittwe in Ausſicht. 

3 ‚Die — 2 — 
‚ten Zigarrenmacher in Habana erklär⸗ 
ten dem Gouverneur Magoon, fie 
—— zur 
wenn die Fabrika 
ſtanden ſeien. 
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Arbeit zurückzukehren 


man zwar nicht, man muthmaßt aber, 
daß er der Polizei möglichſt wenige 
Umſtände machen und ihr die Fort— 
ſchaffung der Leiche erleichtern wollte. 

Vor mehreren Wochen krennte er 
ſich von ſeiner Frau. 
er ſtark getrunken. 
ſche fand man einen an John Haſet, 


Nr. 683 Aſhland Ave., gerichteten 


Brief, der die Ankündigung, daß er 
ſich das Leben nehmen werde, ſowie 
Wünſche über die Art ſeines Begräb— 
niſſes enthielt. Haaſe wohnte vor der 
Trennung von ſeiner Frau mit letzte— 
rer im Hauſe Nr. 719 W. 14. Place. 
Er hinterläßt außer der Wittwe einen 
14 Jahre alten Sohn. 


Den Großgeſchworenen überwieſen 


Henry Wuerzinger, 3145 Indiana 
Ave., der neulich unter der Anklage der 
Fälſchung einer Poſtanweiſung ver— 
haftet wurde, iſt heute von Bundes— 
fommiflär Foote den Bundes - Grof- 
geſchworenen überwieſen worden. 
Wuerzinger wurde gegen eine Bürg— 
ſchaft von 81000, welche die 
Matrone der Englewood-Bezirks— 
wache, Frau Julia Muirhead, ſtellte, 
aus der Haft entlaſſen. Er ſoll 
mehr als die eine Fälſchung verübt ha— 
ben, indem er ſich als Angeſtellter des 
„National Inſtitute of Science“, 306 
Wabaſh Ave., ausgab. 


Irrſinnig geworden. 


Frau M. E. Foſter, die Wittwe des 
Hauptmanns Eli Foſter, der am 9. 
Februar 1864 aus dem Libby⸗Gefäng⸗ 
niß durch einen Tunnel entfloh, wurde 
heute von Richter Smiley für geiſtes— 
krank befunden und der Anftalt in 
Dunning überwieſen. Die 67jährige 
Greiſin hat bisher bei ihrer Enkelin, 
Frau Florence M. Key, 426 W. 60. 
Place, gewohnt. Sie erhält monatlich 
815 Penſion. 

— —— — 
Tampfernadhrichten. 
Annetummen, 

New Norl: Adriatic bon Kiverpool, (Auf feis 


eriten Dseanfabrt.) Citta di Napoli bon 
vel u, J- tv: 2 


Gehirn regiert | 
N die Welt. 


Grape-Nuts 


Rabrung ſchafft Gehirn. 
Es hat feinen Grund“ 


Frau ı 
Koont könne ohne Krüden nicht gehen, 


den Antrag . 


Seitdem hatte | 
In feiner Rodta= | 


‚ Sühfeite 


"Bon Rugeln umpffen. 


Albendvoit. Chicano, Doni eritag, den 16. M 


J 


Der Farbige Albert Reidides Eins 


bruchs bezichtigt 


Er leugnet. 


Das Opfer hat ihn aber mit Beſtimmtheit 

als den Thäter bezeihnet.— Ihre Todes: 

“art in Dunkel gehüllt. — Schnell mit der 
Waffe bei der Hand. — Dermeffert. 


‚ Nah aufregender Hab, in deren 
Berlaufe ihm eine Anzahl blauer Boh- 
nen nachgefandt wurde, ift heute Mor= 
gen ber jährige Yarbige Albert Reid 
unter ber Anklage verhaftet morben, 
einen Einbruh in den Zaben bes 
Fruchthändlers Harry Fadlakos, Nr. 
: 1500 Garfield Boulevard, verübt und 
- den Kaffenappatat um den aus $8.90 
; betehenden „Inhalt geplündert zu 
haben. . 

Fadlakos, der im hinteren Theil des 
Ladens fchlief, erwachte erft, als der 
Dieb zur Seitenthür hinauzfprang. 
Er padte fofort feinen bereitliegenden 
Revolver, Jette dem Ausreißer: nad 
und gab auf ihn zmei Schüffe ab. 
Lebtere brachten den Poliziften Raf- 
fertp zur Stelle. Der Scherge Ihloß 
fi dem Griechen an und eröffnete 
gleichfalls Feuer auf den flüchtigen 
Mohren. Lebterer, dem die Kugeln 


bedenflich nahe um die Ohren 'pfiffen,. 


ergab fich an: 55. und Loomis Etr. 
Er wurde in .der New Eity-Bezirkä- 
mache eingefäfigt. Dort betheuerte er 
zwar feine Unfhuld, der Beltohlene 
bezeichnete ihn aber mit Bejtimmtheit 
als den Dieb. 

Durch die Schießerei wurden die Be= 
mohner jener Gegend aus dem Schlafe 
geſchreckt. 

Muthmaßlich ermordet. 

Vorgeſtern wurden aus dem Fluß 
die Leichen von zwei Männern gezo— 
gen, die nach Anſicht des Koroners er— 
mordet worden ſind. Die eine der 
Leichen iſt als die des früher in Og— 
densburg, N. Y., wohnhaften Ma— 
troſen Wm. Biſhop identifizirt wor— 
den. Die Perſonalien des anderen 
Todten konnten bisher nicht feſtgeſtellt 
werden. 

Biſhop und ein anderer Mann, mit 
dem er auf einem im Fluſſe zwiſchen 
Clark und La Salle Str. vor Anker 
liegenden Schiffe beſchäftigt war, ver— 
ſchwanden am 30. April unter angeb— 
lich ungewöhnlichen Umſtänden. Seit— 
dem halte die Polizei ſich bemüht, die 
Vermißten zu finden. Der Name von 
Biſhops Begleiter konnte nicht feſtge— 
ſtellt werden. 
Vorgeſtern, um die Mittagszeit, 
| wurde bon einem Dampfer, ber mit 
' den Stüßen der Wells Str.:Brüde zu- 
| fammenftieß, Bifhops Leihe an die 
} Oberfläche " bes Waflers gebracht. 
ı Dem Todten fehlten, unterhalb der 
| Kniee, die Beine. Man glaubte ans 
| fänglih, daß der Dampfer fie abge- 
; trennt hatte. Hilfd-Koroner Auftin, 
; der geftern auf Erjuchen der Polizei 
' den nqueft verfchob, ift aber anderer 
| Anfidt. „Mir fcheint, daß Bifhop 
| das Opfer eines Verbrechens murrde,” 
ı fagte er. „Es ift fehr leicht möglich, 
daß er über das Gelände des Clarf 
; Str.-Viaduft3 gemorfen wurde und 
; daß ihm die Beine von einem Zuge ab- 
gefahren murben. Dann bat man 
| wahrjcheinlich den Verftiimmelten in 
| den Fluß geworfen.“ ' 

Die Leihe murbe von dem Teuer: 
mehrmann Thomas Hallahan, Mit- 
lied des Spribenzugez Nr. 58, iden- 
tifizirt. 

Mit der Aufarbeitung des Falles 
betraute Detektives ſuchen nach dem 
Fuhrmann B. T. Savage, der angeb- 
lich ein Schwager des Biſhop iſt. 

Die andere Leiche wurde aus dem 
ſogenannten „Ogden Slip“ gezogen. 
Hilfs-Koroner Herman, der den In— 
queft abhielt, erklärte, -daß ihm ber 
Tall fehr verdächtig vorfomme Die 
Leiche ift fo ftarf vermweft, dab an ihre 
Soentifizirung, nicht zu denen tft. 

! + Die Polizei neigt nicht zu der An 
I nahme hin, daß die Leiche, die im „Dg= 
den Slip“ gefunden wurde, die des rei- 
ſchen Grundeigenthumshändlers T. S. 
Smith von Granville, O. iſt, der am 
256. April hier ſpurkos verſchwand. 
| Smith war ein Freund von Sprecher 


| Surtleff von der Gtaat3legiälatur, 


‘ 


| und diefer wird erfucht werben, fie an- 

| zufehen, um momöglich feitzuftellen, 

' ob der Todte wirtli Smith ift. Smith 

| war: 60 Jahre alt, während der Todte 

ietma 30 Jahre alt:gewejen fein mag 

und augenfcheinlich ein Arbeiter war. 
Wurde angeblich bedroht. 


Als geitern Abend der A4jährige 

| Mächter John Monroe den 19jährigen 
Valentin Zilalacyk, Nr. 73 Kosciusko 
Ape., aus der Umfriebigung eines Ka: 
rufjell3 an N. Hoyne und N. Hermi- 
tage Ave. wies, widerſetzte ſich angeb— 
lich der Burſche, a einen Revolver 
und bebrohte den Wächter mit dem 
Tode. Monroe zog bligfchnell feine ei- 
gene Waffe und jagte dem Gegner zmei 
Kugeln in den Unterleib und eine dritte 
in die Bruft. Der Verwundete liegt in 
nahezu boffnungalofem Zuftande dar- 
nieber. 

Der Diamant war futjch, 


Sn einer Cottage Grove Ave.-Elet- 
trifhen auf der Fahrt: nach einem 
Sommergarten der Sübfeite begriffen, 
wurde, am Sonntag Ubend ©. 9. 
Gentry, Gefhäftsführer der American 
Telephone & Telegraph Company, de- 
ren Gefchäftsräume fi im Rand, Me- 
Nally-Gebäude befinden, um eine 
Börfe beftohlen, in der fich ein Dia- 
mant im Werthe von $300 befand.. Die 
Börfe wurde geftern in einem an 51. 
Str. und Cottage Grove Abe. ange- 
brachten Brieftaften — Sie 

war natürlich leer. Seit Eröffnung 

der Sommergärten wurden auf der 
viele 
* Die y 


Er im el en oben 


Sohlgefäumte 
Tiſch⸗Tücher; 
Bargains, 1.85 


Reinleinen, 8-10 filbergebleichte 
Damaft Tifchtücher, mit hüb— 
fchen OpenmworfBorders, regulär 
2.25, in diefem Verkauf zu 1.85. 


Gehätelte Bettdeden in hübjchen‘ : 
Marjeilles Muftern; volle Größe, 
dauerhafte Schwere, reguläre 1.35 
Tual., jpez. in diej. Verfatf Y5c. 
Türfiide Bade-Handtücher, unge 
bleicht, aute Größe, ausgezeichnete 
Gelegenheit, fie zu dem geringen 
Freife von 10c d. Stüd zu Taufen. 


Lange Sandichuhe zu 59c 


Mousquetaire Facon, in guter Qualität 
Liste, Bads mit jchtvarzer Seide beitidt. 
Taufende Mmerden jpäter : bereitmwilligit 
mehr bezahlen. 59c it der Verf.- Brei. 


Schreibmaterial, 19 


Regul. 2öc und 35c Schachteln Leinen, 
Satin u. Kid Finiih hochfeines Schreib- 
papier, jehr fpeziell, Schachtel 19c. 


| Einfache u. linirte Tablets, nur 3e | 


” ® : 
Die Hälfte für 
u * 
Korſets 

Es gibt keine beſſeren Sorten von Korſets, 
die anderswo zu 
1.50 verkauft werden 
als dieſe, ſpez. her— 
abgeſetzt auf halben 
Preis — 75e — ſo— 
gar unter Whole— 
ſale-Koſtenpreis. 

Nur eine Räu— 

mung einzelner 

Partien von 

MBEC. B. 

G. D. u. and. 


Das Sortiment iſt 
ſo reichhaltig, daß 
jede Dame die aller— 
feinſten Facons fin— 
den mag. Front und 
Seiten-Supporters. 
500 Batiſte und 
Coutil Korſets, gute Styles, alle Größen, 
niedrig macrfirt,; in diefem Berkauf 4öc. 


Draperie » Stoffe zu 
einem Drittel des Preifes 


-Der größte jemals ftattgehabte Ver⸗ 
fauf von diefen Stoffen Tieß iin? 
eine gewaltige Menge von fleinen 
Stüden übrig, die in einem qut re- 
gulirten Department fehr läftig, 
mohl aber für fluge Hausfrauen für. 
jedweden Zweck ſehr nützlich ſind. 


Diejer Räumungspreis ift nicht 
mehr als ein Drittel.von dem 
was bisher immer für Längen 
bezahlt wurde; die non vollen 
Stüden gejhnitten wurden. — - 
Fch Gardinen: Net, Muslins, 
Madras, Gretonnes etc, in 
Sängen von 1 Yb. bis genügend 
für yenfter-Vorhänge und an- 
dere Dekorationen, die ebenjo 
viel benöthigen. Spez. Redugzi- 
rungen, das Stüd 45c, 25c, 
10c, 


Roll⸗Schuhte, 35 


Verftellbare yacons, für Mädchen und 
Knaben, ſtark gemacht, KHolzroller, 
Pr. 35. — Stahl = Rollihuhe, ertra 
ftarf, verftellbares Modell, für Kna= 
ben und Mädchen, für 1.10. 


RETTET 
Männer- Hemden, 35c 


l Hübfche, moderne Negligee in | 
| ausgezeidjneten Stoffen. Die || 
|| meijten Hemden in diefer Partie || 
| maren früher bedeutend über $1 || 

|| marfirt. Jebt 35c. ( 
f 


Waihbare Gürtel 
zu 15€ 


Wiederum find mir in der Lage, in- 
folge eines glüdlichen Einfaufes jol- 
che wafchbare Gürtel zu einem fol 
niedrigen Preife zu verkaufen. 


68 ift das Beite was die Fabrifan- 
ten gewöhnlich in fo prächtigen Stof: 
fen für 35c und 50c Gürtel bieten 
. können. 
Jeber einzelne ift verfehen mit dem 
bequemen abnehmbaren Haten. — 
Bargains, 156. 


hälterinnen, — ſehr 


Spezielle Preiſe füt 
Schützen, 23 & 18 | ° 


Mehrere Iaufend Yard3 vons dauer: 
haften Bercales und 
Ginghams, angekauft 
zu einer bedeutenden 
Preis - Ermäßigung— 
wurden in  hochfeine 
Schürzen verarbeitet, 
und zwar zu einer Er- 
fparnik, die befonderer 
Beahtung würdig ift. 

Gingham Band Schür- 

zen in guter 

Größe, — tiefer 

Saum u. breite 

Ties, 18e., 
EC hürzen für Haus- 


ET rn een 


rg r 


weit gemacht, die 
Frau vollſtändig ein⸗ 
hüllend; gemuſtertes 

weißes Percale oder karrirtes Gingham — 
zu 250. 


[5 A 
„a 


1} 
1 


Doppelte Breite Allover 
Spisen zu 55e 


Hübjche Balenciennes Spiten, inszun= f - z 


den und Diamant MafhenMuftern, ums 
gewöhnlich niedr. Preis fir denVerfauf, 
Dusend-Nard, jpezicller Preis zu 19% 


Baumwoll. Eluny Einfähe, in 
Ihmwarz und meiß, ertra zu Be. 
Doppelt breite Allover Spiten 
und Neis, weiß u. cream, 5öf. ; 


Reiter von 15c umd 
251 Weißtwaaren 
zu 10c u. 15c die Nard 


Nefter von Weißwaaren, einſchließlich 
farrirten und geftreiften Qamns und 
Dimities, in Waift und Sleider-Läns 
gen zu gerade den halben Preijen. 


Dies find Abfchnitte von Dua- 
litäten, welche jegt noch zu I5e 
25c die Yard verfauft werben; 
Refter-Preis für die Yarbınur 
10c und 15t. de 


Wafchfofe, die Ihr als 25c Sorte-henn, Hc 


Denn wir diefe Stoffe zu Anfang der Saifon erftanden hätten, würden wir dies als außerordentliches 
Glüc erachtet haben. Sie find prachtvoll kedrudt mr großen Rojen, Chryfanthemen und ähnlichen Effekten 
—alle in echten Farben, über Self Streifen und Lattice Grund. Die Breite beträgt volle 27 Zoll, und zu 
15c ift diefes Kleider-Mufter mirklich ein, überrafchenber Bargain. Genügend erfpart für den Bejat. 


Nainſook etc., 10c 
Waſch Cottons dc 


Dpfern abgenommenen Börfen. Sie— 
ben auägeleerte Börjen murben . in 
Briefkäften gefunden und-der Polizei 
zugeftellt. Die Diebe haben fich bis- 
ber ihrer Verhaftung zu entziehen ge= 
mußt. 

In Denver verhaftet. 

Die hiefige Polizei ift von den Be— 
hörden zu Denver benachrichtigt mor= 
den, daß dort der 3öjährige Samuel 
Forefter, ein Mitglied der Heildarmee, 
verhaftet wurde. ?yorefter wird bezich- 
tigt, jich bier im Frühjahr 1906,.arı 
der 16jährigen Elife Fife, Nr. 211% 
MWalnut Str, vergriffen zu haben. 
Der Burfche wird per Schub nad) Ehi=- 
cago zurüdgebracht und hier prozeffirt 
werden. 

503 den Kürzeren. 

Der in der Anlage der Hammond 
Pading Company beichäftigte Schläad- 
ter Hofeph Sudaniaf gerieth geitern 
Nachmittag mit feinem Genoſſen Leo 
Meeder in Streit. rn deffen Verlauf 
brachte ihm fein Gegner einen Meffer- 
ftich bei. Der Zuftand des Vermunde- 
ten wird für äußerſt bedenklich gehal— 
ten. Der Ihäter ift flüchtig gemorben. 

Den Chatfahen entipreihend. 


Nichtſchuldig! 

Eine Jurh in Richter Goings Ab— 
theilung des Stabtgeriht; die über 
;rau Hattie Kelly, alias Hattie Nolan, 
aus New Hort zu Gericht fa, gab ei- 
nen auf „Richtfchuldig”. lautenden 
Wahrfpruc ab. Die Frau war ange- 
klagt, den Schankwirth Joſeph John— 
ſon aus New York vor mehreren Mo— 
naten in einem hieſigen Gaſthof um 
$1700 und einen Diamantring beſtoh⸗ 
len zu haben. 

— ee). —— 


&iegreih abgeihlagen. 


Angeblicher Shürzenjäger durch Hutnadel- 
ftihe zur Flucht getrieben. 
| Charlotte Bietrih, 10235 Avenue 5, 
und Klara Miller, 10317 Avenue & in 
South Chicago, zwei junge Mädchen 
| im Alter von 20 und 19 Jahren, gin= 
' gen geftern Abend zmijchen 8 und 9 
Uhr fpazieren. An 103. Siraße und 
Avenue M Iöfte fi das Schuhband 
| bon Frl. Bietrich, und fit büdte fich, 
| um es feftzubinden, als plöglich aus 
: einem Hofe ein Mann auftauchte, ber 
; Jeine Arme. um ihren Hals jchlang. 
Frl. Miller tam ihrer Freundin zu 
 Silfe, indem fie ihre Hutnadel herbor- 


Thomas D. Ronan hat feine Zimz 30g und dem Kerl einen Stich ins 


mermirthin Frau Elifabeth Niebuhr, 
Nr. 3607 Wentworth Abe., aus Eifer- 
fucht erfchoffen und dann fich jelbit ge= 
tödtet — fo erfannte die Koronersjurn, 
die geftern den üblichen Inqueſt ab- 
hielt. Daß Mord und Selbitmord' vor- 
liegt und nicht, wie RonansBerwanbte 
annahmen, ein von einer "dritten Per— 
fon verübter Doppelmord, ergab bie 


'Ausfage des achtjährigen Sohnes ber 


Frau Niebuhr, der Zeuge der 
gemwejen war. 
Seftgenommen. 
Unter der Anklage, Samftag Nacht 
einen Einbruch in Robert Minnehans 
Wohnung, . Nr. 2710 Michigan‘ Ave., 


Tragödie 


verübt. und Schmuck im Werthe von 


8500 geſtohlen zu haben, wurden ge⸗ 
ſtern von der Bezirlswache 
an Harriſon Str. zwei Männer ver⸗ 
jaftet, die ihre Namen als Joſeph 

pce und Carl Clark angaben. Gi 


1e 
haben angeblich einen Xheil der‘ Beute . 


in  bem Pfandhaufe Nr. 295° Elarf 
Str. verfeßt. In Joyce Tafchen fand 
man unter‘ Anderem eime filberne, 


— 
Bu 


in 925 


Sitzfleiſch verſezte. Er brüllte vor 
Schmerz, wollte aber Frl. Miller an- 


paden, im felben Augenblid befam er 


| aber von Yyrl. Bietrich mit deren Hut⸗ 
nabel einen zweiten Stid, ber ihn ver- 
anlaßte, _fih unter Xammerlauten 
Tchleunigft in die Büfche zu fchlagen. 
Die jungen Mädchen erzählten dann 
ihr Abenteuer auf der South ELicago 


Bezirtswade. Auf Grund ihrer Be-: 


ſchreibung verſuchen Polizeibeamte 
jetzt, den liebehungrigen Mann ausfin⸗ 
dig zu machen. Die Polizei vermuthet, 
daß er derſelbe iſt, über deſſen Zu— 
dringlichteit ſchon mehrfach Klagen 
eingelaufen find. 


Geſtörte Nachtruhe. 

Unter Kehricht im 6. Stock des 
Mapfair-Hoteld, Nr. 300807 Clark 
Straße, brach heute früh um drei Ubr 
Feuer aus. Es verurſachte betrãchtliche 
Aufregung unier den Gäſten dieſes 
Gaſthofs und denen anderer, in der 
Nachbarſchaft gelegener Herbergen, 
wurde aber gelöſcht, nachder es eiwa 


- 


ER 


Reiter von weich appretirtem Nainfoof und Longeloth, in Qualitäten, die für 
Unterzeug uf. febr paflend jind, 11% bis 6 Yards, Preis zu 10«. 

Prints, Challis, Ginghams, Zephprettes, Lamn, Swifjes, Dimities, in allen 
Längen von 2 bis 10 Yarbs, Räumung zu nur de, 


Der Maffenmord von Dich. 


Eirunderttaufende bezahlt e Santa ger 
Bahn allein jährlich für getödtetes Dieh. 
Am Jahre 1903 begann die Zwi⸗ 
Schenftaatliche Verkehrstommiffion mit 
der Unterfuhung der Befchwerben ed ° 
teranifchen BViehzüchter = Verbandes 7 
über die von der Miffouri, Kanjas & 
Texas — und 25 anderen Bahngefell- 
Ichaften—berechneten Rangirgebühren 
in den Chicagoer Bahnanlagen; die 
Gebühr war zwei Dollars für jeben 7 


| Wagen mit lebendem Vieh. 


— — — —— —— — — — 


zu Liverpool, England, 


Heute wurde in dem Verfahren 
James Peabody als letzter Zeuge ver⸗ 
nommen. Peabody ift Statifliler der 7 
Santa F6-Bahn. Er fagte aus, daß 7 
die Rangirkoften für lebendes Vieh in = 
Chicago $1.83 feien, und daß jene 7 
Bahn im legten Jahre 7962 Wagen 
mit lebendem Vieh aus dem Südiwme- 7 
ftien nah Chicago gebradt Habe. 
Gleichzeitig Habe die Bahn aber an 
Schadenerfat für mährend ber Beför- 
derung zerftörtes Yrachıtguf $678,304 7 
bezahlt, allein $132,523 oder 19.28 3 
vom Hundert für getöbtetes Vieh. An ° 
Fracht für die Beförderung von leben» ⸗ 
dem Vieh habe fie $3,352,548 einges 7 
nommen. Flir auf dem Geleife non 
Zügen getöbtetes-Vieh habe fie $100,- ° 
000 an Schabenerfah bezahlt. * _ 7 
° Der Anwalt des. befchiverbeführen- 7 
den Bereins, Goman, bezweifelte die 
Richtigkeit der Ziffern. J 

Die Verkehrskommiſſion wird am 
2N. Juni in der Bundeshauptſtadt die 
Begründung der Beſchwerde An⸗ 
wälte und die Antwort der — 
treter anhören. 

Berhaftung augeordnet. 

Die hieſige Polizei hat — 4 
erfucht, den bort ri J 
gen auf dem Dampfer „Baltic“ ein 
treffenden Meyer Goldberg zu af 
ten. Er foll Jofeph Minsty, Nr. 47 ° 
NRemberry Une, um $720, und bie 
KRommiffionsbändler Ellsworth 
MeFair um $3580 beihmindelt haben, 


— Drudfehler. (Xus-cinem Park 
Sattgiet Tom aut ehe 
igleit lam e — 
ba die Obfiauktiom ber Sinsrtä 
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Guter x Aufangs · 


Mit dem allgemeinen Stimmrechte 
ſcheint Oeſterreich gute Erfahrungen 
machen zu wollen. Es wird dem Für— 
ſten Bismarck nachgeſagt, daß er es 
dem Norddeutſchen Bunde aufzwang, 
um die Fortſchrittspartei zu zerſpren⸗ 
gen, und wenn diefe Behauptung rich- 
tig ift, jo erreichte er allerdings feinen 
Zweck, ſchuf ſich aber. gleichzeitig in 
‚ ben Gozialdemofraten viel gefährli— 
here Feinde, als die Yortjchrittler je 
gewwefen waren oder hätten werden 
 Lönnen. Die öfterreichifche Regierung 
ging auf die Einführung des gleichen, 
allgemeinen und.geheimen Wahlredhts 
nur deshalb ein, mweil die parlamenta- 
rifchen Zuftände unter dem Kurien- 
Mahlfyftem nachgerade unerträglich 
getvorden waren. YFalt alle Tagungen 
des Neichrathes verliefen fruchtlos, 
und die meiſten arteten in wüſte 
Prügeleien zwiſchen den Parteien aus, 
welche die nationalen Gegenſätze auf 
die Spitze geirieben hatten. Das wa— 
ren insbeſondere die Jungtſchechen und 
die Alldeutſchen, die ihre in Böhmen 
begonnene Fehde im Geſammtparla— 
mente fortſetzten und ſchließlich auch 
alle anderen Landestheile und Par— 
teien in ihren erbitterten Streit hin— 
einzogen, — etwa wie die Nationali⸗ 
ſten und die Orangiſten Irlands 
Jahrzehnte lang das ganze britiſche 
Reich in Aufregung erhielten. Nicht 
nur wurden öfters nicht einmal die 
nöthigen Bewilligungen für ben 
Reichshaushalt gemacht, ſodaß die Re— 
gierung ohne die Mitwirkung der 
WVolksvertreter· im Gange gehalten 
werden mußte, ſondern die inneren 
Wirren Oeſterreichs hatten auch einen 
höchſt ungünſtigen Einfluß auf die 
Ausgleichverhandlungen mit Ungarn. 
%e mehr „Zisleithanien” fich dem Ber- 
falle näherte, deito mehr mucdh® bie 
Begehrlicheit, um nicht zu ſagen Un— 
perihämtheit der Magyaren in 
„Zrangleithanien”, bi3 fie endlich mit 
dem Vorfchlage der vollftändigen 2o3- 
trennung lingarn3 von Defterreich her= 
borzutreten mwaaten. 

Als nun alle Verföhnungsperfuche 
geicheitert waren, und immer ein Mi: 
nifterium nach dem andern fich ver- 
braucht hatte, fam es ber Regierung 
ganz gelegen, daß die Arbeiter in jtür- 
mifchen Kündgebungen das allgemeine 
Mahlreht verlangten. Sie gab auf- 


fallend fchnell nach und räumte‘ fohat‘ 


alle Schivierigfeiten aus dem Wege. 
Dffenbat glaubte fie, daß die größe 
Maffe des Volkes mie „nationalen“ 
Torberungen durch wirthichaftliche er: 
fegen würde, und in biefer Annahme 
Denn 
fon in der erften Wahl, die auf 
Grund de3 neuen Syitem3 abgehalten 
wurde, erlitten fomwohl die‘ Jung: 
tfchechen iwie die Alldeutfchen wahrhaft 
vernichtende Niederlagen. Beide ver- 
loren fajt alle ihre alten Siße und’ er- 
oberten feine neuen. Da die Stich: 
twahlen das bisherige Ergebnig faum 
ejentlich ändern-bürften, jo werden 
in dem erften Reichörathe, der wirklich 
durch das Volk zuſammengeſetzt wor— 


den iſt, die Pultdeckelhelden ſo gut wie 


nichts zu ſagen haben. 


E tage vor ber 
"= haben. 
© Die Ehriftlich-Sozialen oder Antifemi- 


I 
1} 


Eher Berfuh gemacht merben, 
> Blod“ zu bilden, doch wird fi, ehe 


Reichsrathe 


Freilich ſind in den Freudenkelch der 
Regierung einige bittere Wermuths— 
tropfen gefallen. Zunächſt werden die 
Sſozialiſten jetzt im öſterreichiſchen 
nahezu dieſelbe Stärke 
die ſie im deutſchen Reichs— 
jüngſten Wahl gehabt 
Außerdem aber werden auch 


beſitzen, 


ten und die mit ihnen verbünbeten 


” Deutfch-Klerifalen oder Ultramonta- 


; nen bejonder3 ſtark vertreten ſein. Das 


ind wieder zwei „Extrme“, die einan— 
ber nie berühren werden, und mit de- 


! nen fich jchlecht, wenn überhaupt re⸗ 
gieren läßt. 


Wie in Deutſchland, ſo 


ditd wahrſcheinlich auch in Oeſterreich 


einen 


die Stichwahlen ſtattgefunden haben, 


© nicht jagen laſſen, ob dieſer Ausweg 
angbar iſt. Ferner verlautet noch 
cht, wie ſtark die polniſche Fraktion 


iR, und mie fie fich zu verhalten ge- 


E bentt. 


D fterreich noch bei MWeitem nicht fo 
2 er Gr 


} gemeinen hat bie 


Doch merben bie neuen Sor- 
Eden ber Regierung immerhin ‚leichter 
u tragen fein, als die alten, denn es 
Deoht mwenigftens nicht mehr die Zer- 
J—— des Reiches. Im Gegen- 
Jahtze zu den Jungtſchechen und All⸗ 
deuütſchen werden die Sozialiſten aus 
Sbohmen und Mähren mil denen aus 


den deutfchen Reichstheilen zuſammen⸗ 
gen, und bie anderen Parteien mer: 


genöthigt fein, fih.an die Regie- 


"zung mehr ober weniger — 
um der gemeinſchaftlichen Gefahr be 


egnen zu können. Kaifer J 
e Minifter werden wohl auch „ſo⸗ 
ial“ werden müſſen, aber da es in 


ſtädte und Induſtriemittel⸗ 
e gibt, wie in Deutſchland, ſo 
erben ihnen die Sozialbemofraten 
ht allzu arg aufegen fünnen. Im 
achlage fich ent⸗ 

den günſtiger geſtaltet, und insbe⸗ 

€ mirb nicht mehr die fogenannte 

: Gefeßgebung gänzlich bernad- 

igt zu werben brauchen. F 

en mirb St nahe en Done ſcht 
gegen e' maßlofen —* 
auftreten fon Someit 


—— die Ein⸗ 
I int, ner Aeen en 


bir 


— — — 


worden iſt. Nur twirb feiber das bent« 


«je, Element im Reichsrathe ſtets die 


Minderheit bilden. 


Bo — . nn — J 
Unfer Antheil am Welthandel, 


Das Statiftiihe Amt in Walking] | 


ton. veröffentlichte diefer, Tage” eine 
Zufammenftellung über den Antheil 


der Ver. Staaten an dem Welthandel, 


bie recht intereffant ift. 

Der Gefammtmwerth der Ginführen 
alfer Länder wird barin auf $13,739,- 
697,000 berechnet, der der Ausfuhren 
(mieberausgeführte  Einfuhrwaaren 
nicht gerechnet) auf $12,496,419,000. 
Bon den Einfuhrmaaren aller Qänder 
ftammten 144 Prozent aus ben. Ber. 
Staaten, 93 Prozent aller Ausfuhren 
entfallen ‘auf unfer Land. Bon ber 
britiffen Einfuhr fommen 20.45 
Prozent aus .ven Ber. Staaten, von 
der Ausfuhr gehen 7.25 Prozent nad 
hier; für Deutfchland gelten die Zah- 
len 13.91 Prozent, bezw. 9.46 Pro: 
zent: für Stalien 12.48 und 11.95; 
für Franfreih 10.70 und 6.— Pro- 
zent. m Durchfehnitt find .die Ver. 
Staaten mit etwa 15 Prozent an ber 
Einfuhr in die europäifchen Staaten 
betheiligt und mit 12.5 Prozent an ih- 
rer Ausfuhr. Von den japanifchen 
Einfuhrwaaren ftammen 21.35 Pro- 
zent au Amerika, von den in China 
eingeführten Waaren 16.68 Prozent. 
16.80 Prozent der Einfuhr in die 
Philippinen ftammen aus der großen 
Republit; 6.19 Prozent ber in Korea 
eingeführten Waaren find amerifa- 
nifh (Zahlen über die ' foreanijche 
Ausfuhr liegen nicht vor), aber bon 
der javanifchen Einfuhr kommen nur 
1.66 und von der indifchen nur 1.47 
Prozent aus ben Ver. Staaten, mäh- 
rend unfer Land 8.25 bezw. 6.13 der 
Ausfuhr jener Länder nimmt. 

Nun zu den Prozentfabzahlen ber 
„Amerikas“, die von allen die interej= 
Tanteften ſcheinen. Kanadas Einfuhr 
ſtammt zu mehr als der Hälfte (59.59 
Prozent) aus den Ver. Staaten, wäh— 
rend dieſe 30,41 Prozent ſeiner Aus— 
fuhr nehmen. Mexiko bezieht 65.99 
Prozent ſeiner Einfuhrwaaren von 
uns und ſchickt uns 68.60 Progent ſei⸗ 
ner geſammten Ausfuhr. Die Ein— 
fuhr der mittelamerikaniſchen Repu— 
bblik Honduras iſt gar zu 73.70 Pro— 
zent amerikaniſchen Urſprungs. Die 
Nikaraguas zu 52.09, die Koſta Rikas 
zu 51.65 Prozent. Im Durchſchnitt 
find rund 50 Prozent der Einfuhr der 
fünf mittelamerikaniſchen Republik— 
chen amerikaniſchen Urſprungs, wäh— 
rend die große Republik nahezu 40 
Prozent ihrer Ausfuhr nimmt. Kuba 
bezieht 45.34 Prozent feiner Einfuh- 
ren auß Amerika und jchidt 86.53 
Prozent feiner Ausfuhren nad bier. 
Das famofe Santo Domingo kann fie 
rühmen, verhältnigmäßig unfer beiter 
Geichäftsfreund zu fein, denn Teine 
Einfuhr ift zu 71.65 Prozent ameri- 
fanifch, feine Ausfuhr zu 65.16 Pro- 
zent nach hier - beitimmt; für Hayti 
gelten die Zahlen :35.,56-. bezw. 8.84, 
Auh die Tabelle für Südamerika 
meist einige aroße Zahlen auf. Ko— 
lumbia: Einfuhbe 34.15, Ausfuhr 
54.01 Brozent; Venezuela: Einfuhr 
30.12, Ausfuhr 31.11 Prozent; Efua- 
dor: Einfuhr 28.86, Ausfuhr 27.32 
Prozent amerifanifch. Dann werben 
die Prozentfabzahlen kleiner: ‘PBeru: 
17.98, bezw, 9.34; Argentinien: Ein 
fuhr auß Umerifa 14.10 Prozent, 
Ausfuhr nad Hier nicht angegeben; 

rafilien: Einfuhr 10.33; Ausfuhr 

1.00 Brozent; Chile 9.92, bezw. 
15.20 Prozent; Uruguay und Bolivia: 
Einfuhr 9.67, bezw. 8.45 Prozent — 
die Musfuhrzahlen fehlen. Ymmerhin 
zeigt die Tabelle für die neun anges 
führten fübamerifanifchen Staaten, 
daß im Durfchnitt mehr ald 19 Pro— 
zent ihrer eingeführten Waaren aus 
den Ber. Staaten ftammen, während 
rund 45 Prozent ihrer Ausfuhr nach 
bier gehen. 

* * * 

Jedem Amerikaner, der leſen oder 
auch nur hören kann, ſind die Klagen 
über die unbefriebigenben Hanbeläbe- 
ziehungen mit den ſüdamerikaniſchen 
Schweſtern vertraut. Er hat fie fo oft 
und fo eindringlich portragen hören, 
daß er fie, ohne zu wollen, ausmwenbig 
lernte. Erjt in vergangenem SHerbit 
wurden dieſe Klagelieder wieder befon- 
ders eifrig und nachdrücklich geſungen. 
Unſer Staatsſekretär Root hatte 
Südamerika bereiſt und dort in ver⸗ 
ſchiedenen Städten auf Freundſchafts⸗ 
und Verbrüderungsfeſten die große 
Liebe Onkel Sams zu ſeinen ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Schweſtern und ſein 
heißes Verlangen nach innigeren Han⸗ 
delsbeziehungen beredt geſchildert. 
Nun nahm er, zurückgekehrt, in einer 
Reihe von Vorträgen im eigenen Lan⸗ 
de das Thema auf und da kriegten wir 
zu hören, daß e3 eigentlich tief befchä- 
mend für uns fet, nur fo geringen 
Antheil »an dem fübamerifanifchen 
Handel zu haben, daß bie anders 
werben müffe, aber nicht anders wer⸗ 
den könne, ſo lange wir nicht eigene 
und zwar reich ſubſidirte Schiffahrts⸗ 
linien nach jenen Ländern beſäßen. 
Dieſe Reden Roois wurden nachher 
als die denkbar ſtärkſten Argumente 
für die geplanten Schiffahrtſubſidien 
bingeftellt. Sie enthalten aber gar 
feine Bemweife, fondern im Grunde nur 
drei Behauptungen: 1. amerifanifche 
Shiffahrtslinien können nur beftehen 
bei ftarfer —— mit Steuer⸗ 
geldern; / nur, wenn bfibien geachtt 
werden, wird es na erfolgreiche 
-ameritanifdh + « brafifiiche, —— 


ſche uſw. Dampferlinien zu gründen; 


2. nur durch die Errichtung amerikani⸗ 
ſcher Schiffahrtslinien kann der Han⸗ 
del mit Südamerika gehoben werden; 
3. unfer Handel mit Sildamerifa it 
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 Mbenduoft, Ehicage, Dei 


ee esse —— 


der BVerfehrägelegenheit Hanbel und | 
Verkehr fördern würden, ſah man doch 
nicht fo recht ein, daß gerade ame- 
rikaniſche Dampferlinien nöthig 
feien; man neigte zu der Anfiht hin, 
die eifrig nach Beichäftigung aus= 
auende internationale Schiffahrt 
jehr fchnell -jedes Anzeichen größerer 
Nachfrage bemerken und mit erhöhtem 
Angebot beantworten würde. Aber 
die dritte Behauptung, die, daß unjer 
Handel mit Südamerika Thmakhpoll 
gering fei, die nahm im Allgemeinen 
gläubig Hin., Nah jenen Zahlen 
Tcheint jedoch auch fie auf ziemlid) 
Ihmwachen Füßen zu ftehen, bezw. recht 
ftarf übertrieben. 


* * * 
So befriedigend, wie es nach jenen 


Zahlen (die übrigens aus den betref⸗ 


fenden Ländern ſtammen und nicht 
immer mit unſern eigenen überein— 
ſtimmen), ſcheinen will, ſind unſere 
Handelsbeziehungen mit Südamerika 
nun ja nicht. Nach den wirthſchaftlich 
ſtärkſten und fortgeſchrittenſten Län-⸗ 
dern, Argentinien, Chile und Brafi- 
lien ift unfere Ausfuhr verhältnigmä= 
Big gering, geringer, al3 nad einigen‘ 


der großen europäifhen Kulturftaa= 
ten, aber der Unterfchied ift doch nur 


unbebeutend, und gewiß nicht ber 
mangelnden „amerifanifhen“ | 
Schiffahrtverbindung zu .danten. 

Menn 3.8. die verhältnigmäßige Ge | 
ringfügigfeit unfere8® Handels mit 
Chile darauf zurüdzuführen wäre, mie | 
erklärte fich’3 dann, daß die Der. 
Staaten an der Einfuhr nad Kolum: 
bia mit 34.15, an der Ausfuhr von 
bort mit 54.01 Prozent, am Außen- 
handel Efuadors -mit 28.86, bezw. 
27.32 Prozent betheiligt find, da mir 
doch auch nach diefen Republifen feine 
Dampferlinien befigen? Der mahre 
Grund liegt im Bank» und Krebitwe- 
fen, bezw. darin, daß bie alten Kul- 
turftaaten Europas in jenen Republi- 
fen viel früher al3 mir, ald Waaren- 
verfäufer und Unternehmer, ala Gelb: 
verleiher und Anleger auftraten— zur 
Zeit, da mir felber noch in den Fin 
derichuhen ftafen und eine Borgerna= 
tion maren—und durch die längere Be- 
fanntichaft mit ihnen und längere Er- 
fahrung ihre Bebürfniffe und Ge- 
mohnheiten viel beffer fennen lernten 
al? wir; ja ihnen von Haus aus durch 
Eitte und zum Theil Sprade näher 
ftanden, troßdem fie auf der anderen 
Seite des MWeltmeers liegen. Dazu 
fommen unjere Politit und unfer 
Ruf, fozufagen, die mohl geeigneiiyg- 
ren, die ſüdlichen Schweſtern etwäs 
mißtrauiſch zu machen. Wenn man 
das alles überdenkt, ſcheint unſer An— 
theil am ſüdamerikaniſchen Handel 
durchaus nicht ſchmachvoll gering, ja 
nicht einmal irgendwie auffällig klein. 
Er erſcheint im Gegentheil ſo groß, 
wie nur zu erwarten wäre. Denn was 
haben wir denn etwa den Europäern 
voraus? — Die politiſche Verwandt— 
ſchaft zählt in wirthſchaftlichen Fra— 
gen nicht und die geographiſche Lage? 
— Der Seeweg bon Neo York nad) 
Buenos Aires ift.fo meit, mie der von | 
Southampton nad bort und Menn 
der bon einiaen europäifchen Häfen 
nah fübamerifanifchen auch etmas 
meiter Si als.der von unferen Häfen, 
jo madıt da3 nicht au3; ein paar hun= 
dert Meilen mehr oder weniger fpielen 
in ber Hochleedampfichiffahrt feine 
Rolle. 

Beinahe will e3 feheinen, ald würde 
unfer Handelsverhältniß mit Güda- 
merifa nur deshalb immer als fo be- 
Thämend für uns hingeftellt, um ein 
Argument für die Nothmendigkeit 
amerifanifcher Sciffahrtälinien nad 
dort, bezw. die Annahme eines Sub- 
Tidiengefeges zu fchaffen. — — — 

— 

Truſtſchutz und Shienenbrũche. 


Daß eine unverhältnißmäßig große 
Anzahl der in neuerer Zeit ſtattgehab— 
ten Eiſenbahnunfälle durch Schienen— 
brüche verurſacht, wurde, ſteht feſt. 
Streitig iſt nur die Urſache der Er— 
ſcheinung. Ob es wahr iſt, wie die 
Eiſenbahnleute ſagen, daß das Schie— 
nenmalerial ſchlechter iſt als früher? 
Oder ob die Stahlfabrikanten recht 
haben mit ihrer Behauptung, wonach 
die Schuld an den Eiſenbahnleuten 
liegt, die zwar ſchwerere Lokomotiven, 
ſchwerere Frachtwagen und ſchwerer 
beladene Züge laufen laſſen als früher, 
aber ſich noch nicht dazu verſtanden 
hätten, auch entſprechend ſchwerere 
Schienen zu legen; die benutzten Schie⸗ 
nen ſomit einer Belaſtung unterworfen 
ſeien, für die ſie nicht beſtimmt waren 
und von denen man deshalb auch nicht 
verlangen könne, daß ſie ſich ihr ge— 
wachſen erweiſen? Würden die Bahn- 
geſellſchaften ſtatt 74- oder 8Opfündige 
Schienen ſolche von 100 oder 110 Pfb. 
(pro Yard) kaufen, ſo würden die 
Schienenbrüche nicht vorkommen. Wes 
nigſtens nicht häufiger als früher, denn 
die heutigen Schienen ſeien nicht bloß 
vollauf ſo gut, ſondern noch beſſer als 
das ältere Fabrikat. Ueberdies wür⸗ 
den ja die Schienen ſtets genau nach 
Maßgabe der von den Bahngeſellſchaf⸗ 
ten gegebenen „Spezifikationen“ gefer⸗ 
tigt und ſeien vor der Ablieferung der 
Prüfung auf ihre Haltbarkeit unter- 
worfen, bie bollaogen mirb von ben 
Technitern der Bahnen, fo: daß von 
Lieferung minderwerthigen Schienen⸗ 
— im Ernſt leine Rebe fein 
Önne. 


Mer da recht hat von den beiben, 
muß der Laie den Fachleuten zur Ent- 
ſcheidung überlaſſen. Thatſache iſt auf 
alle Fälle, daß e3 „Schienen und Schie- 
nen gibt.“ Härter und haltbarer und 
für bie erhöhten Anforderungen durch 
f&werere Belaftung und größere Fahr: 
———————— erfahrungsgemäß beſ⸗ 
er geeignet als die ——— 
an 

lerdingg a e theurere ift, 
Herftellung tft umftändlicher und oft: 
Tpieliger, ala — Wehen 


Preis, feffteflenben — —— 
BerTErtig gen biefe Schiene, und fie tft 
iejenige, die faft allgemein im Ge- 
brauch) ift auf unferen Bahnen. Die 
Herftellung von Herbitahl-Schienen, 
obgleich fie in den Iekten Jahren einen 
bedeutenden Aufſchwung genommen 


! hat, bildet nochimmer nur einen ge- 


ringen Bruchtheil ber Gefammtfabrita- 
tion. Woraus id) ergibt, daß die „fajt 
allgemein” gebrauchte Schiene nicht die 
beite Schiene ift, auch wenn fie heute 
nicht Tchlechter hergeftelt wird, als fie 
früher hergeftellt wurde. 

Wie immer dem fein mag, Thatjache 
bleibt, daß Herr Harriman, der Prä- 
fident der Union Bazifil- und der 
Southern Bazifikbahn, feine Schienen- 


beitellung für das nächte Jahr nicht 


dem Truft gegeben'hat, fondern einem 
füdlichen Stahlmerfe, melches Herb- 
ftahl-Schienen heritellt, und zugleich 
öffentlich und: auffällig erklärt bat, 
fortan auf den Gebrauch von Befle- 
mer-Stahljchienen gänzlich verzichten 
zu wollen. Wonach alſo zwiſchen dem 
großen Stahltruft und dem Vertreter 
des größten Eiſenbahnſyſtems das 
Tiſchtuch der Freundfchaft zerfchnitten 
ift, während zugleich die Anzeichen Ti) 
mehren, denen zufolge die biäher zmi- 
Then dem Truft und den Bahngefell- 
ſchaften beſtandene Freundſchaft auch 
noch anderwärts ein Loch bekommen 
hat oder in Gefahr ſteht, eins zu be— 
fommen. Nicht überall, aber doch häu— 
fig genug, um bereits eine drückende 
Wirkung auf den Preisſtand der 
Truſtaktien zu üben. 

Bet 


Gemwichtige Stimmen merben laut, 


denen zufolge die in Betracht fommen= | 


den Bahngefellichaften eg müde find, 
den durch das beitehende Schußzollfy- 
jtem ihnen auferlegten Tribut zu ent= 
richten. Sie haben feinen Nuten von 
dem Syitem. Was fie vom Schußzoll 
haben, ift Verminderung de3 Fracht: 
geſchäfts durch Beſchränkung des aus— 
wärtigen Handels, und iſt die Ver— 
theuerung des Bahnmaterials, das 
ſie kaufen. Es iſt der Schutz— 
zoll, der dem Truſt ermöglicht, 
den Schienenpreis auf der unge— 
heuerlichen Höhe von 828 die Tonne 
zu halten ungeachtet aller Verbilligung 
der Produktion, die ſeit Feſtſtellung 
des Preifes infolge technifcher Verbef- 
ferungen ftattgefunden hat. Ungead- 
tet der Ihatfache, daß — (mie einft 
der Truftpräfident Schwab felber er- 
Härt Hat), — der Truft die Schienen 
heritellt zum Koftenpreife von $12 bie 
Tonne, und fie in’3 Ausland liefern 
fann mit Gewinn für-$15 die Tonne. 
Nebenbei wird auch dem mmnopolfchaf- 
fenden Schubfyftem die Schuld beige- 
meffen ‘an der angeblichen mangelhaf: 
ten Befchaffenheit"der Schienen. Selbit 
wenn die Schienen nicht fchlechter feien 
al3 früher, fo feien fie nicht fo aut, 
als fie fein würden, wenn freier Wett- 
bewerb die hiefigen Erzeuger zmänge 
— Verbeſſerung ihrer Eraeug: 
niffe 
Aus allen melchen — 


eine Bewegung unter den | 


TKaften im Gange feit fol, bie Auf⸗ 
hebung oder zum minbeften. Herabfeh- 


‚ung bes Schienenzolle® zu fordern, 


alfo anzurennen gegen eine ver aller- 
ftärtiten Säulen des Raubzollinftems, 
mit deren Falle das ganze Syftem zu- 
fammendrehen müßte . Bon allen 
tarifgefhügten Induſtrien hat die 
Stahlinduſtrie der größten Begünſti— 
gung ſich erfreut; detmaßen, daß in 
ihrem Betriebe die rieſigſten Vermö— 
gen aufgehäuft wurden, im Verlaufe 
weniger Jahrzehnte ein Carnegie zum 
mehrhundertfachen Millionär werden 
konnte. Fällt der Schienenzoll, fo 
müſſen die anderen Stahlzölle 
Fallen die Stahlzölle, ſo muß der 
ganze Tarif umgeſtaltet werden. Was 
die, vieljährige, nur das allgemeine 
Wohl zum Ziel habende Bemühung 
grundſätzlicher Tarifreformer nicht zu 
erreichen vermocht hat, mag erreicht 
werden durch die gewaltige Kapital— 
macht der Eiſenbahnen, die ihren ei— 
genen Vortheil verfolgt. 

Wenn es Ernſt iſt mit der gemel— 
deten Oppoſition, nota bene! Es 
könnte Ernſt ſein angeſichts der That— 
ſache, daß ſich die Geſetzgebung im 
Bunde wie in den Staaten den Ei— 
ſenbahnen neuerdings „feindlich“ ge— 
zeigt, durch Ratengeſetze und andere 
Maßnahmen ihre Einnahmen verkürzt 
hat, oder wenigſtens verſucht hat ſie 
zu verkürzen. Aber es kann der ange— 
drohte Kampf gegen die republikaniſche 
Hochzöllnerei auch zunächſt blos als 
Drohung gemeint ſein, den republika— 
niſchen Parteiführern bange zu ma— 
chen, damit ſie ablaſſen von der den 
Bahngeſellſchaften mißfälligen Politik, 
zu der ſie — zumeiſt ſehr gegen ihren 
Willen — durch die Macht der öffent⸗ 
lichen Meinung und Rooſevelts ſtür— 
miſches Drängen veranlaßt worden 
find. „Laßt uns in Ruhe und wir laſ⸗ 
ſen eure Schutzzölle in Ruhe!“ Daß 
die Sache ſo gemeint iſt und auf dieſer 
Grundlage die alten politiſchen Bun—⸗ 
de3> und Raubgenoffen fich wieder ver⸗ 
föhnen, tft zum mindeften nicht un- 
wahrſcheinlich. 


Todes⸗ Anzeise 
m. Fr 


auen-Berein. 
Ben Beamten und Sähweftern biermit die 
traurine Racricit. Dat Schweſter 


Magdalena Hartmann 


g be iſt. Die Beerdigung findet ſtatt Frei⸗ 
—3 —* ———— 
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iermit ſagen wir unteren beralidh- - 
wandten. Freun⸗ 
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Kebten Mutter enzer, 291 Dr 
chard 


Die traueruden Kinder. 


Tode» Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
riht. daß am 13. Mai. um 11:30 Ubr, mein 
geliebter Gatte- und unfer Bater 

SHeinrih Johann Freeſe 


im u bon 54 Sabren fanft im Herrn ent- 
icdhlafen iſt. * — findet ft am 
—— um br. der St. Johns Kirche 
at 3 nad Gem Eden-Friedbof. Um 
fiide Zheilnabme bitten: 
Meta Breeie, aeb, ein, I 
Martha Dianthei, Er Mahler, 
Tillie Freeſe, — 
Manthei William 
Mahler, ———— — 
Geſchwiſtern. 


Todes - Anzeige, 


Steunden und Belannten die traurige "ade 
richt, dak unier aeliebtes Söbnden im Niter 
bon 1 Nabr und 6_ Monaten janft im Herrn 
entichlafen ift. "Die Beerdinung findet fta 
Freitag. den 17. Mai, um 1:30 Ubr Ra 
tan3, bom Trauerbaufe, 34 elar — 
der St. Michaels⸗Kirche, von da nach 
Bonifacius⸗Gottesacker. Um ſtilles Beileid Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

—— und Lucia Becker, Eltern 
arie, Iofeph und Jonn Geieiter 
Minast und Marie Beder, — — 
mido 


nebſt 


Tedes Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt. daß unſere vielgeliebte Großmutter 
Magdalena Ballad 
im Alter von 59 Nabren, 5 Monaten und 14 
Tagen aeitorben ilt. Die — findet ſtatt 
am Freitaa. den 17. Mai 1 Mittags, 
bom Xrauerbaufe, 1079: oe t Rolf Str., nad 
Foreft Home. Um itille. Theilnabme bitten "die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mprile, Irene, Liewellyn und — 
Hartmann, Entel. 


Todes » Anzeige. 
Accorbin Loge Ar. 77,0. 9. & A. M. 
ag Brüdern obiger Loge zur Nachricht, dab 
u 


Chritt 9. Meiner 
—8 iſt. Die Brüder find gebeten, Ti 
12 Uhr Freitag Vormiltag in der Logen⸗ 
le einaufinden, um dem beritorbenen Bruder 
die legte Ehre au ermeiien. 
Charles Richter, — db. Stubl. 
Bm. Groß, — 


Todes⸗ Ahzeise 


Freunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, dak mein neliebter Gatte und unfer Bater 
Chriſtian Meſſner 
—— iſt. Beerbigaung Freitag, den 17. Mai, 

1 t Nacdınt., vom Trauerhaufe. 963 ©. 
Kairttetb oe nab dem Dafridge Sriedhof. 
Um itife Ibeilnabme Bitten: 
Gatharina Mefiner aeb. Better, Gattin 
rn. Sofeph und Katharina, 


Todes » Anzeige 
Freunden umd Belannten —* traurige Nach⸗ 
richt, dak meine geliebte Mutt 

Maria Haas Yeb. — 

im Alter von 66 Jabren am 16. Mai aeſtoxben 
ijt. Beerdigung Samſtag Morgen um 9 Uhr., 
vom St. Eliſabeth⸗Hoſpital nach dem St. Bo— 


nifasius Friedbof. 
Wilhelm Haas, * 
Bitte keine Blumen. —R 


Geſtorben: Anna Mary Roſch, in Sag Bridge. 
Illinois, am Dienſtga, den 14. Mai, im Alter 
dar MO Jabren Mutter bno Rev. vaui 
Sobn und Marb und Nicholad B.Roid. Trauer» 
feierlichleiten au Sag Bridge, Freitag, 10:15 
Vormittags. Büne berlafien ren nad Sag 
Bridge. Union Depot, um 9 Uhr Borm., Chi» 
cago, Koliet Electric Rinie bon der Stadtyrenze 
8:30. und 9:30 VBorm.— Keine Blumen. — Be 
— auf dem St. —— — 55 

ano. do 


Geſtorben: Fred Bausbach, geliebter Gatte 
bon Sophia Bausbah neb. Meisner; Vater von 
au U. Iucner, Wer, Anna und Edward. Pe: 
erdinung findet  Tfatt m: rrsnerbaufe, 1709 
ch io Str. Freitag Nadhmittag um 2. 1lbr, 
nad Soreii Some. 


„Geftarben: Walter Engert, S Nabre und 8 
Monate: alt. Beliebtes Söhnen .don Charles 
umd pble Engert geb. Naab, Bruder don 
Sarch und KRatbarine. Beerdiaung anı Freitag, 
den 17. Mat, um 2 Uhr Nacnt., bom, Trauer» 
baufe, 84 GarbnierStr., nad Wunders Friedhof. 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten und unferen Pater 
Gar! Gemtow 


ben und F E Tod vor einem Jabre, am 
6. Mai 1906, entriffen bat. 


Shlumm’re fanft. Du wuter Gatte, 
Der. Du und baft fo geliebt. 

Du mirit und ja wohl” — 
Wenn wir haben Dich bettübt 

Ach. Du baſt test Denen 
Mande *ichwere, harte Stunden. 
Mandhen Taq und mande Nacht. 
Halt Du in Shmerien zu aebradt. 
Ctandbaft balt Du fie netragen, 
Ba re Deine Planen; 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch beraeflen wir Dich nicht. 


Gewibmet von Deiner Liebenden Gattin: 
Therefe Gemtow’ und finder. 
Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
unferen inniaſten Dank für die liebevolle Thell⸗ 
nabme und die vielen ſchönen Blumenſpenden 
bei dem Begräbniß unſerer lieben Gattin 
und Mutter 


Bertha Tettenborn geb. Vuſch. 


Beſonderen Dank dem Serrn Vaſtor Wunder für 
die troſtreichen Worte am Sarge der Entſchlafe— 
—* Im Namen der tieftrauernden Sinterblie⸗ 
enen: 


Fred Teitenborn. 


Aus Demme's Media. —** „Die Sals⸗ 

auncfheiten.“ Huften, Schnupfen, Seiſerkeit, 

rippe und es. ‚won De Dr. RE as. — 
un 


en & — ——— 
106 Randbolvh Str. — Trlenbon: Gentraf 5861. 


Guas. BURMEISTER & SON, 
Leichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephen North 185. 

Aufträge von allen Thbeilen der Stadt Prompt 

EM Rep TRRBee> Tp,bidofa* 


Waldheim. 


5* — — —* 
—— in Dielen 


See — 


ELM LAWN 
. Late 


Bargain: 


Freitag. 


Männer-Rleider 


55.0 0 


fauft zu $10 und $42. (Dritter yloor.) 


57.00: 


Reguläre $12: und H14:Werthe. 


Freitag für reinwoll. Männer:Unzüge, 
dunlen und mittleren fyarben, nur Größen 34 bis 37. Fruher ver⸗ 


meiftens Heine Partien, in 


Freitag für Männer:lleberröde, von Xmeeds, Chebiets und Eoperts, 
in dunfelgrauen und Lohfarbigen ES chattirungen, Satin Aermelfutter. 
(Vierter Floor.) 


12. yo für Priny Albert Männer-Röde und Welten, von unappre- 


tirten Morfteds und Xhibets, 


Seide:fjaced, alle Größen. Reguläre $20-Wer 


51.00 


und 36, von $10 und $12-Anzügen. 


1.75 


$2.50 und 88. 00. 


55. 00 


Ben 32 bis 36 


82.50 


füttert mit guter Dusl. Serge und 
Werke. (Dritter Floor). 


Freitag für einzelne Männer-Röde, in mittleren und Dunklen made. 
einige ungefüttert, pajfend fir Office-Gebraud, nur Größen 34 
(Dritter Floor). 

Freitag für einzelne Männer-Hofen, von $10 und $12-Angügen, in 
ed Hübicen Morfted Streifen und Timweed8 und Duting Flanell, werth 


. 85 


Freitag für $7 und 8 Steamer:Koffer, etwas beihmugt, Candas-über- 
Pe Meſſing⸗ Vetzierungen. Eiſenblech Boden und extra Trah. Grö- 


Rnaben-Bleider 


Freitag für Anaben-Kniehojen- und Aniderboder » Anzüge, 7 bis 16 
Jahre, von dauerhaften Cheviots u. Gajjimeres gemacht, in hellen und 


(Zweiter 
Floor.) 


dunklen Schattirungen, reguläre 88.75 und $4 Werthe. 


83.50 


Anzügen, 24 bis 10 Jahre, 


Freitag für Ddd8 und Ends von Knaben-Seilor und Rujfian Bloufe- 


angebrodene Partien von Serges, Chen: 


iotS und Tweeds; ſowie En 30 Velvet: und Corduroy:Anyüge eingejchlofien. 


Wirkliche $5-, $6= und $7-Wer 


Jahre, im Ganzen ungefähr 80, Heine Partien von Taſſimeres und 


* 4 00 Freitag für — Anzüge, nur große Sorten, 18, 19 und 20 


Cheviots, 


2360 
35e 


wirkliche 50e⸗ und 65c-Merthe. 


dunfle Farben, friiher verfauft zu $7 und 88. 

Freitag für Overalls für fleine Knaben, 3 bis 15 Jahre, von präcdhtigem 
blauen Tenim und regulär verkauft zu 350. 

Hreitag für einzelne Anaben-Kniehofen, 3 biß 16 Jahre, helle und dnukle 
gemifchte Cheviot? und Gafjimeres, Ertenfion Taileband ı. Taped Nähte, 


Bünglings- u. Rnaben-Ausflattungen und Ropfbedekungen 


(Siweiter Floor.) 


45c ges für Ye aeftärkte Knaben: 
luſen. 7 bis 15 Jahre, Mabres = 
Vereafes, in hellen und dunklen geftreiften um 
geblümten Effetten. Reguläre $1 Werthe. 
und 
in 


30c greites fite geftäckte Jünglings- 

nabensGemden, Größen 12 bi8 14, 
netten geftreiften und geblümten Stoffen. der: 

- ftelungspreis ift höher als der unjrige Preis. 


5e gen für reinfeid. Bow Ties für Ana: 
ben, mit flachliegenden Kragen zu tragen, 
belle und dunkle Schattirungen, 25c Qualitäten. 


12c greitao für Kilaben- und Mädchen⸗ 

arter Top⸗Strümpfe, doppelte Knie. 
Haden und Zeben darant. echt ſchwarz, Grohen 
6 bis 16. eguläre 25c Wertbe, 


25€ Freitag für Yerfep geripptes Balbrig · 
ganzIlntergeug für Nünglinge u. Annas 
ben, Turze Wermel, Anielänge. 
75€ De für reine merke Worſted Jer⸗ 
ey —— für Knaben und Idig⸗ 
finge, Größen 2% bi8 35, einige jind ci 
beihmust. Wertb $1.50 und 82. 
25€ ? Freitag für Golf: und Eton⸗Kappen 
nd Tuh Eruibers für Anaben und 
Nngtinge —— — * 
reita € reinwollene blaue Serge 
50€ Yacht: büpyen für Knaben umd Mid: 
bew, gemacht, um zu $1 verkauft zu werden. 
si +00 für Xelefcope und Cruſher Mode 
für Yünglinge und Knaben, die 
neuelten „Blods“ und Farben. Wurden früher 
für $1.50 und 2 verkauft. 


Schuhe und Oxforde , 


81 95 55 „me angebeochene Bartien 

von Männer-Shuhen und Orfords, 
aus Vict Kid Calf u lobfarbiegn Leberjorten 
gemacht, Ylucher: und Anöpf: Moden, die Sorte, 
die fonft gewöhnlih für B verfauft wird. 


81 85 in für angeber. Partien von 
+ amen:Stiefeln und Orforbg, aus 
Bit Kid, Dull- Ealf' und PVatentleder gemacht, 


Militär: u. Common Senje:-Abjäke, * 
Bluther:, Knöpf:Mufter, fofteten früher 22.50. 


81.10.35: 


für Rnaben: und Miffess 
Hube, ungewöhnt. gut ge: 
* aus War Ealf u. Bici Kid Lederjorten, 
Bal. Ylnder: u. PR Mufter. Alle Grös 
— von 1bis 54. Regulare 81. 75 Werthe. 
95e S* für Little Gents’» und Mäds 
Schuhe, aus ®or Calf und Pic 
Kid gemadt, in Schnür:, Knöpf- und Blucer: 
Moden, alle folrde, ud in Gröken von 84 bis 
134. Der reguläre Werth beträgt 81.50. 


Ausftattungs-Artikel 


19e | Freitag für Lisle Sommer-Hofenträger 
für Männer, mit gut plattirten Schnals 
Ien und Leder-Enden. 
Ed und 35c verkauft. 
85c freitag file fanen Hemden für Männer 

in Streifen, Figuren und Plaids, mit 
daran hefindliden und abnehmbaren Manjets 
ten. Koften in der ganzen Stadt $1.50. 


37e Hreitag für ertra Lualität Kambric 
Muslin Nachthemden für Männer, 
fhlihte weiße und nett befehte. Immer ein 
Bargain zu Sk. 


Werden jonft immer zu 


1 3c Freitag (2 für Sc) für fancy und 

ſchlichte ſchwar ze ee zes 

Steiimpfe, in area —— ſonſt AMc koſten. 

a e Sommer Ylaneli» 

82.50 5 ür Änner, bien: 
netten neuen Mosel in Streifen und Wlatds, 

NRegulärer Preis 8.50. 

27€ reitag für —— 2 Meſh und 

———— Rn — 

angebroch. Partien, A Pe * * * 
rei x err — fo 

+45 tn in netten Muftern und 
Serben. Speziell. für -diefen Tag marfirk. 


Hüte, Begenfchirme, Leder-Waaren 


1 50 zes für Auswahl von 730 weis 
. en und fteifen Männer-hüten, 
ihmwarze un» farbige, wertb $2.0. 


25 Freitag für Auswahl von 640 Tot: 
riften-Sapper. Golf: und Yaht-FFacons, 
reinwoll. Stoffe, fancy Mufter, werth doppelt. 


95€ Freitag für Auswahl von 1000 Amer⸗ 
tcan Piece > Taffeta- ——— 
Tape Edge, 36 und Boll, 


Zoll, Stahlftange und 
:Geftel, 8 Rippen, u Raturholz⸗Griffe, 
werth 81.50. 


Freude in Menge! 


Jetzt offen 


Teufels⸗Schlucht. 


Neue 850, 000 Senſation! 
Unvergleihlih in Amerika. 


Brooke und jeine Kapelle 
Großer freier Zirfus 


Taglich 1 Nachm. bis 12 Nachts. intriti 10c. 
Nehmt irgend ige füdlih fahrende Car, 


Großes Pfingitfeit: Pitnit 
beranftaliet bom 

1. bentichen Spiritnaliften - Berein 

Jeſtrams Grove, Hillfide, 34, Sem sul 


ben * 
Mi ur — * —— — ae 


Grove 25. Man nehme die Aurora-Elai 
ai Pe er ee 
ne fabren a u 
es Altenbeims. Marie Gartel 


4 
* 
mean. 


10. Stiftungsieft und Bau 


beranftaltet bon ber 


Freundſchafts · Loge Ar. 8, 
Orden der Sermannsſchweſtern. 
Samſtag, den 18. Mai 1907. in der Arbeiter» 
Halle, 12. Er, Ede Waller Str. An- 
fanı 8 Uber Abends. Eintritt 25€ die —— 6 


Großes Mai-Bränsdhen 
veranftaltet bom 


Deuticheu Frenndihaftsbund Nr. 2 


in der Sänger-Halle, 1115-1117 Welt 12. Str. 


Sonntag, den 19. Mai 1907. 
Anafna 5 Uber Rahm. Tickets Be e Verſon. 


—A— PARK 


HALSTED 


Zäglic offen von 12 bis 12. — 
t0g3, audg. Sonnt. od.iyelertage, 1ER: 


13mat, im 
‘Direkter Import. 


2. 75 en für Uusmwahl von 100 
Hwarien Walrok Grain Leder 
Bags, 14» biß 1R:z0ll. Größen, ledergefüttert, 
inwendige Tafhen, handgenähte ee 
Meffing:Shlok und „Eathes.“ Werth 4.50 


s3 75 Keeiten für Auswahl bon 150 
+ inds ſedet Suit Cafes, 24» und 
26-300. Größen, zeuggefütt., Hemden Fold u. 
Riemen inmendig, doppelte Sn eflings 
Schloß. „Bolts“ * Ribeid· runde Leder 
Griffe, werth 8. 60. 


The Relic House, 


Klaife "Familien - DUSB, 


8OON. Clark Str. 
(Senenüber dem Lincoln Vart) 


Vortreffliches Rongert 
ieben Abend und Gountag Natmittag, 


Rubolyh Mangeids Orcheſer, 
Biboln 


Frankfurt a. M. 
Hotel Prinz Heinrich. 


Am Central⸗ Bahnhof. 


Rubige Lage, 160 Zimmer und 
Ze Komiort. efettr. 53 Bi Den 


118. Bier- md 
Summer ve bon 2 bis 4 Mari. Bolle Benfion bou 
Tieb.bofon. Em ®. Bopp, Beliker, 


A. DE THIER, 
Bau »- Kontraktor 
3. Goruefia 


⁊ 


— naar 
Oscar F. Mayer &.Bro. 
BER Feine Bormurf. A 


Niorddeulfcher Clay, 


Baltimore Linie. 
Die — De bo Biken —— 
Billehad u. m Dat: 2 ua 3 Kadm. 

von, Baltimor 

Breis in Rnjüte $50 Sie Verſon. 

ide 


Borzüglide Verbflenung und tenung. 
t auf biefen Dampiern nem „= 
— die eine —— Erholuna und um 
Nãhere bei 
H. Glaussenius & Co., 
General-Ugenten. 
Ghicage, 


95 Dearborn Straße, 


| HENRY 
BR RER Sm 


—— WATRY, ET 8.00. 





er 28* are as fbnd 
Ie’s the — — — 
au clasaes. 


An the Name of | 
Quality 


"tistalways best to ask for 
BLATZ 


PRIVATE 
4 


It is reliably s0od "eliciousiy 
fullof“Blatz”character and as 
clean and pure as honest 
methods must always mean. 
The most exacting methods 
and up«»to-date facilities have 


everbeenafeatureatthisplant. 


\Try any of these brands—whether on 
: draught or in bottles—wherever you tan 


PRIVATE STOCK 
WIENER EXPORT 
MUENCHENER 


VAL'BLATZ 
BREWING CO, | 


Eokalbericht. 


Paſtor dankt ab. 


Seine Erklärung für Liebesbriefe, die ge⸗ 
ftohlen wurden. 


Eine eiferfüchtige Dame hat au3 ber 
Zafhe von Frau Charles Stanley 
Campbell, 742 Fofter Ave,, ein Padet 
bon dreißig Liebesbriefen gejtohlen, 
deren Berfaffer PBaftor Hohn Kohn 
bon der Summerdale Kongregational- 
firche ift. Der Rücktritt des Paftors 
war die Folge der Enthüllung. PBajtor 
Sohn leugnet nicht, die Briefe gefchrie- 
ben, und Frau Campbell nicht, fie em- 
pfangen zu haben, aber Beide erklären, 
daß e3 fich nicht um mirfliche Liebes- 
Ko handelt. Die Briefe jeien bom 
Paftor nicht an, fondern für Frau 
Campbell gefchrieben worden, lediglich 
zur Benutung zu einem Roman, ben 
Frau Campbell angeblih unter der 
Feder hat. Der Zmifchenfall kann ihr 
Stoff zu einem neuen |pannenden Ku- 
vitel liefern. 

—eo — 
®. Frau Terreli unterliegt. 


— — 


Die Obhut über ihre Kinder wird vom 
Rühter dem Gatten zugefprochen. 

Richter Dupuy vom Guperiorge- 
richt, vor dem die Scheidungsflage der 
Frau Ethel K. Terrell gegen Alfred 
Zerrell verhandelt wurde, jeßte gejtern 
Nachmittag die Verhandlungen aus 
und hatte eine Konferenz mit den 
Anmälten beider Parteien, in der er 
erklärte, daß Frau Terrelld geijtiger 
und körperlicher Zuftand nicht derartig 
fei, daß ihr die Obhut über ihre beiden 
Kinder zugefprohen merben Tollte. 
Der Anwalt der Klägerin, Winter, 
verftand fich zur Einftellung des Ver⸗ 
fahrens, und die Kinder wurden dem 
Vater zugeſprochen. Ueberwältigt von 
Schmerz verließ Frau Terrell ge— 
ſtern Abend das Del Prado-Hotel, 
in dem ſie gewohnt hat. 

— —— — 
Eigenartige Feier. 


Ein Ständchen, bei dem norwegiſche 
und amerifanifche Lieder zum Bors 
trag fommen, wird ein Chor von 
fünfzig Mitgliedern des Normwegifchen 
Gefangvereins heute Abend dem nor= 
megiichen Gelandten in ben Ber.Staa= 
ten bringen, Hjalmar Chriftian Hauge, 
ber ich : gegenwärtig in Chicago 
befindet. Die Norwegifche National- 
liga wird dem PVertreter ihres Vater— 
Iandes im Tavern-Reftaurant, 165 
Mafhingtoen Str., ein Bankett geben, 
während befjen der Gefangberein Lie- 
ber auf ber Straße in englifcher und 
norwegifcher Spracde bortragen wird. 
Polizeihef Shippp hat einen Erlaub- 
nißſchein für die Feier ausgeſtellt und 
eine Anzahl Poliziſten zur Verfügung 
geſtellt, um die Ordnung auf der 
Straße aufrecht zu erhalten. 


Die „Gredit Men‘, 


Die „Chicago Srebit Men’s Affos 
ciation“ hielt geftern ihre Jahresvers 
fammlung ab und wählte William $. 
MMilan auf’3 Neue zum Präfiden- 
ten. Die übrigen gewählten Beamten 
find: Henry Fornoff, 1. Vizepräfibent; 
2.3. Whitlod, 2. —— John 
Griggs, Sekretär, und William J. 
Lawſon, Schatzmeiſter. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, auf eine Erhöhung des Mit⸗ 
gliederbeſtandes von 500 auf 800 hin⸗ 
zuwirken. Der Verband trifft Vorbe⸗ 
reitungen zu dem im Juni ſiattfinden⸗ 
ben Sonvent bes Nationalberbandes. 


Ein ——* 


Das Sjährige Jul Jubiläum ber Her» 
ftellung der erjten Stahlfchiene in den 
Anlagen der Xlinois Steel Company 
in South Chicago wurbe geftern von 
ben — —— gefeiert. Am Abend 
fand eine Feier im Calumet-Theater 
ftatt, bei welcher Richard Brunt, 245 
> Str., Chrengaft war. Herr Brunt 
am 


im * 
um die * Bi eis u 
me. 


Bei „Bruder“ Bufe.. 


Der Bürgermeifter fpricht „deutich“ 
mit den Fanatifern. 


Berlangen das Millenium. 


Abitittienten des Turnlehrer-Seminars bei 
hieftgen £ehrerprüfungen bevorzugt. — 
Georg D. Kangeloh geftern zum Gefäng- 
niß:Derwalter ernannt. 


Die Sabbathnuder und berufämä= 
Bigen „Reformer“ machten geitern 
Nachmittag Vürgermeifter Vuffe ihre 
Aufmwartung unter Leitung von ihrem 
Anwalt Arthur Burrage Farivell. Sie 
hatten natürlich) viele Wünfche, und 
für folche, mit denen jeder anjtändige 
Menjch übereinftimmt, fanden fie au) 
bei Bürgermeifter Buffe milliges Ge: 
hör, 3. B. verficherte er fie der Unter» 
ftüßung. bet ber Unterbrüdung des 
Mädchenhandels und bei der Yernhals 
tung von halberwachjenen Jünglingen 
aus fchlechten Häufern, er erflärte aber 
gleichzeitig, daß die Stadt unmöglich 
die Aufficht über die fittliche Führung 
bon Erwachfenen übernehmen fünne, 
gemwiffermaßen diefe unter Vormunds 
Ichaft jtellen werde. 


Die Befucher waren Farmell, Pajtor 
Bel von der „Midnight Million“, 
Frl. Lucy U. Hal, eine „Diakoniffin“ 
der Methodiftenflicche, und Porter 
Fihgerald. Diefer theilte dem Bürger: 
meijter mit, fie verträten die Law and 
DOrberLiga. Frl. Hall beflagte dayn, 
daß die Weitern Union Telegraph Co. 
Botjchaften und die Waarenhäufer 
Maaren durch Knaben in berüchtigten 
Häufern abliefern ließen, und daß 
dem ein Ende gemacht merden jollte, 
Dazu habe er feine Macht, antwortete 
der Bürgermeifter, und die Telegräas 
phen-Gefelihaft und die Waren 
hausbefiter würden fich feine Einmie 
ſchung höchlichſt verbitten. Wenn die 
Beſucher glaubten, daß der Gepflogen— 
heit geſteuert werden könne, ſo ſollten 
ſie ſich ſelbſt an jene Arbeitgeber wen— 
den. Er ſei übrigens dafür, daß junge 
Leute aus den verrufenen Häuſern 
ferfi gehalten würden. Zu dem Zweck 
werde · er Polizeichef Shippy erſuchen, 
ſechs Poliziſten abzuordnen, und den 
Beſuchern die Auswahl von ſechs an— 
deren überlaſſen. Dieſe zwölf ſollten 
die anrüchigen Häuſer überwachen und 
alle Knaben fernhalten, außer Depe— 
ſchenträgern. Die Häuſer, in denen 
Knaben zugelaſſen würden, werde er 
ſofort ſchließen laſſen. 

Farwell brachte nun die Frage des 
Mädchenhandels auf. Der Bürgers 
meiſter bezweifelte, daß alles wahr ſei, 
was darüber in den letzten Wochen 
veröffentlicht wurde, erklärte aber, daß 
er ganz entſchieden für die Unter— 
drückung des ſchmachvollen Handels 
eintrete und bereits mit Polizeichef 
Shippy dieſerhalb Rückſprache genom⸗ 
men habe. Er habe einen Plan dieſes 
Beamten in Erwägung, wonach die 
Beſitzer von ſchlechten Häãuſern ſofort 
jedes von ihnen aufgenommene Mäd- 
chen anmelden müffen. Diefes werde 
dann von Polizeibeamten über ihr Al- 
ter, über ihre Herkunft, iiber die®ründe 
ihres Eintritt? in das Haus und dbar= 
über, ob fie fich der Iragmeite ihres 
Ihung bemußt fei, befragt werben. So 
allein laffe fich jener Handel unter— 
drüden. Bedenken mache ihm nur ber 
PBuntt, ob eine folche Mahnahme nicht 
al3 Anerkennung den Lajterhöhlen auf- 
gefaht werden würde. Den Hieb, den 
der Bürgermeifter mit dieſer Trage 
gerade jenen „frommen” Eiferern ver= 
fette, die ftet3 gegen jede Regelung ge= 
zetert haben, fehienen jie nicht zu bes 
merfen. 

Farwell fragte nun, ob der Bürger: 
meijter nicht den Verfauf von berau- 
Tchenden Getränten, dad Mufiziren 
und bie Anbringung von rothen La— 
ternen für folde Häufer verbieten 
molle. Die Antwort lautete verneinend, 


Der „harmlofe’ Farwell. 


„arwell verficherte ihm nun, daß ein 
Wirth ihm gejagt habe, bak ter 
ſchlimmſte Theil des Uebels verjchwin- 
den werde, wenn in folden Häufern 
feine Getränfe verfauft werben bürf- 
ten. 


„Nun natürlich“, antwortete der 
Bürgermeifter dem harmlofen Mann, 
„der Wirth mill die Getränte selbjt 
verfaufen. Uebrigens ift es beſſer, ſolch 
einem unglüdlichen Weibe den Verkauf 
einiger Flaſchen Bier zu geftatten, als 
einem vierjchrötigen Kerl, der auf ans 
bere MWeife jein Brot verdienen fann, 
ben Betrieb einer anrüchigen Kneipe.” 

AUS Paftor Bell nun die Schliepung 
aller verrufenen Lofale forderte, ant= 
mortete ihm ber Bürgermeifter: „Ihr 
Leute verlangt zu viel.“ 

„Die Bibel jagt: Bittet, und e3 wird 
Euch gegeben“, ermwiderte der Paſtor. 
„sa, aber fie jagt nicht, bittet um 
mehr, ala Yhr zu erlangen erwartet. 
Ahr mollt dag Millenium”. 

Zum Schluß fohnitten die Bejucher 
die Sonntgadfrage an. Darüber 
äußerte fich der Bürgermeifter nun, 
wie folgt: „PBerfönlich bin ich für das 
Dffenhalten der MWirtbichaften an 
Sonntagen. Als aber unlängft in 
Springfield der Vorſchlag gemacht 
wurde, über die Schließung der Wirth- 
ſchaflen an Sonntagen die Chicagoer 
Bevölkerung abſtimmen zu — * da 


Finansielles. 


Sicherheit. 


Büch⸗ 
— — veröffentlicht ein SBüch 


— — 
—* 


50€ Korfet:Bezüge, 3% 


E3 find die Korfet Covers, bie 
wir gewöhnlich zu 50c verfaufen— 
MWerihe, bie unvergleihli find zu 
diefem Preife. Hübfch‘ befegt mit 
Spigen und Ribbon Beabing. Spe- 
ziell Freitag zu dem außerorbentli- 
hen Preife von 39e. 


Ziegel Stamps find genau wie Geld und find des Uachfragens werth 


Dreß⸗Shields, leichte Dualität, — 


drei Paar für 250; — per 
Paar zu 


—8* 


ft » oO D.. 
* —* un! een 3 Dugen 


10€ 


.Se 


10e Qualität gg { 
4, 5:4, 


Dus. Tubuler Shuhieh 


niüre, —* 


:Yard-Stüd farfes Elaftic, 


Zwei 


us. nidelplattirte Sierbeitsnabein, 
de Stüd echtes Blenenwadhs, nur 
Aluminiumsfingerhüte zu 


Die Freitag-Bargains die fich aus unferen großen Ginkäufen von 
Fabritanten-Meberichuß-Lagern im Werthe von $300,000 ergeben, 
find die wunderbarften in der Gefchichte des Großen Ladens, 


Neiter-Berfauf für Yreitag 


bon Baldhitaffen, Weigwanren, KHleiderftoffen, Seidenftoffen,: 
Spitzen, Damajt, Bändern und Swifjes 


Unfere Einfäufe von Heberichuß-Lagern von Damen-Tradhten haben uns ungeheure Erfpar- 
niffe erzielt, die wir Euch zukommen [ajien. 


15.00 Suits für Damen foften 9.50 


Diefe $15 Frühjahr Cuits für Damen zu 9.50 find direkt aus 


den Händen der Fabrifanten — der größte Weber? 

50* chuß, den er je zu verzeichnen hatte, drückte ihn, 

—2 er zu einem Verluſt von mehr als 40 Pro⸗ 

zent verkaufte. Die Suits ſind in den beliebten Panamas und 
all den Novelty Miſchungen, in verſchiedenen karrirten, Plaid- u 

eitreiften. Effekten. „Auch in all den beliebten Farben. Ein üb: 

ches Sortiment von Suit3 in der Rartie, von denen fein einziger 


unter $15 verfauft werden fönnte, hätten wir fie im requlä- 
ren Wegigelauft. 


E8 find Suits vorhanden, die in der belichten Brince Chap- 
Facon find, angepafites Jadet und viele Eton-Facond. — 
Sind fammtlidh) Hurdiweg mit Atlas gefüttert. Ungewöhnlic 
aut gemacht. Die Skirts find in der plaited Facon und 
hängen perfeft. Dies find gutgemadhte Suits, welche zu 
$15.00 verkauft werden, morgen für 9.50. 


8 5 rungen. 


ſind in den plaited Effekten. 
Dies ſind wirklich ganz ungewöhnliche Suits, 
bertauft werden ſollten. 


Drei Pargains in Damen⸗Coats 


Satin rubberiged Coats. Gerade richtig für Automobilfahr— 
ten bei Regen oder Sonnenfchein. Hu. und modern. 9. 50 
815.00-Werth, morgen für 

Eton Coats, von ſchwarzem Taffeta Broadeloth und Panama. 
Durchweg mit guter Qualität Atlas gefüttert. Von 5 00 
6.50 bis 12.00 werth, für 


für neue Suits für Damen, Facons d bieler Caifon. 
Feine fancy Milhungen, belle und dunfle Scatti- 
Coat3 find „gut mit Atlas gefüttert. ESkirts 
Fanch Eton- und Jacket-Facons 


telihe fiir 10.00 


Prince Ehap Suit, wie im 
Bild, für 9.50. 


Bor, Pony und Cutaway Coats, von Mifchungen und Plaids; 


Einige haben Sammet- Kragen und Euffs. Ein feiner, , 


Waihitoffe- Reiter 
19c bi 28c Werthe, Ylgc 


Dies find Nefter von beftid: 
ten Ginghams und Madras. — 
Vorzüglide Qualität. Gchte 
Farben. Fabrikreſter von Stü—⸗ 
den, die vom Bolt zu 19c bis 25c 
die Yard foften. Speziell, Yo. 


SeideneMull- NRefter 
35c Werthe, 15c 

Dies find Reiter von Arnolds 
Seide Mulls, in neuen Floral: 
Muftern. Heller Grund. Gute 
Längen. Mulls, die vom Stüd 
85e koſten, jetzt 150. 


Gingham-Meſter 
12386 Werthe für 5e 
Reſter von Ginghams, Lawns, 
Percales. Große Auswahl von 
nützlichen Längen, werth bis zu 
l4c, au Se, 
Weißwanren - Reiter 
10e bi8 12340 Werthe, 5igc 
Nefter von gebleihten Mus: 
ling und Gambries. Volle Yard 
breit. Längen von 2 bi8 10 
Yards. Merth von 10c bis 12&c. 
Freitags Bargain = Preis, per 


Kleiderftuffe 
65 bis T5e Reiter, für 39e 
Fabrit-Stüde. Reinwollene far: 
bige Kleiderftoffe. Längen und 
Mufter jeder Art. Regulär werth 
65 bis 7öc. Freitag, die Yard 
zu k 
Kleiberitoffe ® 
Schwarze, Reiter, 39e 
Syabrit-Refter von fchwarzen 
Kleiderftoffen. Werth regulär 
von 65e bis 750. freitag, per 
Yard, 39. 
Seide -Reſter 
500 bis 75e Werthe, 29€ 
Seide = Reiter, in Längen bon 
2 bis 14 Yards, Peau de CHgues, 
Louiſines, Taffetas, Pongees, 
Poplins, fanch Seidenſtoffe, 
waſchbare Seidenſtoffe, Foulards, 
China-Seide und dergleichen. — 
Werth von 50e bis 75c. Freitags 
Vargain⸗ Preis, Yard, 290. 
Spitzen-Meſter 
das Stüd 2c 
Spigen. Mujfter aller Art von 
Neifenden. Niele jehr qut paf- 
jend für Kragen, Manfjhetten und 
Cinfäe. Schwarz, meiß und 
rahmfarbig. Auswahl, das Stüd 


Damaft - Reiter 
29e bis 3de Werthe, für 19e 
Refter don gebleihtem und 4 
rahmfarbigem Tifh = men; 
zu Wertb' von 29e biß 
35c, per Yard, 1980. 
Swiß Reiter 
19 His 3de Werthe, für 12%el 
Reſter von weißem Swißß, 
merzeriſirte, geſtreifte und kar⸗ 
rirte Waiſt⸗Stoffe. Gute Län⸗ 
gen, mwerth von 19c biß 3öc. —i 
Freitags⸗ Preis, Yard, 1240, 
Band » Refter 
19e ®Werthe für 7e 
Refter von reinfeidenem Tafs 
feta-Band. Bon 24 bis 4 Zoll’ 
breit. Werth bis zu 19c. Alle 
gewünfchten Schattirungen, dars 
unter jchwarz und meih. an. 
tags Bargain: Preis, Yard, 
Seide - Reiter i 
75e bis 51 Werthe, für 49c, 
Seide:Refter. 19: bi3 273811 
fancyg Seide, 19: bis 27yöllige 
farbige reinjeidene runde Bons 
gees, Peau de Goie, im Garn; 
gefärbte Peau de Engnes,bedrud: 
te Warp Seide, karrirte Louis 
fines, Plaids etc, wertb von 


1 


Verkauf von Droguen 
für Aerzle und 
Wärlerinnen - 


Sraduirte Rothe Kreuz:Krantens 
pflegerinnen bedienen und find 
bereit, alle Fragen zu beantmwor- 
ten und Rath zu geben. 

156 Bor Toi:| 49 für 1.00 
letten-Seife, 8e.| Perfet Gums 

Se für 10c: mi⸗Handſchuhe. 
Stüd Dermol⸗300 fur unze 
Raſirſeife. 75e Crown Sa— 

* chet Puder. 

8. für 3:Pfd.- * 
Packet Saſſafras — nen 
Bart * Royal Shaving 

Se fü Pfund Gream, 

ür Pfund: j 
* 250 für 50c 
Vaget Sqhwefel. La Supernante 

120 für Pint- Geſichtspuder. 

Flaſche Soda 


150 für 35c 
Mint Waſſer,gut Galalith Käm— 
gegen Unverdau— 


egen me. 
lichteit. 50 für 10 
10e für 25c| Zelluloid Käm: 
Flaſche Heding] me. 
Little LiverPills.| 390 für 650 
49o fir 81.00 Ebenholz Hut— 
Flaſche Sarſapa- bürſten. 
tilla Compound) .19e für 39c 
Blut:Tonic. große Bade: 
15c für 25c=]| fhlwämme. 
Flajhe Veilden:| 250 für 50c 
waſſer. große Seide: 
450 für 81.00) jhtwämme. 
Glartes Hair:| 45e für 1.00 
Neftorer. Flaſche Vaucaire 
250 für Unze Remedy. 
50c Eaftman’s| 15o für 25c 
Verona Beilchen: | Magic Silber: 


\ ask Poliſh. 


haben Sie das bekämpft. Hätte die 
Bevölkerung fi für die Schließung 
erklärt, fo würde ich jeve Wirthichaft 
in Chicago am Sonntag fejt gejhloj- 
fen haben“, 

Charafteriftiiche Behauptung. 


„Is glaube, wir hätten bei ber Ab— 
ftimmung gejiegt”, war Farwelld Ant- 
mort, „aber wir wollten garnicht bar= 
auf eingehen, weil wir mit Hilfe ber 
Vertreter der Qandbezirke in der Le 
gislatur das Uebergemwicht hatten.“ 

Die Frage ber Regelung der Tanz» 
hallen wollen die Bejucher mit dem 
Bürgermeifter in einer weiteren Ber=- 
ſammlung beſprechen. Als ſie ſich ver⸗ 
abſchiedeten, nannte Farwell den Bür⸗ 
germeiſter „Bruder Buſſe“. „Vor der 
Wahl hieß es nicht „Bruder Buſſe“, 
war Herrn Buſſes ironiſche Bemer— 

ung, „damals waren Sie mit einem 

rothglühenden Schüreiſen hinter mir 
ber”. „Ach bin ſtets für deutliche 
Sprache“, meinte Farwell. „Ich auch“, 
verſicherte der Bürgermeiſter. 


Abiturienten des Turnlehrer-Seminars. 


Auf Anregung von Dr. Weil wur 
den vom Schulrath der-genannte Herr, 
Sculfuperintendent Eooley undZurn- 
lehrer Suder mit einer Unterfuchung 
des deutſch⸗ amerilaniſchen Turnlehrer⸗ 
Seminars in Milwauiee betraut, um 
den Lehramtiskandidaten, welche das 
Seminar abſolvirt haben, den Eintritt 
in den öffentlichen Schuldienſt von 
Chicago zu erleichtern. Die drei Her⸗ 
ren waren geſtern in Milwaukee und 
werden nunmehr dem Schulrath em⸗ 

pfeblen, Bewerbern um Anſtellung im 
Htädtifchen Lehrbienft, ‚melche ein. Reife- 
zeugniß des deutfch-ameritanifchen 
‘Seminars haben, nur bie Bebingung 
zu ftellen, daß fie 65 vom Hunbert der 
bei der allgemeinen Prüfung von Lehr- 


amtsfanbibaten geftellien ragen zu 
beantworten haben. Obenbrei n werden 


ie und * 


hochmoderner Coat, 7.50 werth, für 


4.75 


Yard, Sie 


zu 20 


Die Neberfijuß- Enger von drei Sabrikanlen 
von Männer: und Sinaben-Aleidern Jteilag 


u 55c und 60C 


3,800 Männer-Unzüge von 
2,450 Baar Beinfleider von 
3,250 Knaben: Anzüge von 


9.30 


für $10 und $12 Anzüge 
für Männer 

E3 find 600 Anzüge vor» 

räthig, in. Größen 33 bis 

44. MWollene Stoffe, 

den neueften Frübjaht- 

Entwürfen. 


7. 50 


für Männer 
Es ſind 


handen, und eine 
Varietãät von fanch 
ungen. 


in 


wild 


für $15.00. Anzüge 


ſchlichtblaue 
und ſchwarze Anzüge —* 


am Dollar. 


Rofenberg, Bros. 
von Roceiter, N. 


Singer & Siefel, 
Broadway, N. P. 


& Co. 
9. 


Werner & Sommer, 
Deutih Co., NR. 9. 


10.88 


ner. 


für 17.50 Anzüge für 
Män 


Handgeſchneiderte Klei⸗ 
dungsſtücke, in Novitäten, 
und blau u. ſchwarg. 


ms 


portirte und einheimtiche 


Stoffe. 


Männer-Beinkleider markirt zu 1.00, 1.69 u. 2.50 


Die $1 Hofen find $2 Werthe. Jene zu 1.69 jind-fanch gejtreifte Kammgarne, 2.50 werth, während 
die zu 2.50 gute 3.50 u. $4 Werthe find. $2 und 2.50 fanch wafchbare Weiten für Männer, zu 35c. 


Waſchbare 
Knaben-Anzüge, 
für 2.50 
Größen 2% bis 
10, für 


95c 


Facon3. 


82 waſ 


Supt. Cooley wurde übrigens in 
Milwaukee wiederum ein Brief von 
einem „Bürger von Chicago“ gezeigt, 
der an einen dortigen Schulmann ge= 
richtet und worin diefem Herrn Coo= 
legs Amt angeboten morden ivar. 
Präfident Ritter verfichert nun, fein 
Mitglied des Schulraths habe, ſoweit 
er in Erfahrung bringen könne, jolche 
Unerbieten gemacht, au habe er nicht 
einmal etwas von dem Supt. Cooper 
in Seattle gehört, dem zuerft ein fol- 
ches Anerbien gemacht wurde. 


Sanaeloh Gefänanifvermalter. 


Geo. D. Langeloh, 1010 N. Halfted 
Str., ift vom Sheriff Straßheim zum 
Nachfolger von John 2. Whitmen ala 
Verwalter des Countygefängniffes er- 
nannt worden. - Langeloh war niele 
Jahre in Dienften von Marfhall Field 
& 6o,, gründete dann ein Grund» 
eigenthumsgefhäft in der 24, Ward 
und wurde Neujahr Whitmanz Ge- 
hilfe. Als folder bat er fih in das 
Amt eingearbeitet. Er erhielt ben-Bor- 
zug bor bielen Politifern und wird 
das Amt in bisheriger Weiſe weiter⸗ 
führen. 


Wäre etwas für die Grandjury. 


Stadtrihter Dider hat entſchieden, 
daß der Bermalter Bidwill jr. von ber 
Kreisgerichtölanglei oder Der irgend 
einer anderen Gerichtöfanglei fein 
Recht habe, für die Abfchrift non lr- 
theilen für Anmwälte Gebühren zu for» 
bern. Für folche Abjchriften murden 
us $6 gefordert, und dagegen hatte 

Dim. T. Diderman ald Anwalt ber 
Grundeigenthumsagenten 3. L. Bart: 
lett & Son, 5126 State Str., Ein- 
wand erhoben. Er bezahlie und firengte 
dann Klage auf — — und auf 
8100 Schadenerſat an. Der 


daß dieſe ceferent fü für 
an tere 


marz md blau. 


den Großgeſchworenen 
werben foll. 
Poliziften im Derhör. 

Polizift Graham murbe von ber 
Disziplinarbehörde von der Anklage 
freigefprocdhen, am 23. April einen Ge- 
fangenen an der Mabifon und State 
Straße mikhandelt zu haben. Er 
führte den Nachweis, daß der Mann 
ihm ins Geficht gefpudt und fich ge 
meigert hatte, den Patrouilfemagen zu 
befteigen. Der Probepolizift Elliott, 
welcher Zohn Zell, 295 Dearborn Abe,, 
eine Vorftednabel au der Halabinde 
aejtohlen haben fol, wurde freigelaf- 
fen. Zell gab nämlich zu, daß er fi 
gegen Zahlung von $5 bereit erklärt 
babe, die Bejchwerbe zurüdzuziehen. 
Sohn E. Toomen foftete feine andau- 
ernde Vorliebe für fchmere Geiränfe 
jeboch feine Stelle als Hilfskutſcher. 

Die nene Zweiglinie. 

Die Ravenämoober Fmeiglinie ber 
Northweſtern⸗Hochbahn ſoll am Sam⸗ 
ſtag in Betrieb geſetzt werden; die 
Fahrt vom Endpunkte bis zur Hoch— 
bahnſchleife wird eine halbe Stunde 
dauern. 


Auch das noch! 


Eine höchſt eigenartige Theorie ent⸗ 
wickelte geſtern Dr. Burton Hazeltine 
in einem Vortrag, den er vor dem 
Staatsverband der Homöopathen im 
Sherman Houſe hielt. Nach ſeinen 
Ausführungen entwickelt ſich nämlich 
das Gehirn des modernen Menſchen 
oft derart, daß es durch ſeine räum⸗ 
liche Ausdehnung den Schädel ftellen- 
weiſe ausbuchtet und dadurch auch das 
Riechorgan aus dem Loth bringt. 


Srhau ſein in Gigenitum. 
— 


Per 


Sn allen 


mitgetheilt „ 


3.00 und 3.50 Knaben-Anzüge zu 1.50 


Dies find zwei Stüd doppellnöpfige Anzüge, Norfolt-, ruffifche 
Teldungen und hlächtieh 8 f 

85 Anzüge für Knaben, in Größen 3 bis 16, die beſten Fatons, zu nux 2.95 
86.00 Anzüge für Knaben, in den fein ſten Stoffen und Facons, 3 bis 16, 3.95 
„0 lan ne Spfen = Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 20, fpeziell zu nur 5.50 
bare Anzüge für Knaben, Größen 2 bis 10. 

50€ and 75c Kniehnien für Knaben, perebs oder „Knickerbockers““, 
39e Blouſen für Knaben (3 bis 15) für 156 


und Matroſen⸗ 
8 bis 16. 


In allen Facons, für 706 


für nur 2öe 


* ‚Baier 1214e 


75c bis $1, freitag, Yard, 490, 


Groceries 


Pot: und a beforgt. 
Private Exchange 5. 


Mehl Seife 


Hazell Decminm, Santa Ele 
unter dem Mart gan b 


zu. r Beh Ed aundry-Seife, 


Stüde zu 
1.25 


2% 

Bühfen » Tomaten, SynickeOflanunne 
Miiford's extra 60x, 
en bs; Dusend 

en 
die Büchſe, 12e 
Ralao, 


Brühftüds = 
Dazel, Hat ein; reiches 
Chotelade. > m 
ze 1 


Suslı un iR öc 
= Raffer 


Theelorten, reg 
fpeziell — "Aut: 
wahl aller Sorten, 
orüne oder fhiwarze, 
oder umfere jpeyielle 
—— das Bid; 
rgend eine 
Quantität, >4c 
Süße Pilaumen, 
Santa Clara Thal, 
„Sun ‘ Eured* un \ 
extra groß und meh 


Bley 5 4* 12e 
Galırereie gelbe 


Crawford Beahes, 
gay! extra 2 
. Büchfen, 3.35; 


gene: 
unberübniie 


Ganifter, oder 3 Div. 
für 81.00; 


das Pfd., c Gian Stärke, Mil: 


ford’3 a Qual,, 
Navy: Bohnen, erira | 8 2 achtel 
jun epflüdte 19: 6 Bi. Reitogewicht 


Bl. ae 17 c 2 Rie 45c 


27% _Beilge Fithe 


Mader fibut St 18, 
ar EStüd 30c fl. 2 Dee 


Shad Roe, 32c Bund, de 
Pace, Rote] aan, 16C 
ae Steals, 

a 
—5* 10e 
Red Snapper, ohne 
4e 


ohne Kopf, 
Bund, 


Geräuderter Weihs 


Be | tis, Ic 


das Pfb., 
Geräudherter > 


Pi; —8 18c 


> Xrout, 
Rr. 1, Md., ® 


ve rin. vice⸗ lc 


Perch, grober, 
5* 
u 
ernst, Br., 13€ 
ußsSering, 
Mi Te 


— 8e 


The best line to 


Portland 


Prosperous 
Northwest Gountry 


Union Pacific 


You can go straight 
through without 


change. 


200-mile 


tripalongthe Match- 
less Columbia River 


Inquire of 


© NEIMYER, Gen. Agt, 
Jaokson Boul., Chioago 


ten Bantierö Paul DO. Stenäland, ge- 


mwifje Bücher und Möbel 3 
die ber jüngere Stensland 


— 


Futterfabrik verkauft. 


lwaul die 
ar 





Ammann a TEE nennen 


Sönne Pollendung,“ | 


Diele Stelle? 


Es ſind hunderte anbere:jeven Tag angezeigt. 
Gerade folche Stellen mie‘}hr fie fucht. 


Die beiten Pläbe bie insder Stabt zu haben find, 
Gebt 2 Cents aus*undTefet die ! 


VBerlangt Seiten 


Chicago Tribune 


Da. findet: $hr: Stellen von ben beiten Leuten offeritt — 


bie. die beiten Löhnesbezahlen. 


Jede Art Arbeit die Ihr ſucht — vom Janitor bi3 zum 
Privat⸗Sekretär — vom Stallmann bis zum Chauffeur. Gebt 
2.Cts. aus für eine Tribuneo und ſucht Euch ſelbſt eine Stelle. 


Die größte Zeitung der Welt. 


(PIANO-BARGAINSN] 


| Wenn Ibr den Healy Muſic Company's Feuer⸗Verkauf von Pianos, Regina Muſikdoſen, 
fo wird es zu Eurem Vortheil ſein, es 


Sprechmaſchinen noch nicht beſucht babt, 


Eingeſchloſſen in dieſem Verkauf iſt unſere reauläre Vartie von wohlbekannten und 


| fofort austbun. 


| 550.00 und aufwärts 


narantirten Fabrilaten, aufammen mit einer fveriellen Bargainliite bdön Pianos, 


bom 


; Bermiethen und Taufh. Seht Euch diefe LKifte don Nianos aenau an: 


% 

i Jvers & Pond, 

' Winter & Co., 

\ Healy. 

! Smith & Nixon, 

J Eberſole, 
Mehlin E Sons, 
Regina, 
Newton, 
Brambadı, 


Heller, 
Rudolf, 


Krakauer, 
Knabe, 
Crown, 
Jacob Doll, 
Emerf: 


Davis & Son3, 


erion, 
Smith & Barnes, 
Keine befferen Barnains wurden ie in Her Gefchihte des Pianoneihäftes offerirt, 


Chidering, 
Fiſcher. 

Schaaf, 

Noners & Son, 
Glarendon, 
Hallet & Davis, 
Brewiter, 
Steinwah 

und andere. 


HEALY Music COMPANY, 


=. Baupt:-Laden: 212 Wabaih Avenue. . 
\ Zweig-2aden:: 561 Welt Madifon Straße. 


Zolalberidt. 
+ 
Herfonal-Hadırihten. 
| * 
er re 

—- Am XUlter von 69 Jahren verftarb ges 
ftern in jeiner Wohnung, 479 Oft Fullerton 
Avde., Herr Mori Krembs, der jeit 32 Jah: 
ren in Chicago eine hemijche Yabrif betrie= 
ben hat. Herr Krembs war im Jahre 1837 
in Württemberg geboren und fam 1854 nad) 
Amerifa. In Jahre 1875 gründete er die 
Firma Srembs & Go, 183 W. Randolph 
Str. Kine Gattin, vier Söhne und zivei 
Töchter, Frau Zouije Kramer und Frau Ol: 
ga: MeDonald, überleben ihn. Die Beerdi: 
2 findet morgen vom Trauerhauje aus 
tatt. 

— Unter Iheilnahme zahlreicher älterer 
deutſcher Anſiedler fand geſtern die Bei— 
ſehung des im Alter von 82 Jahren verſtor— 

benen Herrn Joſeph Waldhauſer auf dem 
Friedhof Graceland ſtatt. Im Trauerhauſe, 
186 N. Clarf Str., fand vorher eine Trauer: 
feier ftatt, bei der Paftor Rudolph Kohn eiite 
“tief empfundene Gedächtnigrede hielt. Die 
deutiche Freimauterloge Mitra und die No 
bert Blum-Loge, J. O. O. F. welcher der 
Verſtorbene 53 Jahre angehört hatte, leiteten 
die Beiſetzungsfeierlichkeiten. 

— Edward M. Lahiff, der frühere Sekre— 
tär des demokratiſchen County-Zentralaus— 
ſchuſſes und perſönlicher Freund des jünge— 
ren Carter H. Harriſon, liegt, nach einem 
hier eingetroffenen Briefe jeiner Gattin an 
Freunde, jchiver frank auf jeinem Landjite 
Moughal in Irland darnieder. Er leidet an 
Nervenzerrüttung. 

— Da eine der verheiratheten Töchter des 
derftorbenen Herrn Milhelm Bode nicht vor 
Samjtag hier eintreffen fann, ift die Beis 

. fegung der jterblichen Ueberrefte des Per: 
jehiedenen bis zum nächften Montag verfcho: 
ben. worden. Die Trauerfeier wird une 10 

‚ Uhr Vormittags im Trauerhaufe, 520 La: 

* Galle Upve., ftattfinden, bei der Biichof Fals 
lows. die Gedächtnikrede halten wird. Die 
Leiche wird nach Evergreen Hill bei Steger, 
SU, überführt werden. 

— Rom Trauerhauie, 146 Johnſon Str., 
aus fand heute die Beilekung der fterblichen 
Ueberreite des Rabbiners X. S. Braude von 
der Gemeinde Chave Sholom Marianpol 
ftatt, der im Alter von 62 Jahren einem 
Herzleiden, zu dem Rheumatismus trat, er: 
legen ift. Rabbiner Braude war in Sırrland 

geboren, wo er jeine Erzichung erhielt. Fünf: 
zehn Jahre lang war er Rabbiner einer Ges 
meinde in Mitau. Im Jahre 1893 kam er 
nad) Chicago, wo er die Leitung der Ge— 
meinde Ohave Eholom Marianpol über: 
nahm. Er wandte fein Hauptaugenmerk den 
Hilfsbeftrebungen zum Beften feiner armen 
Gläubensgenojfen zu und war Begründer 
und Leiter zahlreicher WohlthätigkeitSanftals 
ten. Eine Wittwe und acht Kinder überle: 
ben ihn. _ 

— ——— 
Sie politiſchen Nationalkonvente. 
Commercial Aſſociation· für Abhaltung des 
republ. und des dem. Konvents in Chicago 
Der Ausſchuß für Konventionen der 
Commercial Aſſociation hat Roger C. 
Sullivan. und Kongreßmitglied Low— 
den, die Vertreter des Staates Illinois 
im demokratiſchen, bezw. republikani⸗ 
ſchen Nationalausſchuß, unter Zuſiche⸗ 
rung finanzieller und aller anderen 
Hilfe zu dem Verfprechen veranlaßt, in 

‚ ben im Dezember biejes Jahres ftatt- 

inbenben Situngen jener Ausfhüffe 
| De einzufreten, daß bie nächftjährt- 

: gen Nationalfonventionen in Chicago 

‚ abgehalten werden. Chicago wird etwa 


ein halbes Dugend Mitbeiverber. um 
= jeden dieſer Kondente haben. Kinder beftehen. 


ſtaatlichen 


— 


John G. Shortall überträgt Eigenthum 
an ſeinen Sohn. 

John G. Shortall hat das Fami— 
lien-Wohnhaus an der Südmejtede 
bon Prairie Ave. und 16. Str. und 
drei andere Häufer in Hhde Barf, auf 
der Weitjeite und in Lyon Komnfhip 
an jeinen Sohn. Yohn 8. Shortall, 
übertragen. Der ältere Shortall war 
piele Jahre Präfident der llinois 
Humane Society. Sein Sohn ift fein 
Nachfolger geworden. Der alıe Herr 
mohnt zurüdgezogen beim Sohn in 
Winnetfa. 

5. Wallace Page von Adrian, Midh., 
bat. das Wpartmentgebäude. .nebjt 


Ben Grundeigenthumsmarkt. 
A ad « ; 4 * 


Grundſtück, 45 bei 150 Fuß, in Late, 


Avenue, 80 Fuß nördlich von 49. 
Str., Oftfront, an Arthur ®. Cody 
und Samuel W. MMunn für $40,: 
000 verfauft. E3 ift mit $15,000. Le= 
laſtet. 

Ellis Kaufmann hat an Julius W. 
Löwenthal das Eigenthum an der 
Nordoſtecke von Adams Str. und Og— 
den Ave., 177 bei 223 Fuß, für 
840,000 verkauft. 

Samuel Springer hat das Mieths⸗ 
haus nebſt Grundſtück, 50 bei 196 
Fuß, in Calumet Avbe., 300 Fuß nörd⸗ 
lich von 53. Str., Weſtfront, von 
Iſaac Levinſon, für 8324000 gekauft. 
Es iſt mit 812,500 belaſtet. 

Max Oppenheim hat das Laden⸗ 
und Wohngebäude, 48 bei 105 Fuß, 
an der Weſtſeite von Milwaukee Äpbe., 
224 Fuß ſüdöſtlich von Cornelia 
Court, von William H. Gieſecke und 
Anderen für 825,000 gekauft. Es iſt 
mit 810,000 belaſtet. 

Sherman T. Cooper will an der 
Nordweſtecke von Lake Ave. und 39. 
Str. ein dreiſtöckiges Apartment-Ge— 
bäude mit 24 Wohnungen für $10,000 
errichten laſſen. 

An die Stelle des alten Wohnhau— 


ſes von Carter H. Harriſon dem Ael⸗ 


teren an Jackſon Boul. und Aſhland 
Ave., wo er ermordet wurde, wird 
binnen Kurzem ein Miethshaus treten. 
Zunächſt ſoll, an das Haus anſtoßend, 
ein Gebäude mit 25 Wohnungen und 
Yront an beiden Straßen aufgeführt 
werden, und fpäter mird das alte 
Haus dem Abbruch verfallen, um ei- 
nem Anbau Pla zu machen. Der 
Neubau wird bom Harriſon⸗Nachlaß 
ausgeführt. 


Impfiwang in Sion Eity. 


Die Behauptung bed berftorbenen 
„Apoftels" John Wlerander - Domie, 
daß fein Ympfzmang in Zion Eity 
durchgeführt werden fünne, da ‚die 
ftädtifchen Behörden biefe * zu 
regeln hätten, iſt, wie Aufſeher H. D. 
Braſefield geſtern zugab, von der 
Geſundheitsbehörde für 
Die ſtaatliche 


falſch erklärt worden. 
auf der Impfung allec 


Behörde kann 


abend 


Sie offenbarte fi) in der Gefnnge- 


lunſt der Wiener Sänger 


Die ein [höner Traum. 


So 30g das geftrige Furze Konzert an den 

Zuhörern in der Alhambra in Milmaufee 
vorüber. — Die Wiener eroberten fich alle 
Herzen im Sluge, - , 


„Etwas Schöneres fann man nicht 
mehr Heiften,“ hat im leten Sommer 


' Kaifer Wilhelm gefagt, nachdem er. in 


Schönbrunn den Wiener Männerge: 
fangverein hatte ;fingen hören. Bon 
der: Wahrheit diefes Ausfpruchs haben 
die VBefucher der Alhambra in Mil- 
maufee jich geftern überzeugt. Damit 
ift eigentlich alles gejagt, mas über 
diefesg Konzert gefagtg werden Tann, 
denn welche Feder märe im Stande, 
das Unbejchreibliche zu befchreiben, im 
Lefer au) nur einen jhmachen AUb- 
glanz der wunderbaren Wirkung bie- 
ſes unvergleichlichen Geſangskörpers 
hervorzurufen? „Wenn ihr's nicht 
fühlt, ihr werdet's nicht erjagen,“ wer 
nicht ſelbſt das Glück gehabt hat, die 
Wiener zu hören, dem nutzt auch die 
ſchönſte Beſchreibung nichts. 

Was ſoll man z. B. dazu ſagen, daß 
ein Männerchor, deſſen Mitglieder von 
langer Reiſe ermattet und abgehetzt 
ſind, es fertig bringt, das Wiegenlied 
von Brahms durchweg im allerzarte— 
ſten Pianiſſimo und zwar ſo vorzu— 
iragen, daß man die ein zige Stim— 
me einer Mutter zu hören wähnt, die 
ihr Kind ſanft in Schlaf fingt?-Ober 
was ſollte man an dem Volkslied aus 
Kärnthen, „Lippitzbach“, mehr bewun— 
dern, den wundervollen Zuſammen— 
klang der Stimmen dieſer Sänger— 
ſchaar von Gottes Gnaden, den aus 
der Tiefe heraufgehotlen Ausdruck des 
Volksgemüths, die unvergleichliche 
Tongebung oder die kriſtallklare 
Textausſprache? Vons dem Vortrage 


Meine Mutterſprache“ wurden viele 


Hörer zu Thränen bewegt, um von der 
„Schönen blauen Donau” auf den Gi- 
pfel Wiener Lebenzluft emporgetragen 
zu werden. „Un der jchönen blauen 
Donau“ -von den. Wienern gefungen! 
E38: war eine 'Dffenbarung, wie da3 
ganze Konzert eine Offenbarung mar. 
MWahrlih: „Etwas Schöneres kann 
man nicht mehr leijten!” 

Und diefe olympifche Ruhe, mit 
melcher Heuberger dirigirte! Hier war 
fein mühfames Zügelzerren, fein Zei- 
chengeben oder Anfpornen dur Kör- 
perbewegungen, ruhig und gelafjen 
ftand er da, leife bewegte der Taftitod 
fih hin und her, der geiftige Räpport 
zwifchen Dirigent und Sängern. ift 
hier bis zur Vollendung hergeftellt. 

Hödhfte Begeifterung. 


"Das ausverfaufte Haus war hinge- 
tiffen bi8 zur böchiten Begeifterung, 
und ala die Tone des lebten Liedes 
verflungen, erhob fich ein grenzenlojer 
— freilich vermiſcht mit Wehmuth 

Each des gat ſot kürzen Aufenthalts 
der lieben Gäſte, die ſich nicht nur 
durch ihren herrlichen Geſang ſchon 
auf dem Bahnhofe, ſondern auch per— 
ſönlich durch ihre Liebenswürdigkeit 
und ſchlichte Natürlichkeit die Herzen 
Aller im Sturm erobert haben. 
Bevölkerung Milwaukee's und die 
Gäſte aus Chicago haben ihnen den 
denkbar herzlichſten Empfang bereitet, 
ihnen im fernen fremden Lande warm 
die Bruderhand gedrückt und ihnen ſi— 
cherlich eine unvergeßlich ſchöne Erin— 
nerung mit auf den Weg gegeben, die 
fortan ein unzerreißbares Band zwi— 
ſchen der Stadt an der ſchönen blauen 
Donau und dem Weſten Amerikas bil— 
den wird. 

Zu den Vertretern des muſikaliſchen 
Chicago am geſtrigen Tage gehörten 
neben vielen Sängern natürlich auch 
die meiſten Geſangsdirigenten, ſo die 
Herren Katzenberger, Ehrhorn, Oppen, 
Schiller und Wolfskeel. Sie alle 
ſprachen ſich nach dem Konzert begei— 
ſtert und des höchſten Lobes voll über 
die Wiener aus. 

Den Gefühlen der Werthſchätzung 
und Liebe zu den verehrten Gäſten 
wurde auf dem Bankett im Hotel Pfi— 
ſter durch Bürgermeiſter Becker, Herrn 
Oskar Burckhardt und ganz beſonders 
Herrn Harry Rubens aus Chicago be— 
redter Ausdruck gegeben. Es war 
nichts Steifes und Förmliches bei die— 
ſem Mahle, man fühlte ſich wie eine 
Familie, und einheimiſcherſeits war 
man entzückt von dem ungezwungen 
herzlichen Weſen der Wiener Herren 
und Damen. 


Barry Rubens’ Rede. 


Herr Rubens fagte: 

„Drei Grüße bringe ich Yhnen aus 
Chicago! Der erite Gruß ift ber 
offizielle Gruß der GStabt, den -ich 
Ihnen im Auftrag ihres Bürgermei- 
jter3 hiermit entbiete. Chicago, bie 
jüngfte der MWeltfjtädte, begrüßt Gie, 
und Burh Sie die alte, ehrmürbige 
und doc) immer fonnenheitere und ju- 
gendfrifche Kaiferftadt, die Weltſtadt 
Wien. Chicago begrüßt Sie auf’s 
Allerherzlichite, obgleich feine Fleinere, 
fede, aber immer liebenswürbige 
Schmeiterftabt Milmaufee ung um die 
Ehre gebracht hat, Yhnen die eigenen 
gaftlichen Thore öffnen zu dürfen. 

„Der zweite Gruß ift ber. des 
Deutfch =.Amerifanertfums Chicago’3 
und feiner Sänger. Xhr Sänger aus 
Wien, in Oefterreich, Yhr fommt aus 
ber alten beutfchen Oftmarf, wo Ahr 
und Eure Vorfahren mit Leier und 
Schwert faft ein Jahrtauſend lang 
Wacht gehalten, dem beutfchen Gedan- 
ten zu Schuß und Truß. Der große 
amerifanifche Nordimeften mit feinem 
zahlreichen Deutich = Ameritanertfum 
it die äußerſte MWeftmark deutfcher 
Kultur und beutfcher Sitte, und bie 
Sänger des Norbmeftens Tind ihre ta- 


! pferften Streiter.. Sie haben auf ih=' 
rem ſchweren Poften treulich außgehal- 


Die. 


Verlauf: 
Strümpfe-Bargains., 
für Freitag 


Echtſchwarze baumwollene Kinders , 
Strümpfe, 1X1 gerippt, gang nahts /, 
lo8, doppelte Ferien und Zehen, — . 
Größen 6 bis 7b, reguläre löc= / 
Werthe, zu dc; 


Chtihmwarze baummoll., feidebes 
ftidte Damen - Strümpfe, bie 
19c:Sorte, per Baar LIo. 


Määte Wade unfer Jahrestag, 


s | 


Spezielle Freitag: 
Breife für. Korfets 
:Odd8 und: Ends von H. & 9. und 


WC. C. Korſets, weiß und Drab, 
lange Hüften, die Strumpfhalter 


ſind befeſtigt — 22.50: 

Korſets für 1.49 

ape Gurtel in weiß, Strumpf⸗ 
halter befeſtigt — in dieſem 
Verkauf zu 290. 


„S. & 8. Grüne Stamps frei mit. 
jedem Einfauf in jedem Dept. 


SE umd SIS Lailor-Iiade Suils, 7.70 


D, — Preis-Herabfegungen in der Suit«Alb- 
theilung. Hunderte von gejchneiderten Suits, einjchlies, 
Kend die allerneueften Modelle in Prince Chap, Pony Coats, 
Cutaways und Sancy Etons, jchlicht farbige Panamas oder, 
fancy grau und lohfarbige Mifchungen, Streifen und Cheds., 
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Konfirmations- 
Schmuckſachen 


Solide goldene Siegelringe 95 c 


für Mädchen — Gravirungen 
koſtenfrei, zu 
Solide goldene 
- Scarf:NRadeln, mit 
Siegel = Top, 
Srairuns » 
gen. frei, 65€ 
Vergoldene Armbänder, 
Glieder und Cat — Ro 1 95 
man Gold Finifh — zu s 
hi Halsfetten, mit Herz von 
jolidem Gofd, Pendant, für 
diefen Verkauf 1.25 
Fountain = Schreibfeder — größe Sor= 


te — folides Gold, Holland 1.50 


Yedern, 
30c 


Hutnadeln, vergoldete, große 


Sorte, mit einzelne Steinen 


1.50 Sanr-GrupEs. 


* 


Hotchkiß feine amerikaniſche Stahl 
Haar = Elippers, Patent Daumen: 
fhraube und unfichtbare Springs, 


für Barbiere oder Privat- 351 


Gebrauch, Verkaufspreis, 


. 
Kinder-Nappen 
Erſter Floor — nördlid,. 

Schottijche, rufiiiche und Napoleon 
Kappen für die Kinder. — Dieje im: 
mer populären Kappen jind 'von Tla= 
nell oder Leinen, in weiß, Naby, Car: 
dinal umd.lohfarbig, 


1.00: Knaben=Kappen, 69€ 


martirt für nur 


$3 G0-Garts zu 


Whitney zufammenlegbare und Re: 
clining Go:Cart3s — ganz ftählernes 


Running Gear, Xederjih, 2 
Räder mit Gummireifen.. 1.95 


Ganz Schilf Body zujammen- 
legbare und Reelining Go: 
Carts, Stahl Running Gear, 


N} 


— TITEL 


Re 


—8 HR RN 


Die Zadets find hübfd gefüttert mit Ga: 
tin, nett garnirt; Stirtö voll plaited oder 


in Elufter Plaited Effekten, ohne Ausnah- 


me die größten Werthe die in 
Diefer Saifon offerirt wurden; 
gute $15 und S18 Werthe zu 


Aeber 100 hübſche neue Shirt-Waift Moden zu einer Er 
Iparniß von einem Brittel bis zur Hälfte 
Eine wirklich erftaunliche Auswahl, die Stoffe beftehen aus weichen bün- 
nen Zatons, barred Effekten, dottev Smwilfes u. f. m., prachtvoll bejegt mit 
bübfchen Valenciennes Spigen und Stiderei; breite und fchmale Panels; 
am Rüden oder in der Front zuzutnöpfen. Diefe Waifts werben gewöhnlich 
zu 2.00 verfauft, in diefem großen Verkauf Eure Auswahl aus vier großen 
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Lohgelbe und ſchwarze Oxfords und Slippers für Da— 
men, überſtehende und leichte weiche a. a vielen ver: 
ichiedenen Muftern, für Straßen: und Xoiletz . 
ſch ft Straß 1.95 
Weiße Kanvas Gibjon Ties für Damen, 
Military Abfäge, weiche Sohlen, alle Gr. 
Mufter Orfords und Slippers für Damen, Kid 98€ 
Kinder = Schuhe, Tohgelb, toth und jhwarz,mit 4dc 
Knöpfen oder Schnüren, 75e’abwärts big 
“ *— >» 
$12 reinwollene Männer-Anzüge, 6.50 
Serges, hübſche karrirte und geſtreifte Worſteds, ſowie 
Tweeds, doppel⸗ und einfachbrüſtig, Größen 34 bis 46, 
zu 6.50. 
1:15. Extra dauerhafte Fein geſchneidert, Hübſche 
glatie⸗Tweeds, Worſteds. dunkle geſtreifte Worſteds. 
$10 Anzüge für Jünglinge, 35. 00 Blaue Serges ſo— 
lene Tweeds, Größen 31 bis 38. 
82 lange Hoſen für Knaben, 96. 
83.50 -Knaben-Anzitge, 1.50. Ruſſian und Sailor Anzüge 
brüftige Anzüge, Alter 10 bis 17. 
85.00 Serge = Anzüge und Reefers, 2.85. Nujjian und Sai- 
lor.= Anzüge und NReefers, reine Kammgarn: = Serges, alle Far— 
Alter 7 bis. 16-Nahre. . 
75° Spiel-Anzüge,igreit. &5e | 75c Kniehofen, Größen 3 bis 10, 
35 Madras- und Chambray Freitag nur 25c. . 

- ” if 
Fiſche, Groceries, Delikateſſen 
Frifce magere Lake Trout, per Pfd. 100 | freiiche Halibnt Steats, per Pfund: Be 
Tale Superior Weipfiihe, per Pfd., 12c | Freifche, Eodfiih Steats, per Pfund: Ye 
Frifche große Lake Heringe, per Pfd. Te I Friihe‘Bofton Ylounders, — per Pd. 7e 

Granulirter Zuder (mit Orvocery-Beitellung), 20 Pfund, Freitag, für 98c 
Hire’3 Garbonated Rootbier, 3 Fl., 250°] Zeit od. Ena-D-See Corn Flaled, 3 Rad...25e 
x * — Zuckerwafers oder Oatmealcrackers, Bad. 8c 
6. & B. Chow Chom, ‚Feine Flaſche 200 Rodal Reanut Butter(lofe), ver Pfund....20c 
Emift’3 Pride Seife, 6 St. morgen 250 | zanch Ereamerb Butter, Prund-Brints....28e 

Delikateſſen 
American Beauthy Roſenbüſche, Stück 

— in PR Nafturtiumiamen, aroß od. Hein, Unze.... 
Eodfifh-Eales in Bufter, 3 für 5c. Debd...18e Madeira Wined, morgen. StÜE Ge- umd.... 
Kalbjleiich-ssranffurter, ren. 120, Bid 
Gelohter Schinken, fliced.:rea. 32c, Pfd...26c | Gemifchter Sweet Bea Samen, % Bid 15c 
Elegante neue Tapeten im Fyreitag:Verlauf abjolut unter den Fabrik: Preijen. 

2c und 4c. Tapeten, per Rolle, Z08c und 10c Tapeten, per Rolle 
5e und Te -Tapeten, per Rolle 24010c und 12c Tapeten, per Rolle 


” ® 
sreitag Schub- Bargains 
tengebraud, zu 2.50 und 
- 
1.25 
und Patent = Zeder, fpeziell zu 
Reine Wolle, mit Venetian gefüttert, Ihmarze Thibets, blaue und graue 
$2.00.Hofen für Männer | $3.50 Worfteb Hofen, 2.25. 
wie ſchwarze Thibets, hübſche fanch Worſteds und reinwol⸗ 
in hell- und dunkelgrauen Homeſpuns, Alter 23 bis 10; doppel- 
ben, ſchön garnirt, Alter 2 bis 10; doppelbrüſtige blaue Serges, 
Bluſen, 1760. 50c ſchwz. Sateen⸗Bluſen, 250. 
Friſche große gelbe Perch, per Pfund, 80 Friſche Salmon Steaks, per Pfund 150 
Randall's od. Welch Grape Juice, Pt. 250 Dünnſchalige Ealif. Zitronen, Dugend.....25c 
Samen und Knollen 
Weihfifh, in Butter geſchmort, Stück 
Dabliad, benamte Sorten, Freitag, Stüd..15e 
— 
Tapeten-Bargains 
Wir tapeziren zu 1214c die Rolle— 1 Edge-Arbeit 


i Gummireifen = Räder, zu 2.50, 


—— 


ten und geloben das auch fürderhin zu 
ihun — bis zum letzten Athemzuge. 
Was aber Wien für die äußerſte deut— 
ſche Oſtmark iſt, das bedeutet Chicago 
für die äußerſte Weſtmark germani— 
ſcher Kultur. 

„Der dritte Gruß iſt der des öſter⸗ 
reichiſch-ungariſchen Vereins von Chi— 
cago. Wenn aud der Wusgewan- 
derte mit noch fo feften Banden an 
feine neue Heimath gelnüpft ift, fo ge- 
bentt er doch in Tiebeboller Anhäng- 
lichkeit des Vaterlandes. 

Seit Ihrer Anweſenheit im Lande 
des Sternenbanners erklingen in un— 
ſerem Inneren die Glocken der Hei— 
math nicht mehr ſchüchtern und leiſe; 
ſie erdröhnen jetzt in mächtigen Akkor⸗ 
den, das hohe Lied von der deutſchen 
Glocke begleitend, mit dem Sie, nicht 
nur in allen Sängerkriegen auf der 
Burg Vindobona, ſondern überall, wo 
es von Ihnen geſungen worden, den 
erſten Preis errangen. 

Chicago ruft den Wiener Sängern 
aus begeiſtertem Herzen zu: „Grüß 
J —— 

Angeſichts des Zeitverluſtes der 
durch die verfpätete Anfunft der Mie- 

cht worden 


ſchwer. Glückliche Heimkehr! iſt der 


orden mar, Sattefih, auf * — —— 


—— 


Opfer ihres Glaubens. 


Eifrige Anhängerin der Glaubensheiler 
lehnt ärztliche Hilfe ab. 


Eine eifrigere Anhängerin der Glau= 
benähbeiler, mußte Yrau Herman Boefe, 
vie Gattin eines befannten Bürgers 
bon Hammond, Ind, ihren Glauben 
mit dem Leben bezahlen. Sie gab am 
Sonntag einem Rinde das Leben, wei- 
gerte fich aber, einen Arzt zuziehen zu 
laſſen. Trotzdem ihr Zuftand fich ficht- 
lich verfchlechterte, mar fie. nicht: dazu 
zu beiegen, jich der Behandlung eines 
folchen zu unterziehen. Schließlich rief 
ihr Gatte gegen ihren Willen - einen 
Arzt, der ihre fofortige Ueberführung 
in’3 Hofpital anorbnete, um eine Ope- 
ration. an ihr zu vollziehen. Während 
der Vorbereitungen zur Dperation 
ftarb fie. 


Herr Rubens meifer Kürze befleikigt, 
ein Beifpiel, dem leider die anderen 
Redner nicht folgten. So fam e8, daß 
das Bublitum in der Alhambra mehr 
als eine Stunde auf den Beginn bes 
Konzertes warten und zwei Mal ein 
Mitglied des Feltausfchuffes vor die 
Rampe treten und es um Nadhficht und 
weitere Gebuld bitten mußte. m 
Interejje -des-Bublitums hätte der 
Redeakt fehr wohl gekürzt werden fön- 
nen — märe er ganz bom Programm 
gejtrichen morben, To hätten fi bie 
Herren aus Wien ficherlih auch nicht 
beklagt. 

Als dann bald-nad dem Konzert 
bie Trennungsftunde jchlug, war es, 
als ob alte fiebe Freunde von einander 
gehen müßten. Der Abfchied mar 


Wunfch Aller, die in Milmautee mit 
ben a. ;e ſchöne en leider fo 
weni unden. n ve ön⸗ 
a ge. © — — —Kennzeichen. — Schuhmacher (zu 
I feiner Frau) „Mit dem Baron, dem 

ich Schuhe geliefert hab’, bin ich ficher 
mwieber bineingefalien, da: wird nichts 
w- friegen fein! Ich Hab’ ihm mit 

Feih bierzig Marf mehr auf die Rech⸗ 
nung  gefchrieben ‚und er rührt ſich 


— 
€ 


— Vedentliche Größe.— Wenn das 
Ftäufein Meier: nur wicht fold’ ’ne 
große Nafe. hätte... . „bie füllt einem ja 


ze 


Bl y >... 
hr, Ei; 


49c, 75c, 89c und 1.00 | 


—2 3 


1.725 


— 


Gürtel und Armbänder‘ 


Glaftifche Gürtel, jehwarz oder mei — 
Größen 22 bis 36 Zoll — Hübid ges 
ichneiderte Tabs, breiter Perlen:Rand, g 


Schnallen in jhmwarz, Gold oder Nidel, 


— fpeziell markirt 29€ 


zu 


Imporficte Ent Jet Armbänder 
große und eine wunderhübfche, Schnitt: 


Mufter, der reguläre Preis ift 39c 


1.50. Freitag nur 


| Korſet Cover 
Bänder 


Reinſeidenes Taffeta Band — in 
weiß, roſa, hellblau und Lavender; 
durhaus wajichbar. Nr. 14, üöl⸗ 
fig, 10:Yard Rolle, fiir 200; Nr. 
2, dzölfig, 10:Yard Role, Pr 
für 250e 


Taſchentücher 


Reinleinene Männer = Tajchentit- 
cher — Azöllige Säume, werth dc 
12%, Freitag, das Stück 


SI Anzahlung, SL die Woche 


Hochfeine Näh-Majchinen, 1907 Mo: 
deil, mit alfen neueiten Verbeijerungen, 
wie automatiichem Yobbin Winder, jelbft- 

einfädelndem 
Schiffchen und 
Tenjion Re 
leaſe. 

Ein vollſtän⸗ 
dig. Set ſelbſt⸗ 
adjuſtirendes 
Zubehör. 

Wir geben 
eine 10jährige 
Garantie, 


14.95 
Zahnarzt: Spezialität 


383 Set Zähne! 
= 


3.00 
4 15 Set $1O 
860 Goldplatte SO | Tintoric Set 83 


2ridgeworf und Kronen, 2,50 bis $1O 


Schmerzlojes Auszichen. 


Beamtenwahl der Bantbeamten, | 


Das Chicago = Kapitel de3 Yniti- 
tut3 der Bankbeamten hielt geftern 
feine jährliche Beamtenwahl ab. F. 
MW. Ellämortb von der 1. Nationals 
dant und George U. Jadfon von ber 
Continental Nationalbant erhielten 
je 294 Stimmen bei der Abjtimmung 
über dag Amt des Präfidenten. "Die 
Abftimmung wird gelegentlich bes 6. 
Sabresbantetts der Vereinigung im 
Auditorium, das am 22. Mat fattfin- 
bet, wiederholt werden. Leigh Sar- 
gent von der 1. Nationalbank wurde 
zum Bizepräfidenten und E..%, Goit 
und W. 2. Johnfon zu Mitgliebern 
des Vollitredungs = Ausjchuffes er= 
wählt. 


Erturfion nah der Sceefüfte 


Dia der Baltimore & Obio Bahn. - 
Atlantic City und zurüd, $21.25. 
ZTidets find giltig vom 30, Mai bis 
3. Juni; haben aber durd; ‚Verfänge- 
rung Giltigfeit bi zum 18, Be 
Aufenthalt in — altimore 
Sch um Büch⸗ 
GClart Sit. 


J 


* 





er 
— * 


Abendvoſt, Chieaao · Suneraa den 16. Mail 
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— Lotalbericht. EN — 2 —— (Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dab Bert. 
- ** — 

Prices Qur — — — ea | Berlengt: Duther, Mann, mit mes Er- 


Saliten Eir. 


‚Der Verkauf von Slichereien 
ifl ein riefiger Erfolg 


Gaupt⸗Floor, State Etr.) 

“und aus gutem Grund, denn wir offeri⸗ 

ren das ganze Rew VYort Reſervelager 

eines Fabrikanten von St. Gall, Schweiz, 
zu 572c am Dollar. 

Swiß und Cambrie Flouncing, extra 
feine Qualität Swiß und Cambric, in 
Flounce und Korſet-Bezug-Muſtern, volle 
17 Zoll breit, mit hübſchen offenen und 
. — = Muftern, ERNEUT die an 
. dersmwo für 59c und 69c ver auft 
‘ werben, Freitag, YDd 39€ 

173811, - Flouneing und Korjet:Bezug 
Stiderei, don feinfter Dualität Swiß 
und Gambrie, mit 6= und 73Öll. beitidten 
Rändern, in hübjchen geblümten, blinden, 
"halbblinden, Shadow umd offenen Mus 
ftern, Stidereien die regulär biß zu. $l 
verfauft werden — Auswahl Abe 
' Sreitag, per Yard 

Feine Qualität Smwiß Stiderei Sfirt- 


ing, voffe 45 Zoll breit mit 153011, Stie, 


derei⸗Rand, wäſcht ſich tadellos. Ge⸗ 
rg bezahlt Ihr * bis $1.75 für 
iefe Qualität; Freitag ſehr ſpe⸗ 
‚ ziell, per Yard zu 9 
Feine Qualität Swiß und Gambric 
. Flouneing, 12 bis 15 Zoll breit, in hüb- 
ichen Epelet Muitern, gerade dag Pajjen: 
de für MWaifts und Kleider, immer Retail 
verkauft für 35c und 39. Spes I% 
ziell Freitag, per Yard a Rei 
Ungefähr 1,000 Stüde feine Qualität 
Emik Nainjoof und Gambric Set Sti- 
' derei-Ränder mit dazu pafjenden Eins 
fägen, fünfzig hübjche Mufter zur Aus⸗ 
wahl, fein Stüd in der Partie weniger 
‘als 19 und bis zu 39e werth. — Cute 


& 
Auswahl Freitag per Yard zu 19c 5 


123e, 150 und 


Sabrikanten 6-Nard Mufler-Stücke 


‚don feinfter Qualität Smwik Cambric und 
Naifoot Stiderei Rändern, Bands und 
Einfägen, von 2 bis 15 Zoll breit, in als 
fen neneften Muftern, die feinfte Partie 

Ipon Streifen, welde wir jemals hatten; 
fie find thatjächlie) io tadellos, da Ihr 

"fie kaum von regulären Waaren unter: 
icheiden fönnt. Bon alfen guten Werthen, 
die Ahr je gefehen, find Dies ungweifels 

: haft die beiten. Auswahl, 

10c-Werthe, die Yard 
150:Merthe, die Yard.c.nur ur... 
190:Werthe, die „Nard 
Inc-Merthe, die Yard 
29c-Merthe, Die Yard .......... 


un „ Orford · Werthe 


(4. Floor, State Str.) 


Feine Kid und Patentleder DOrfordg und 


Sinfon Ties für Damen, gewendete“ 
Sohlen, Cuban und Military Abfätze, 
einfache und Patentledersgehen, gema t 


ch 
in der neueſten Früh⸗ 
jahrs-Facon, die beſten 
MWerthe in der Stadt... ” 
Weihe Kandas Orfords uydp Ties für 
Damen, mit Leder-Abjägen, ſpe⸗ 


$1 ſchwarze Kanvas Schuhe und Oxfords, 
it Leder⸗ Sohlen und -Abſätzen, 59€ 
Freitag zu nur 

Serge-Schuhe für Damen, Shnür: und 
Kongrek:fyacon, alle Größen, Die 59€ 


31 Sorte, Freitag zu....... . J 


Kid Orfords für Damen,in Schnür: und 
Flucher⸗Facon, mit Military: AUbfägen, 
Patentlede :Spiken, 

tags-Bargain zu 

Kid und Patentleder Strap: Slippers für 
Damen,immer zu $1.50 verfauft, 98€C 
jpeziell morgen zu 

Patentieder = Schuhe für Babies, weiche 
Sohlen, mit fanch arbigen Kid⸗ 1 c 
Obertheilen, ſpezie Freitag 

83.00 Kid und Patentleder Orxfords und 
Gibſon Ties für Damen, neue und hüb⸗ 
ſche Formen, alle Größen und Breiten, 


———— 


deeiag ···· Ten 
Etliche Hotion-Erfparnife 


(Main Floor, Madiſon Straße). 
Q r ichs Cord Nähzwirn, 200: ards 
er und weiß, Ra hrs 2lac 
Großes Bündel fortirtes weißes Tape, 3c 
das Bündel zu ........... — * 
400 aezäblte Kleidermacheritinen nadelſpitze 2%c 
Pins, Dip. Papiere, Z0e; Papier. 8 
Tomato Shape Radeltiſſen, am Freitag 


u 
*— 
beliebten Farben, IR die Yard 

4e bis 9:3öll. nide 

werth 26, für,nur 


‚355 Mufler Srüjage-Suits für Damen: "ka" 


4 —7— 3 5 . +8 2 ei 
Sobesfälle. . . ’ : | 8 r —— —— — Diner sr. 


Nachfolgend veröffentlien wir bie Namen der 


Deutfchen, über deren Tod bem Gefundheitsamt 
Meldung: zuging: 


Bernitein, Mar, 56 0.: 405 @. 13. Str. 
&oot Co. Hofvital. 
46. S. Ave. 
iß. 35 3.; 8532 Bur 
ie8,.48 9.: 322 Fa 
3.: 2297 ® Ontario Etr. 
2310 Anbiana Abe. 


3; 5540 State Etr. 
8 Eihbouten, Abe. 
u 4b 


‚28 9.: 649 
. 92 8; 384 Suberior Abe, 
&: 4154 Cottage Grobe 


Une. 2 
Chmidt, Walter 9., 21 _.:, 765 Ehfton Abe. 
Thiel, MWilpelmine, 77 3.; 2514 CalumetAive. 
‚6 8: 1417 Zutner Ave. 
Mebin, Olga, 5 N.: 232 North Une. 
Pitt, Helen, 60 I.: 968 N. Kebaie Ave. 


— — — 


Heiraths·Lizenſen. 


— —— 


fi ende Seiratbs-Ligenien wurden in ber Office 
b ountuclerfs ausgeftellt: 


Kohn Kislit, Atına Karlowsla, 22, 21. 
Stanleh "Adamskt; re Balaf, 36, 24. 
Charles €. —— bra DB. Iobnfon, 27, 27. 
— — eus Florence Kearns, 
Sanfon Marib. Marhb Morris, 30, 27. 
Reis Arbebfon, Hazel E. Smith, 40, 21. 
Sobn B. — E. Rouifa Mohr, 40, 32. 
Walter 3. Moeff. Emma R, Kern, 22. 19. 
Rlataird Orcrissenzfi, AnnaGoscaatsta, 25. 23 
Nicholas Wiltams. Anna Riederer, 21, 20, 
Morris. Ledb, Mab, Boleli, 24, 20. 

Rofef Boitif, Nobatına Blacefl, 24, 20. 
Senrv ehm, Emma_DObdel, 24, i 


4, 22. 
RBatrid. Meftenna, rer Mulliaan, 25, 22. - 


Stanislam Rebacı. Marbanna Mebaca, 29, 23. 
Wilterd Eumninabam, Veda E. DuCharme, 


25, 21. 
Kohn Beliensti, Anna Brolfa, 25, 20. 
Carl Henninas, Anna Kundaren, 26, 22, 
George Elliott,--Catberine zb: 34,-33- _- 
Kohn T. Worland, Kilian. ©. Neeie, 52, 38. 
Kofepb Shmaniste, Behie Boolman, 23, 18. 

an Watvrzan, Math stecant, 28, 18. 

[mer X. Lunden. Eltaabetb_Horacet, 24. 21. 
Kofepb Troianowäli, Mary Santylial, 23, 20. 
Emil 4. —— Lena Booning, 27, 31. 
ofevb fvrenael, Nofepbine iyreiboth, 25, 22. 
Apers M. Koerdel: Carrie M. Gpe, :26, 21. 
Rosef Daiedaic, Maria Amintel,. 23,, 18. 
— Sawonibars Unionina Koaalousla, 


Walier S For, Clara Nemed, 21; 19. 
Carl Gultaf Mattion, Amelia Warte, 31. 31. 
Leon Bionle, Ana ‚Aonlot, 22, 20 


Etefan Gizedlotwiat, Marb Manifomsla, 28, 


23, ze 

Hermann Bra, Alice Neıhmann, 25, 18. 
Meriso Beintum, Ada. Mool, 29, 29, 
Micael:C.. Hart, Anna M. Cradnell, 33. 23. 
Henry. Ktumron, Lillie Spengler 35_ 24. 
Aubolf Wiodel,. Barbara Kopla, 25, 24. 


Stanislaw Wilhamalis, Muth asma, 27, 31. 


—*55 Glutb Mar Balırfa, 29. 25. 
‚Charles Strumil, Fadwiga Solowica, 80. 20. 
Daniel Martin, Weta Ttuman...27, 24. 
Ghatles..Vrod. Catherine Rilen. 22, 20. 

ab,. Annie Beste, 25, 20. 

Honas, Kafherine Aricip, 28, 23. 
George &. Smith, TennieMadell Sınitb, 21,19 
Dabid —— Geraldine Marſhall, 


48. 41. » 
Albert Willon, Ruth Hamilton, 22, 18. 
ee Hodlinfor, - Bioebe- Map Reno, 


24. 
Adradbam PVerman. Annie Krimitein, 22, 19. 

alter ITheife, Olie Nausde, 21, 18. 

eorge Vannatta, Anna-Ridamp, 21, 18. 
Andrew Kolati, Bauline Caernodi, 22, 20. 
zen Selmfchrodt, Barbara Duinn,.38,.,35. 

norem Sanfon, Liazie Arndt, 22, 21. 
Natbaniel W. Wilfon, Eva M.Gamsble, 45, 35 
Stanf Gub, May Martin, 32, 24. 

aul €. Holmes, Miollie Roth. 22, 19. 
Martin, Meihit, Maraareiba Lila, 28, 22. 
Louis Karihnit, Magdalena-Lekman, 30. 22. 
Edward BMcRauablin, Sarah: Conron, 27, 18 
Ehriftopher Untermarl, Augufta dtäbem, 31, 


und verleiht 
d Frifche, die ſo je 


— —— 
l ESTABLISHED 


hefa 


1875 BY 
EJ. LEHMANN 


Srzielt mehr Arbeit in ee 
rer Zeit als irgend eine andere 
Seife, ſchäunit reichlich, macht 
die Wäſche weiß 
ihr die Suüße un 
Jedes Theiichen reinigt. 


hr gewünſcht wird. 


— u — —— ———— — — 


Derlangt: Schneider am RundeneYrheit. 1395 ®. 
1%. Str,, nahe Galifornie Ute, M. Balct. 


ee — — —— 
Verlangt? Ein Blachmith. muß ſtetig ſein. Vferve⸗ 
ihlag erffiaflig veritehen und Wa u - ſein. 
ojort zu erfragen bei Chriſt. A avwood 
Winois. doirie 
Mn 
Berlangt: Vorter, Harker junger Mann für all» 


gemeirte Verterarheit, Muß ihon als Porter in eis 
nem Hotel’ oder Saloon gearbeitet . AInzufra- 
gen mit Empieblungen im llnten otel, 111 Mens 
dolph Str. jement. 


Pine — — 
Verlangt? Cin Muller, der Steine a tann, 
dauernde. Stelung. Angabe de3 Alter, Erfahrung 
und Sohnapiprudes. Udr.: 3. 907 Wbendpoft. diefa 
Inn 
Verlangt: Guter Porter, Retige Urbeit, wi 


Robhn. 767 W. Arving Bart Bid, Erretfior 


— — —— — — — 
Berlangt: Ein Dugend Arbeiter. Lohn 2 dm 
Tog. Nadzufragen 1512 Milwaukee Une. 


a nn nn neben 
Verlangt: Ein Porter, der and zugleih Pianss 

abölen fann und verfieht mitrumente fauber zu bel: 

ten. Wr: U. 791 Ubendpoft. 

FE eier 


Berlangt: 6 gedie« Arbeiter, fofort, Waldheim 
Friedhof, Dat Bark, I. 


—— nn nn nn 
Berlangt: Painter, 38 N. Weitern Une., Bo 
manville. 


|< 
Verlangt: 2 Männer für Grocerd Stod Mais, 

mütien eiwas engliih ipreden und nabe dem Sadım 

wohnen. Klein Bros., 795 ©. Halſted Stt. 


TI — 
Derlandt: Carpenter mit Tettzeug, um ein neues 

—— zu erriten an ©t. Leuis und Ghicago 
denue. . 


VBerlangt: Yabrikarbeiter, $2.00 den Tag; Ma ſchi⸗ 
niſten. Ghebaare, Porter⸗ Ras Men’, Garmar: 
beiter. Zimmer 3, Mr Wafdington Gir. 


gen 8; 
Verlangt: Netter Yılnge für jehr leihte Arbiit. 
Gute Pezablung. Field, 601 Burling Str., 8 Slam. 


— m 


Verlangt: Ein ftarker Yunge an Brot und Getes, 
Xagarbeit, guter Lohn. 91 W. Chicago Une,’ 
ee N 


re en ee — 
Verlangt: Starker Junge ım Drugftore. 272 Ser» 
rabee Straße. 


nn 

VBerlangt: Lediger Mann für alleriet Urbei — 
Mratt Une, am Seeufer, Rogers Bart. 
Eigen 


ö— — — — — 
Berlangt: zu. von 17 Jahren, am Miläwagen 
zu beifen. 0 Dayton Eir. ; 


Berlangt: Porter, mub am ZI aufwarten Zäns 
nen. 159 Wells Str., Saloon. 


Verlangt: Helfer an Brot und Calet. 2138 Ber 
Cafe Straße. . 


Verlongt: Junge, an Gates; Xagarbeit., FO 
Weit Chicago Apr. 


ö—— — — — —— 

Berlangt: Vorters S2: Lunchleute; ein 

otel-PBorter, befommt Uniform; viele Haus: mb 

talfente, ledige; Man für leipte Hausarbeit, MO; 

Bäder, Wubrleute, armer, audb ber 
Handwerker - für alle ewerbe. 122 2a Eale Str. 
— — — — en 


—— — * 

Belangt: Ein Porter in eineut Exloon auf dem 
Sande; a und zu fohen verfichen. ufres 
gen: WB Elybourm Mpe., 3. let. 


ne — — 
Verlangt: Aelterer Mann zum Säub;Repariren. 
4999 Afhland Une. < 


en 
Verlängt: Junge, Der die Gale-Bäderei erfernem’ 
it.. 1119 Armitage Ape. 


Berlangt: Ein junger MWurftmader. 525 R. Bals 
Red Straße. % 


seen EN 
: En M „ um einen Iahmen Gern. 
m m Kronfeniwegen uni 2» 
. Mapdien’s Anftitut, 501 ud Tempfe, 

Gde Chicago Yoe. und N. Glürt Str. 


a m — 
Rerlangt: Guter MWeber. 5804 State Str. 
Lug Co. SR 


——— — — 
Nerlangt: Guter Vorter, der Dar tenden fonn. 
43 Wet» Erie Straße. 


2 AT m 
Berlangt: Office» und Laufjunge, 32 Moyemt 


Spezielle Anfündigung le === 


=. 1 (Bmeiter: Floor— State Eir. al. ET a 
: Sie find von den befannteften New Yorker Fabrifanten und Ihr Könnt Euch da⸗ Sozef Butbac, Aniele Magiera, nalen. 28. a 


. . “nr 


rauf verlaifen, :fie find. in_jeder Beziehung forreft. Bon den fajhionabelften torris Aderman, Untta Rikman, 23, 20. 


' zeinwoll. Banamasyfancy Cheds, Streifen und Novelty Miichungen gemacht, in || Bun — 29,2. 


Prince Chap, Pony, Eton und Iofen Box Coat Facons, fümmtlih mit garat- Silbert of. Steen, Lena Wolihlaner. 23, 20. 


tirtem Atlas — in all den neuen Den an; Gerteube 8. —* 8 2. 
Farben der Sailon. 58 find Muiter Suits, —— M ah sel lrmubart, 23, 22, 
‚welche anderswo im Retail fo hoc) wie $22.50 . Ya a en 


-verfanft werben, und zu bem Preis, für Andrew Eliafon, Mabel Anderfon, 21, 18. 
 weldyen wir fie offeriren, nicht länger wieFrei⸗ Seh a ne lon- 28.26 
« tag porhalten werden —unbeich. Ausw. zit. . r m Koch Woitkiewica, Monita Stanfaite, 31,26. 


Shirtwaift:Suits Karimiera KAuabiell, Aofie Stadomsta, 24, 23. 


mitage Avenue. 


— — — — — ———— 
Derlangt: Bäder an Brot und Gates mitzubellen. 
2452 LYincoln Apenue. ; 


ee — — 
Berlangt: Ein Bartender itleren Altert, derhe 
ratheter bevorzugt, Empfehlungen verlangt. 


Ylnfer Yargain - Bafemenl Sreilags | I] ===: 
— ra Ticel-Deiml 


:ift; daB Bargain - Ereignif von Chicago. Die Preisherab: 
feungen find größer und es find mehr Bargains vorhanden 
als wenn wir eine volle Seite mit Preifen anzeigten. 


Baiement Reiter : Verkauf 


1 

| 

| 

Sämmtlihe Schnittwaaren » Sektionen bieten fpeziele Bar: | „deiner: 

gains in Neftern — Bandrefter fo billig wie 2c, Spitzen | — Gineier, yuter Cohn, Mt 
| 


AL — — — 
Verlangt; Ein reinlider, junger Mann, ber 
was vom Bartenden »erftcht, muß Morgens zuitbel 
en veffugheei MIR Nord Glart Err., Ede Devon 

denne. 


> { ann zum Meinmaden einen Hals 
M Per tra StR. Slart Str. 
|- — 
Nerlangt: Qebbier für Samftag und Sonntag. * 
tig, guter Lohn. 269 Glybonrn un. mido 
fangt: Guter Schuhmacher iofort, dann auch 

— Berdäit taufen. W. * Le Dopne Str, na 
Humboldt Bart. mido 


——— — — — 
Berlangt: Wagen-⸗Painter. 87 R. Genter Une. 
mido 


— 


—— * ————— Schroeder, 21,26 
Seidene Shirt Waift Suits für Damen, bon ER Hairline Taffeta Seide Abincenip Srussunps, find Aomaieit, 26 % 
gemacht, Waift hat Fleine Tud3 an der Front, Hofe formirend, neue bolle ers Le Roy Sul, Map Robbins, 21, 21. 
ET Nragen, Front und Cuffs hübjch in fontraftirenden Zarben pipedb, — hie Weine Waiejtet 36, 28 
neuer ‚vollen plaited Sfirt. Gin Euit, der $15.00 merth-äjt, ganz 8 95 &nmard X. Goverid, Mary U. Mäby, 26, M. 
gleich, Avs Apr: hingeht, für . es nennen “uf: Re Er Fr ri 
. ames Kane, % Smith, 24, 21. 
Promenaden⸗Skirts Haus⸗ſtleider —A Meronife, Miletenieite, 82, 2 
’ ⸗ 1 3 3 —3 und, : - 22. 
Promenaden⸗Röcke für Damen, von Weiße leinene Hauskle ider für Damen, Geil Did8, Mabel Mains, 3, 11. 
neuen Novelty 'Cheds. gemadt, Bor |; neue Shirt Waiit Aermel, drei und ein Fe a atet 21, 9i 21, 19. 
plaited, breiter Saum amBottom, fteift % halb>zöllige Tuds an der Front, vol⸗ Sidi Rapmond, Victoria ©. Enger, 3, B. 
bon Schneidern gemacht. Ein Rod, für ler Sfirt, Watit und Skirt in fontras Siaus Swanberg, Senhie Garlion, 3, 27. 
den Ahr ‚jonft 4.00 bezahlt, fpeziel- |, ftirenben Farben piped, $1.50 ift fonft — 
ler Preis für morgen zü 2 der Preis, ſpegiell, morgen, 19€ Ron Rismiller, Ehtber Cougion, 21, 17. 
nur > € ‘ hier ‚ir nur * Gdamwrd ®.. Otit, Grace itiams, 21, 21. 
Adolph Rollat, Marn Glah, 8, 2. 


— 


— — — — — 
—— deutfcher Kuchen: Bäder 
unb Sond 


Mottieh Rental, Katarıpna Kafpcypt, 3, 2, tor; 1194 Milwautee Une. mido 


| IS | 
Mai-Berkanf von Muslintradhten. || Ba. air > 


hat nie vorher folche Mengen Käufersangezegen, aber die gebotenen Waaren find die Alerander Muller, Therefe Köffman, 27, 19. 

Meiadhe--urtheilt nad) biefer Gruppe der Offerirungen. 0. floor, Mabifon Gtt) | Jen seit, Royale Smirtiein, 2 w. 
arte . homas Thompfon, Xaura range, 22, 21. 

| e a Fa 8 Joſeph Solic, Eihel Summons 7, 21. 

— 


— — 2 de alle 
> —8 — — HDarmacinbti, Maxy OR RR 18, Ya — ⸗ J 4 ⸗ # 
U er 


ftoffe 14c, Drapery ˖ Stoſſe Me, Leinen 27c, Weißwaaren He ꝛc. 
Seht nach den roſa Tickets 


J 


— — — 
Berlangt: Guter Mann an Möbel-Reparaturen; 
—* ebenfalls Mann für en Badarbeit. Gratis 
rel 8. Lindquift, Gva Keiendeder, 24, — 
Sa E. Reed, Gorinne I. Bope, 32, 9. 
iktanı %. Carroll, Emily Hoffman, 2, 28, 
Edward U. Nall, Gertrude Brown, 38, 2 
Lambert Anderion, Emma Wilen, 27, 26, 
Maci Weib, Florence RA. Samueld, 27, 21. 
Wiltem Phillips: Anh GCourineb Dunn, 36, 35 
zei Made, Hattie-May Geiger, 33, 22. 
arles Sienert, Martha Wille, 24, 21. 
Alfren E. Wablfttom, Anna Nielfen, 23, 4. 
Timothy &. Fith. Mary Yanet, 39, 50. 
Sarın Gasper, Dolly Engerbretien, 21, RD. 
zehe — S — —* 
—* 4% . an erda, Anna Dyialet, 25, 24, 
Ne Beinkleiver, gefertigt von feinem Soft:Finifhen i itie 4, 
Gambric, tiefer dem und Glufter of Tuds, 19e z Reirie — 


& Reed, Wuftin und 


EM min 

Verlangt: Barbiere, H14; Meforts $15; Sotels 
Samftag und Sonntag Bi. Echt Arampe, Zimmer 7, 
194 South Clark Str. | midofriomedi 


Berlangt: Aumger Mann als Porter und Baiter. 
3008 Cottage Gröpe Ave. mi 


dene 
Berlangt: Knabe oder junger Mann mit Erfah- 

rung an Metallipneide:Scherre (Subbetrieb). 

enau und fänell jein. tetige Urbeit umb gutet 
ohn. Erome Name Plate €o., 71 W. Yadion == 


eg mı 


4 ————— — — — —— — 
ie hi 4 IE ® 9 9 © 29355 = * ve Bi » Berlangt: Erfahrener Mann wm Erroll_ Säge 
genau wie bier abgebildet, zu Kan Mrobel, Agnysta Aimafiat, 27, 20, a ——— — bedienen. —* Arbeit, guter Plag. Raczu % 


29 MustinsBeintietben, a Flounces jr. mit Senrn Echuett, Alma Bıurrdt, 29, 18. en Lumberman’s Mill Eo., Lincoln Str, und Bine 
u mido 


in 18 
Gufter. von Boblfann: , genau wie K Dhilip Vohlander, Liyzte Dearp, 27, 26, — — —— en Sland Ave. ———— 
dier aboebildet, zu AH — — ee * Anters 
ca, , | wutte. Spinat, die Kifte .0. E * Bertangt: 3 Garriage: unb Wagen: Painters, fo: 
9e Muslin Weintietder, Alounce befeht mit Einfag | ' Marktbericht. Molte ret · Vro Rüden, der Sad —33 Berlangt: Männer und Knaben. tie Aunge. 743-145 Vale Str. mibs 


d Edge don .Eotten Spigen, ge: % F * Rettige, dieſige, (Ungeigen unter dieſer Rubrit 1 Tent das Weat) — — — — 
zur mie bier abgebildet, * 250 NEE N — tea, das Pfund....$ hi Fit * 08 . Siimten ir — — — 
RR Nee 5 : N 2 urten, die Rifte N B _—— 0 h 
* a rg Be hübih bes Kick A —06 Chitago, den 16. Mai 1007. k 2 Pfund nr a Brunnentrejie, Mid., Did. Bündchen 0.18 . — — — —— 
63 mi orchon ge er Hoh fon N * Die Vreiſe gelten mr für den Großhand . vos Mund * Peteriilie, das Fab 5.00 Berlangt: 50 Knaben für MWaarenlager und an« Verlangt: Mann an Shaber und Groheutfäge, 
ut, genau tie bier abgebildet, a Si Q ophandel). Ar 1, vas >: Bohnen- —* —— u — owie Yungen auf den Was | ein — * ion m. 
— en 4 — rer en a Badwaare, das Pfund wu gain. die Kifte.. = — — u Tue Hr en beim a elſon — 
⸗ ⸗ ⸗ 8 ⸗ — achsbohnen, die Kiſte — ET —— — — —— 
el tieider, tiefe me | Heider, breite Um: £ Zi Winterweizgen, N. 2%, 8883 IFae Waate, ohne Wbzug von Trodene Bohnen, auserlefen ; J J arfter 
6 34 EEE | weht, per Dusend (Aifen zus ice. 1 — —— Drang — 5* 
* hon-Erisen, zwei uiters bon. Kohle 39€ re — genau Inte bier ab: SE Rr. 3, hart, BE Hk. vitdgejandg) 15 : . Simabohnen, Laliforniihe, 100 Bf. 4.75 — dimidofe | nal Stamping & Electric Bert, 18180 —3 Ye 
ido 
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—— 


— — — nn nn 


ER 


ed 
Sm 


faum Tuds, genau wie abgebilbet P- gebilhet, zu Srühbjahrsmweizen, Ar, 1, 991.01; Ne. „DO. (Ri Kartoifeln, in Garladungen, Buihel.. 30 F jon &tr. 
“ 9, 3 Ar. 3, — er ee —— do., meue, daS 6 3.00 Zi — „ Drar für Ablie ſerungs wagen, muß — —ã —— a: 
. s . » .» t8, Rr. 2, Oder; Ne. 9, ı Mr. 8, ET ründ s - : oaue Sweat 
Rleiderſtoſſe⸗Reſlet — Reue Voiles Heide und seide-Re et | — Bier Red ge, —— Rt. * æn Fauel De. Bros., Ts wich Kanpoipe Sitehe, haben. ” Uenold | Efirt DMacine Operator, einer ber berizaut if mit 
j BO. abmläje, „Tiving“, das Pfund.. 0.13 ’ Grundeigentfumsmartt Serien Nibhed Maicine. Gute Gelegenheit für 
(Hauptfloor. und Bajement, State Str.) L — ul "Saities“, das Piund 0.14 Der Grundeigenthumsmartt. 9 Br ———— | nüternen arbeitjemen jungen Mann. nd 
— Bir; | 1°"L A Br, b CR; De, 2 wei | eu Aare, 8 een ar 3 — — 
\ U ' ’ ni M * J ’ . 7 b E d 8 Piund E h eu 2 ft , . 
Panamas, etc., fartirt, geftreift, Plaids, 5000 Reſter und kurze Längen von ein⸗ wen Siender dS-ISe. Brit, das Bund In der Hüte he chen —— Wohnzimmer zu verrichten. 3549 Grand | Perlangt: Rüfer. 188 R. Unien Cie. mibo 
emifdit umd eine große Auswahl von | fachen und .fancy Taffetas, Foulards Med. Mintersiatentd, 64.00-44.10 nas DaB; Schwei amtlid eingetragen: n - ee Ei an 
gem ı —* „Straigbtä", 8. 75; Minnejote Hard Bas - Berlangt: Schneider zum Bügeln für Bärhtwei. 
: fehlichten Farben und fhmwarz, 2 biß 5 Vongees, Habutais, Touifines ett., Helle tent, Gtraight Export Bags, 33.00-44.05; Geflugel, Fiſche, Kalbfletich. rn . 8 ua don & 5 Berlangt: Mann, mit Pferd und Magen, für —— — 
VYards lang. — Die gewöhnlichen 40e und dunkle farben, von vielen ſind es ſondere Matien, 8.60. Beflüget tebend)— — BE. was —— — — muh auch mit den — ee nr 
“ und- 50c Sleiberftoffe, Freitag, zwei oder brei Stüde bon einer Sorte, He u (Merkauf auf den ‚Geleiien) — Beitet Timotht 1er, das Piund * 1: Gdis Ade., 23 $. fühl. wo n a Ohfront, eieid milien. John Kranz, &0 State Str. 5 —J nie * 
(iin Baſement), per Yard dar c Duafitäten, die biS zu $1.00 werth find, 15.00--$16. — 3 —— — S en x \ A 8. Arnold an Rils B. ©. Wahle | gerfangt: Gin Yunge, in, einer MWpotpefe gu Bonnet-Rancı” Etove Co., Chicas⸗ 
10 Kiften Fabritrefter von feinen rein⸗ .(ipeziell (im Bafjement), per Yard, Malen, 2 13:00; dito, Rt. 1. m Truthühner, ia „12 Audiana &ve., 40 $. fübl. von 41. Strabe, Weft., arbeiten. 2132 Elfton Abe. Ede Albany. 
ifte * —B Rt. 2 —8 Rr. 8, 8. Gänie, dab ubknd.... .. A ——— — — — — 
ollenen Panamas Taffetas, Serges cc und 1 Ic 8.50; Nr. 4, 8.50. Enten, das Pur . . fah von &. 6. Zaft.an Robert Bartlett, 818,00. Berlangt, Griahrener Galoon-Borter, der am | wandert gg; Ein eher Btelie Arie CH, * 
Cheviots, Brilliantines Siciltans, fancy (Auf fünftige Sieferung). Geflüget! dugerichtet Kimbart Ave., OO %. nördl. vogn 64. Gir., Ber: | Bufineh-fund eufwarten dann. 84 Sherman Str. | yorzugt. Matihews Gas ne 


it. 
Mohairs und Suitings, in einer toßen d od: 9 Weizen, Mai, Hoc; Yuli, Mer; Sep: übner, das Pfund 0.13 £ tont, 50 bei 165, Hattie Goitle am Nathan R. a RE een Straße. 
Auswahl von neuen ‚rühjahrsfarden u. 2,500 VYards 81 oo Oualitãt waſſerdichte — ruthühner, a Bund... h . ranoff, 38,050 Berlangt: Schneider, für alte und newe Ürbeit, en 


$ ‚050. : BERND: 1 een 
. r : bedrudte ularde, in hüb ie ; i a i nten, das Bun wir Er . Zangfep Une, 75 %. iübl, von 68. Str, MWeitfr., | 83} Dearborn Str. . 6 u 5 
Muftern, 40 bis 54 golf breit, bis zu 6 —* u Violet, Di ne cha - — —* ie a er ale. das Se. Be. 3 * 121, 9. K. Aohnigon an Uanie Er — — ⸗ ae te —5— wur ae 
Yards lang. Es find die 60c und Tde | ete., Hübfche eine Mufter, auf dem ipge | | Deren, Mei, Me; Auli, Böhe; September, | Wiibe- EI 100 $. Bl. non Guperior Woe., Rordfe —— ent: in Büderei; Zagarbeit, 2315 EEE EEE _ 
Qualitäten bom Stüd, Freitag, 17€ zielen Bargain » Counter — Bahr. Weihfiih, Rr. 1, i a a a aa 6 ED | me s Berlangt: Gin Mann um Galson — 
im afement, Uusmwahl, Yard. 4 der Dardesneunnnenneeeee 2.3096 || „au pie guten sen Beirat: vo Bee | Kine Sure 3 08 | Manz M- Marne Berfen 000 Kann, | „Berlanet: Butet Edopnber. TIL Sincitn Me, | IST en en 
44zöllige Novelty farrirte Voiles, in eis 3.000 Dards $I Qualität Robelt Zaffe: 11 Por Safer, auf 8 Bujbel Verididt von bier nd 5 bei 125, Il. 8 Ehreiner an Weg. Mdduce, | TaR Beimaut ine. Berlangt: Drumfander, erfahren. . 
ner großen Auswahl von zweitönigen ta:Seide Cheds ro übfe * J za 22,0 Bulbeld Weizen, “ 453,246 Buibels das Fand & — — 82,000. Berlangt: Gin guter Seefler, am MRöden: Retige — am Rüden: Hetige | beit. 2m. N. Etr., 3. Blei. u 
ne ehuhen: genen: qeunen, |. Venen ae he a TUR an Sen er (ugerihte), 5 —. Sign Mor, Fam. Mae Dan a Sohn. 205 Mich Kurth Mbe, ih — — Jahre eik 
or Effelten. ein . ’ N, — das n . — ie de. ; ‚ 
toßgeiben und Gaftor Cifetten. Gin giNE a nfäensimerth - für Seit * Sämalz Mai Pak: Yull 8.14; 6 & Uns, va Bund 211.000. en ine Michel. Kasıriıagen Wr 
fiher Gintauf von einem überladenen an. gg ar ui RR ah un —2 18 al wen u IP; Sehtem- | —— — an —— C. M. Nichols an Mary €. ee ae ap u — Fabrit, ate Str. und 54 Ste. 
Fabrifanten ermöglicht e$ ung, 100 Stüs Rene on — 390 Bepätsiies Säweinefleii,  Yuli Siunsern, das Pfund. , Brairie N füpl. von Si. Ste, Weite, | au verfaufen. 465 Gaft Be RR 
de zu einer wirklich großen Erfparniß zu DR a a N N TEE I ; September, 316.55. i ale, * .12 ° 43 bei 19, ©. E Guein an in, R; Beint I: 
—— Feine Qualität, a ag Bancy Taffeta u. s er — 3 ge BT; Yuli, WEM; Sep 2. — — mar, Berlangt: Junge, | in Bäderei. 628 ‚of 8. Str. 
henswerth für dad warme rw $ Eifefte, farbige Seibe 2 N — Moderel, das d —— Veriangt: Cardenter, zum „tr 7 Golos 
ift der Preis, den andere verlangen, und ih ——— Draper » und Kimd- Det. Summer —— us Brand. ado übe NN — — 


fie find jeen Gent davon werth; Wreiteg | no-Seide und teinfeibene oularbs, bis gulder (aeihlahlen ne ig a re Tg rn 
—— —— ze 28 Bam... os iR 83 „.s, | Kleine Anzeigen. a ne —— 
T BUrssennon urn rennen nee: men TD,uunnuseneenrne. x e s zyr N — — nm : ’ * ⸗ 
RE ib * 10-175 Div. Grmict, das Bund 0.0 0. ——— Männer und Knaben. mu 02%. —— —** 
ver 5 Bab.....- zeigen unter biejer R 1 Gent das Wort.) Berlangt: Bertender, nüdtern und ebeli; nur "ju arbeiten; Rn 
? £ ‚ pentin .nnnsäpnennanndntnne nn nn \ a ———————— ſ r — — rG — 4 eid n * der m 
B ajchtofeNe fer * wi u i * ma { die —. ftaurant a try —* gen ann u ot. Se ae > we ®- * 
er ganze 3 t, a tea * we * tin 9» eb. ) — i ifte.. r —— — — — — ——⏑— Ge rer * 
v Suce u S. ie © ver — —A Jumbo, DaB ie 8 122 un ıdU €. Glare Ei. 8. ehendent. —— TR ET aaa —— — * 
bett Tots, Eprapg und Eprigs, die hühikelen Don allen weihen Ste fen, i —* = —3 N ie 3. Berlangt: Säueider. 344 W. Chicago Une, | ——— —- - — .- = Fe BR — 
el Steahenkleider und fan 8. Aebes Stüd trägt ER c $ par 3 Mate bis ut 8 Kite ne nahe Pauline Str.  . x . doir | _PBerlangt: Zwei Painter$ und. Galfominens. 6342 : Anaben, 5% 
g für einen gefhäftigen Tages:Be f, Wuswwchl, Vard, 8Be, ‚ e, bit... © 25-96.0; Bullen, gerin re = & God. der Buibel.. 1. ’2 —— — — — — Pr  tefeie arbeiten. X 
Kae ‚Rip A Sawn. Roveliy . ineß Kleider Swib, kleine. re und =; RR re en “ b , 24 Düartt.... 80 —45H Berlangt: Echlägter, tüdtiger Darmputer, jofort. u | 
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————— — — 
Berlangt: Arbeiter für Qumberpard. ME 
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t 
i 
’ 
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Geſu 
der u 2.2. 


! kormbmeide 


: beit jcheut, 
: 08 Abendpoft. 


Retige 


B x 


Bersnägungs-Eegweiter. r 


owerd. —, "Fiona db the Moufe.r 
olontel. — „Fifte Mies som Bofton.* 
Garrid — „Slorious Betig.* 

Uindsis, — „Man of the Sour.“ 

tand Odera oufe — „Xatived Man.” 
——— Operfa Houſe. — „Captain Care⸗ 
ch “ 


Buib Tempkte. — „Riarb Garvel.“ 
Riengi. — Konzert jeden Ubend und Sonntag 


Nachmittag. 
Relic HSoufe — Rongert jeben: Abend und 


Sonntag — tag. eu € 


White City 
una Bart, 


— Allerlei Attraktionen. 
— Allerlei Attraktionen. 


(Sortfeuung von ber 7, Geite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— $25 bis $50 wöhentlihd. — 

Berlangt: Rüchtige redegetvandte Deutidhe, und 
fprahlundige Kaufleute, können Ihre Renutilfe bei 
uns vermwerthen und fehr viel Geld verdienen beim 
re von — einen der Ehicago— Rem VYork 
Ghektrifhen R. R.; über 15,000 Kundidaft und 
zum an Hand. Kommen Sie morgens, 9—12, 
2—4 Nahm. 184 Sa Salle Str., 4. Floor, Room 
430 Hancok Co. l13matlm& 


Derlangt: Aunger Mann, der Luft hat beim Pain- 
ten mitzubelfen. 508 Cleveland Avenue. 


Berlangt: Erfahrene Rohrftuhlmacher. 385 &leves 


land Avenue. * 


PR Erfte Hand an Gales; guter Sohn, 
889. Wells Straße. 


a = Gamäebepetfer, ein Helfer und 'Fini« 
Wells Straße. 


Verlangt: Guter Schneider. Herman Mueller, 1990 
Nord Halftev Straße. 


_Berlangt: Schneider. 1918 R. KHalfteb Straße. 
"Berlangt: Aunger Butcher, ein in jr au beforgen 


ie Store helfen: und — — lich J ſein. 
. Straße, nahe Wallace Str, 


—— Dept. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
IAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das. Wort.) 


Berlangt: Rp für . Karmen und pribat; 
hoher Sohn. 122 La Ealle Str., Zimmer 5. 


md Kleine Familte, nad eines Arztes lat 
4sdiminer lat mit Ofenheizung, mit et: 
& nm Dazu; muß englif ſprechen. Xel. Yale 


Stelle als Porter 


Geſucht; 
TR Weſtern Ave., 


oder — 
Store. 


— zu un : 


er Büder fuht Stefe, um 


t 

— — Sprecht am ia In 

Gefuät: ngen, 14 

r N — u ſpricht > eng» 
792, Üben bpoft. 


Geſucht: Lediger Vorter, kann Var beſorgen, fucht 
Stelle; fieht nicht auf hohe Sohn. E. 4. ©. 
815 ©. Afhland Abe. bofr 


Gefuht: Junger Deutſcher, friſch eingewandert 
Fuße Ieo tegenbiveldhe Beichäftigung. Karl Rocan, aut 


Laflin Str. 
fudhe für einen deu 


und Biseult® fucht 


uht: Vormann an Bro 
FR mele, 2945 Loomls 


tigen Pag. Adr.: Frau 
traße. dofrfa 


Geſucht: riſch eingewanderter Deutſcher fut 
—* ik. Bine felber vorzujprechen, 962 
Belle Plame Avenue. 


Gefuht: Deutfcher Mann fuht Stelle an der Norbs 
eite al3 Porter, kann auh Bar tenden. Martin 
eichit, 54 Bine Straße. 


Br: —— Mann ſucht irgend welche Ar⸗ 
beit ‚54 Vine Straße. 

Sefuht: Buverläffiger Bartender, der feine Ur: 
ſucht ſtetige Beſchäftigung. Adr.: 8. 


Geſucht: 


Bartender, zuverläſſig, tüchtig, wünſcht 
tellung. 


Abr. 3. 972 Äbendpoſt. 


Ein tlchtiger gelernter Painter und Pa: 
Adr.: 2. 


Geſucht: 
perhanger mwünfcht ſofort ſtetige Arbeit. 
970 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, N, ſucht ſtetige Stelle, ver⸗ 
richtet Vorterarbeit, iſt nüchtern und zuverläſſig.— 
Adr.: 3. 952 Abendpoſt. 


Gefuht: Ein Yäder, der felbftftändig an Brot und 
etwad en Cafes arbeiten’ Tann, fuht Stelle, Abdr.: 
. 974, Abendpoft. 
Geſucht: Junder Maſchinenſchloſſer Jucht Arbeit. 
Jatob Harfmann, 2847 Union Ave. 
⸗ — — — —— — —— — 
Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt, vier Jahre hier; 


Maſchinen- und Drehbank-Arbeit; * er an Näh⸗ 
maſchinen gearbeitet; ſuche Stelle ohn Marz, 
161 Eaft Fullerton Abe * doft 


Gefuht: Brotbäder juht Stelle. 41 Bine Straße. 


— Sefugt: Ein Müller mit 12jähriger Erfahrung 
ubt Stelle in Mühle oder äbn!. Geihäft. Ber: 
teht Steine zu jchärfen. 1744 N. Leapitt Str. u 

dido 


Geſucht: Frifh eingemwanderter Majchinenichlofier 


; fucht Stelle. Ferdinand Gangel, 4431 Princeton Ape. 


+ brieflih. F. 


Arbeiten; 


t mido 

Geſucht: Ein friſch eindewanderter deutſcher kruͤf⸗ 
tiger Junge wünſcht irgend ein Geſchäft zu erler: 
nen. Erſuche freundlichſt perſönlich vorzuſprechen oder 
Sh., 41 Auftin pe. mido 


Gatesbäder, erfahren und zuverläffig, 
rind. oder jelbitändig. Graves, 
ınido 


Gefudt: 

uht Arbeit als 2 

4 S. Halfted Er, 

Gefuht: Aungerr Mann fuht grobe Garpenters 

Nichtunion-Mann. ©. 102 Mes Str. 
mibofr 


Gejuht: Gemüjegärtner, der allegeit in Baumfdhu= 
Ien und Sandels:Gärtnereien thätie war, fan auch 
ferd _beforgen, jucht Stelle. Adr,: D. 355 nr 
dimido 


Gefuht: Sehr guter Brot: und MWeikbäder fucht 


‚ Metigen Plaß an Brot al zweite oder dritte 


‚ George Knezepich, 


: Btellung. (Tagarbeit 


2080 E. Ravenswood Part, 


10mailm& 
Geſucht: —— Cales-Bäcker ſucht dauernde 


Adr.: U. 765, Äbendpoſt. 
midoft 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


ſluUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hartiſon und Peoria Straße. 


ass 


Süden und Fabrilen. 
I 


Verlangt: Durchaus a ge dau⸗ 
ernde Siellung und guter Lohn für ſolche, die ſich 
als tüchtig —— 

Waiſts und Gloves, 
Putzwaaren, 
Hausaus ſtattungswaaren, 
Vorzellan und Glaswaare, 
Herren-Ausſtattungswaaren, 
Muslinslintergeug, 
Schuhe und Groceries, 
Linnen und Waſchſtoffe, 
Spitzen und Stickeereien. 
Sofort anzufragen auf dem 4. Floor, ſüudlich 


Pu Cooper & 6 


dimidoft 


Berlangt: Funfzis Madsen in Gandysfyabrit, 16 

mehr Yahre alt. Leichte, jaubere und Dia 

rbeit. Guter Lohn. Ruedheim Bros, & a 
9ma 


— — 
— — 


Verlangt: Ben, Edge:Stither an Evats, 
Weit North Avenue, 1. Floor, hinten. 


Berlangt: _Erfte 
Baiften an Shop-Röden. 


Berlangt: Mädden, im — Fe die 
Mode. WUrmitage und Milwaulee Ude. 


Berlangt: Zuverläſſiges Rage für BagersUr- 
beit, Mai, 146 Wells Str 


Verlangt: ed, freundliches Mädchen 
derladen, mu Teiäpter —* 
Erfahrung ut ötbig. 15 R North Uvenue, ·. 


Damen zum „Rieivermagen. erlernen. erlernen. 
734 Gipbourn U de. 

meild—jg1,eod 

abre und älter, um 


ierbl '& r nicht notbiwen: . 
ve en precht Te ber, 1307 = 


Kl im fein, 


Berlangt: 
zu, Meadjat, 


Belangt: Cine geübte Yüglerin (Märberel). * 
W Madijon Str. — 


Verlangt: —— erfahrene Weberinnen und 
ee. Lebrmädhen angenommen. — 
8. . Manjure Co., 74 Michigan Une. —fa 


Berlangt: Mädden, in Sabrif zu arbeiten. Steti: 
ge, jaubere Arbeit und guter- Lohn. Bezahlung 
Möbrend der ie Kijendrath love Co., Elfton 
und Acmitage pe. Ismail 


langt: Lehrmä n in Saundry; Stunden { 
— ittag — Bar Leine Uden 
ubere und —— 


ande, sea Em 
u —— 6 —— 
* SE a . 
ke — br 


— 


— 


Berlangt: Frauen und, mäbden. 


(Ungeigen unter bdiefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 


Berlangt: Mäpden u gigemeine ——— 


150 Poiomae Avenue, 2 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit % 


= im Store mitzubelfen, : nur "zwei "in - Samilie. 
34 Sedaowick Str. Backetei. 
—— Mädchen für ———— 1168 Perty 
traße 


Berlangt: 
weites Mädchen, kein wachen; guter Lohn. Nachzu= 
Tragen Ar. 4913 Grand Blov. 


Ein Mädchen für die Küche, auch ein 


Berlangt: "Starkes deutich-amerilanifhes Mädchen 
für waihen und bügeln in Zaundry, majchen nimmt 
zwei Stunden täglih in Uniprud. 6 Oft 8. 


Str 
dofefafo 


Verlangt: Mädchen‘ für gemöhnfihe Hausarbeit. 
6822 Galumet Ave. 


bei der Hausarbeit bl 


Mädchen, 
1418 


Berlangt: 
lich zu ſein; Wajchfrau wird - gehalten. 


Samper Ave., Logan Square. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Snußarbeit, in’ 
et Familie. Morris, 4706 Champlain Abe,, 
h at. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau fe allgemeine 
Hausarbeit und In der Küche zu helfen. 18 
Chicago Xpe., im Saloon, ofr 
Erfahrenes Mädchen für Gausarbeit; . 


Verlangt: 
Michigan Ave. 2. Blat. 


keine Wälhe. 57 


Erfahrenes Mädchen - -für allgemeine 


Derlangt: 
Hausarbeit; muB engliih fpreiben Ben; Feine 
Familie. 1009 -Eaft 59. Str,, Flät 
—m — — — —— 

Verlangt: Junges Mädchen, bei« der 
milzubelfen; muß zu HZauſe ſchlafen. Nachzufragen: 
151Oatdale Ave., 2. Flat. 


ausarbeit 


Verlangt: Haushälterin, bei Arbeiter. „1860 N. 


Seelen Abe. 4 
Verlangt: Mädchen, — Hausarbelt; süsse 
Soht. 358 Roscoe, Ede Robey Str. 


Ein junges Mädchen ober Frau, beim 


Verlangt: 
— 


nähen zu — in —— Tadarbeit. 
Belmont Ave., 3. Flat. 


Berlangt: Köchin. 1841 N. Clart Etr. 


Verlangt: Köchin, fofort; ftetige Stellung; * 
Sohn. 1195—1197 Bine Asland Ave. dofr 
Ein Mädchen für "allgemeine Baus: 


Berlangt: 
in Familie. Heimann, 1847 Arlings 


arbeit: Drei 
ton Place. 


zn: Ziweltes Mädchen; muß enolifh ipres 
Ken. 4714 Grand Boul,, 3. loor. 

Mädchen, zur Aushilfe, oder eins für 
— 845 Weft 60. Str., nahe 
ve 


Verlangt: 
allgemeine 
Wentworth 


Verlangt: Gutes Mädchen, für Hausarbeit; 45.00 
die Woche. 554 Armitageiive. 


u Deutſche Köchin, fofort. 18 ©. Halfted 


Verlangt: Ein Mädchen, Gefhire im Reftaurant 
u waſchen; 85.00. die Woche, nebft Bimmer. 361 
Eat Elan Ave. y 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für — Mn 
arbeit in Heiner Yamilie, muß englif — — 
718 Pratt Ave., Rogers Park. 


Verlangt: es Mädchen für Hausarbeit. 
Nord Robey Köche. 


Gutes - Mädchen für - allgemeine Daus 


580 


dofrfa 


Verlangt: 
arkett, 1911 Deming Place. 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4827 Bincennes  Ape. 


Ein Mädden für a nf Hausar⸗ 


Verlangt: 


lt, Anzufragen 4991 Brairie Avenue, 1. oder 


Verlangt: Eine De tene Kinderfrau B* —A 
175 La 


iew Av., 8. Flat. 
Pan in Privatfamilie, 


riges Rind. 
Berlangt: 4448 
Drerel Blod., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gemwöhndide 
Hausarbeit in Lleiner Familie. 30% Indiana Be: 
oft 


Verlangt: Nettes deutfches - Mädchen für leichte 


Hausarbelt, keine Kinder. Wo Wallace Str., Store. 


Verlangt: Deutſche a zum waſchen und bügeln 
am Dienftag. in Privatfamilie. Dauernder Plab. 


Moll, 640 Oft 46. Place. 


Eriter Klajje Mädchen filr 10a 


Verlangt: 
Wins 


Hausarbeit in Kleiner Familie. 
throp Avenue. 


Verlangt: Kindermädchen 
und 7 Jahren zu beauffißtiaen; 
verlangt. Anzufragen 213 Oft 48. 


Moodlamn und Greenwood pe. 


86.00. 


um .zimet Rinder von 5 
Empfehlungen 


Str., zwiſchen 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Mäiche, „Upftairs“-Urbeit nur einen Tag in 
der Woche, Anzırfragen 213 Oft 48. Etr., zwiſchen 
MWoodlamn und Greenwood ne. 


Tüchtiges en für 134-jäbr 
. Flat. dboft 


Verlangt: Mäpchen für — Iemein⸗e Haußarbeit in 
amilie von dreien, u... bn; Gegimmer Flat. 
6420 Prairie Ape., 1. Flat. bofe 


Berlangt: Junges deutjches Mäbsen für Reftau: 
muß da jchlafen. 335 Sergwid Straße, 


Berlangt: 


riges Mädchen. 5420 Beairie Anenue, 1. Apenue, 1 


tant, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Kohn und gutes Heim. 3621 S.Halfted Straße. 


Mädchen für allgemeine 
4833 Vincennes Ave. 


Perlangt: Tüchtiges 
Hausarbeit, guter Lohn. 


Mädchen filr allgemeine Kausarbeit. 
531 Dft 44. Str,, nahe Grand Blvd. 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen, gewöhnliche Hausarbeit. 
Milwautee Ave., in of 


1386 
fice. 


Gute Waſchfrau. 


Verlangt: Frau oder ein 
Maͤdchen für leichte Hausarbeit. 


Verlangt: Deutſche Frau * Waſche ins Haus zu 
911 Otto Str., h 


zu ein junge® Mädchen für Teichte 
er ihlafen. 390 Oft North 


1846 N. Halfte Str. 


Verlangt: 


— eingewandertes 
1846 N. Halfted Str. 


nehmen. nten, 
Berlangt: 
Hausarbeit, mu 


Putzgeſchãft 


Verlangt: Ehrliche und eg Frau als 

thätige Haushälterin, aute einfache Köchin, in fyas 

milie von drei Erwaclenen;. freundliches Worftadt: 

Sem: En Lohn. Wdreffire Bor 715, Glen 
Uinois 


Avenue. 


Uyn. 
doſa 

Verlanat: Zweite Köchin an der Range zu helfen. 
Jeden zweiten Sonntag frei. $7 die Woche. Eiäners, 
130 Sitv Halited Straße, dofrfa 
unge® Mädchen, Gäfte zu bedienen. 
119 Eiybourn Abe. 


572 Welt 


Berlangt: 
Erfahrung nit nötbig. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Suron Str: 


Verlangt: Eine Frau gum Gefhirrwafden in We: 
562 Lincoln Ude. 


Verlangt: Aunges Mädchen für. Hausarbeit. — 
50 Wells Str., Saloon. 


ftaurant. 


Perlangt: Köchin in erfter Klaffe Reftaurant. Be: 
gabie $15, Board und Zimmer für richtige Perjon. 
uß gut fochen können. Dauernde Stellung. So: 
fort nachzufragen im Caf& Lieberman, 211 8 an 
ofrja 


Verlangt: Familie in PVorftadt fucht ftarke Frau 
für allgemeine Arbeit. 
dauernde Stellung für richtige Perfon. 
gen bei John E. Gorman, 186 Fifth Ave., 
Sechster ———————— 


Er fahrenes Mädchen für 
24 Weit Hermütage Une. 


Deutihes Mädchen für. zweite Haus: 
3710 Grand Blpd, 


Berlangt: Ein erfahrenes Kindermädcen, das auch 
Willens ift bei leichter Sausarbeit 
Guter Lohn und befte en 
pfeblungen verlangt. 


Straße. 


Guter Lohn, gutes Heim und 
a 
6. Sloor. 


Verlangt: allgemeine 


Sausarbeit. 
Berlangt: 
arbeit, guter Kohn. 
mitzublefen. 
Br & 
ek 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, gu: 
ter Vobn. 1856 » Ravendwood Bart, 


Berlangt: Eine gute — — für Hausarbeit; mu 
engliih und deutich fprehen. 22 Tell Place 


Berlangt: Ein Mädchen für Gausazbeit, 
Welt 12, Str. 


Mt 


mid nidoft 


doft 


1563 
mido 


e außer dem 


Verlangt: mis au fofort, für Wä 
OR otomarc, 


kley Ave., Ecke eine 


aufe. 
mido 


teppe. 


Verlangt: Erfahrenes .. für allgemetne 
Hausarbeit. Keine Wüide. Referenzen verlangt. — 
Lohn $6. 1119 dunt Wpe., Rogers Bart, mibo 


— nn nn m rue. 
Berlaugt: zur. für 7 * a Hausarbeit, $5 
die Wode. 


Berlangt 
waulee 


Clart mibofef 


Mädchen für — 


aſon 


1134 Mit: 
mido 


das willens iſt 
4857 
mido 


tes Maͤdchen, 
laufende De aufpaffen zu helfen, 


rreftvilfe Ude. 


— —— — — — — — ——— — — — 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
von Drei; Seen berlangt. 
39 Datimood Wpe., 1. flat. 

Verlangt: "Ein Mädchen für allgemeine 8: 
arbeit; & fr) die Woche, Raczufragen im Etore: 
318 Grand Ape, miboft 


” Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
21 Crillv Court. midoft 


für a Geutarsi, 
* Renmore Äbe. fa 


" Werlangt: mas | für a Tg Seusarbeit. ae ER 


elf 


mido 


Berlangt: 
Rein Wa 


— unter biefer Mubrit 


Derlangt: I d * meine “ 
—** in Helen — en St. —— —* 


Verlangt: Deutſches oder ungen es Mi 
und eine Grau für Hausarbeit. ı 


Perlangt: Mäden für allgemeine — in 
kleiner Familie; muß engliſch ſprechen. 
gen: 1474 Moscoe Str., nahe haiſted Str., 


Berlangt: 
Wentworih Ave. 


„erlangt: Aleinftehender Geihäftsmann, 55 
a 
die ein ftetiges, gutes Heim hohem Lohn borgieht. 
ee ‚naßantragen oder jchriftlich bis Wreitag 
Uhr: Vorada, 2145 Weit Harrifon Str, 


— Eine, deutfhsungariiche Köhin. Ruben- 
ftein’s Reftaurant, 46 ©. Halſied Str. 


„Berlangt: 
Eonutagarbeit. 


9 


WVerlangt: 
Hauſe Glafen. 


Ver langt: 
bi eine —— hoher Lohn, gutes Heim. 5319 

ichigan Abe. „3 

Werlangt: Köchinnen, Mädchen und von finden 
Fame Mär 
häujer und Sommerreforts; 
hälterinnenſtellen immer auf der Sifte. 
aͤlteſtes deutſches —— Bureau, 
122 Sa Salle EStr., 


: Werlangt: 
zubauje ichlafen. 


Berlangt: 
beit in je: Familie; 
Place,1 


Verlangt: 
Seogwid Straße. 
— — 
f ——— 
fhlafen. 730 


erlangt: 
Woche 


Nerlangt: Jun 
bejorgen. 


Verlangt: 
arbeit. 


Perlangt: 
338 — Ave. 


— 
ausarbeit. 
traße. 


Berlangt: 
ameritantjche 
9441 


Berlangt: Mädchen für Hotelarbeit und Gardinens 
Waſche. 


Verlang # 
‚arbeit. 
und Waihtenam Ape, 

Berlangt: 
leihte Hausarbeit, 


Verlangt: 
718 Clybourn Ave. 


Verlangt: 
chin, eines fi 
fton Ave., nahe Roscoe. 


Verlangt: 
3434 Michigan Abe. 


Berlangt: 
ort Chicagos, gutes 
Ubenpdpoft, 

Verlanyt: Ein Mädchen für aweite Urbeit und bei 
drei Rindern mitzubelfen, muß prima Empfehlungen 
haben, Lohn 86.00. 1938 Arlington Place. 


Verlangt: 
Simmer, guter 


Verlangt; 
zu Haufe jchlafen. 106 


Fellers größtes deutſch⸗ — Ver mitt ⸗ 
lungs⸗ Cl 

Gute 

Saushälterinnen immer an Hand, Tel, Roth 29 


Gejudt: 
und 
beſitzt Empfehlungen. 
binten. 

— — 

Geſucht: 
452 Eipbourn | Avenue. 


Gejudt: Eaubere deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmachpläge. 


Geſucht: 
&9 Weit 21. Place. 


Geſucht: 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 53 


Geſucht: 
beit. 


Geſucht: 
viſch, wünſcht in Privat-Familie Beſchäftigung. Un—⸗ 
gariſche 
Vrowu, 8209 Southport Avbe. 

Geſucht: 
Platz bei Kleidermacherin. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit im Haus oder zum Geſchirrwaſchen. 
mar borzufprechen oder zu fchreiben._ 

take, 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Geſucht: Deutſches, 
altes Madchen wuͤnſcht Steue, ba der O 


8 


Wenn % 


F 


lante a t 
ent een fefort * 


2 


_ Berlangt: Frauen m 


Ya 


ebginid 


. ufras ; 
{oor. 
dof 


Deutiche Köchin, $10 die Woche. 6109 


D5 Dame 


ſucht kinder loſe Haushälterin, 45—60 bre, 


165 Gaft Divijion Str. 


Mädchen für -Hausarbeit; 
277 ESheffield Une. 


Gutes deutiches Mädchen 


fann zu 


für alls 


Floot. 


—— 


äße für alle Arbeiten; Privat, Geihäfts: 
toftenlos; gute Haus: 
Strelow,' 
jest 
Telephon: Main 2717. 

16mat,dofadi, Im 
Gutes Mädchen für Hausarbeit, — 
1205 Belmont Abe. 


3. 5. 


ausar⸗ 


Mädchen für allgemeine 
eming 


Gutes 
guter Lohn. 1907 


Flat. 
Mädchen für leichte Hausarbeit. 661 


Ein ſtarkes Ban: 
Soutbport Ave. Päd erei. 


Mädchen oder Fran als Köchin. $6 die 
— Park Exchange, 5212 Halſted — 


muß zuhauſe 
doft 


es deutſches Mädchen für Baby zu 
1501 Waveland Avenue. 
Zwei Mädchen für gewöhnliche us 
4339 Grand Boulevard. 


Ein Kindermädcden, jofort, Freilich, 
mido 


Ein tüchtiges- Mädchen für allgemeine 
1736 Wrigbtmood Ave., nahe R. Sat 
mido 


Mädchen für "allgemeine Hausarbeit — 
— Erfahrung nicht nothwendig. 
1 Wabaſh mido 


351 State Str. midofr 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Hotel Waſhtenaw, North ne 
mido 


ohn $7. 


Ein gebildetes Mädchen ” Rind und 
37 Rosiyn Place, 1. Flat. 
dimido 


Deutſches Mädchen, für Hausarbeit. 
mido 


ädchen, eines als Kö—⸗ 


ausarbeit. 435 Evan: 
dimidoft 


H M. Marx, 
dimido 


Zwei deutſche 
r allgeme * 


Zweites Mädchen. Mrs. 


Aeltere Frau für kleine Familie, Vor⸗ 
eim und Lohn. Adr.: D. 864 


dimidoſt 


dimido 


Ein Mädchen für Hausarbeit, eigenes 
Lohn. 1734 Humboldt Blpd. 
14mailm& 


Mus 
dındo 


für Ben. 


Ein Mü a. - 
orth 


nftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 


flüge und Mädchen prompt beforgt. a 


Pr 


Stellungen fuhhen: Eheleute. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
————— 


Geſucht: Junges, deutſches Ehepaar, kinderlos, in 
Küche und u: a 
au außerhalb. 


fucht 
776, Abendpoft. 


Stellung; 


Adr.: doſaſon 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Aheiaen unter dieſer Rubtit 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: 


und reinigen, Bitte vorzuſprechen: 4242 Wentworth 
Avenue, 


Deutihe Frau jucht Dläge zum waſchen 


oben, hinten. 


Geſucht: Mädchen fucht ftetige Arbeit als Kleider: 
macerin over fonftige Näharbeit, 9. 86 
Cab Str. 


Schnell, .36 


Oefterreiherin wünjht Tage, für Wafchen 
Bügeln; gebt aub in Privatbäufer kochen; 
Nafche, 406 Eleveland Ape., 


— 


Deutſche Frau nimmt Wäſche ins Haus. 


Stroebel, 469 Sedawid Str, 


Deutiches. Mädchen jucht ftetigen Dlas. 


Friih eingewandertes Mädchen fucht 


53 Mohbamf Str, 


— 


Deutſche Frau ſucht Stelle für Hausar⸗ 
161 Davton Str. 


Starkes ungarifches Mädchen, fpriät jlas 


Fantilie vorgezogen. Bitte vorzufpreden. 


Ze 


Deutſches Mädchen, Schneiderin, ſucht 
120 N. Aſhland Ave. 


Bitte per⸗ 
343 Fulton 
Baſement. 


Zwei junge Mädchen ſuchen Stelle für 
Selbſt vorzuſprechen. 4948 Laflin Str. 


friſch eingewandertes, 17 Jahre 
ausarbeit zu 


lfen, ſieht mehr auf gutes Heim wie hohen Lohn. 
EU vorzuſprechen. 
oben 


Geſucht: 
Haushãlterin. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für ge 
arbeit. 


Geſucht: 
Kinde, 


Geſucht: 
Stelle als Haushälterin; 
147 Eaft Andiana Str., 


Geſucht: 
Nähe. 


Geſucht: 
machplutze. 


Geſucht: Frau wünſcht von Obis 5 Uhr Hausar⸗ 
beit. Bitte borzuſprechen, 161l Mohawk Sir., hinten. 


Geſucht; 


Stelle bei Kindern und für 
Mrs. Carl Kugler, 1M Bladhamt Str. 


G 
für Tg 


Geſucht; Deutſ rau ſucht Wäſche ins 8 
„Se — Se 343 Gleveland Ave) wen 


Geſucht: 
Dr machen. 


4819 Laflin Str., hinten, 


Aeltere Fran Sucht beifere Stelle als 
87 Hudfon pe, 


Vorzuſprechen. M Eaft Fullerton 


Deutihe Frau, gute rg — einem 
ucht Stelle. B83 Eaſt Huron Str. 
Alleinſtehende, anſtündige 


t 
1’ iar au zu —2— 


chnerinnen. 


Deutſche Frau — —— — in der 
Selber vorzuſprechen, Bine Sir., unten. 


ucht Waſche ins Haus und eins 


Frau 
ine Str., hinten, oben. 


218 


Anftändiges Liepelge Mädchen fucht 
leihte Kausarbeit. — 


unges deutiches Mädchen jucht Stelle 
Sehe 13 Howe Straße. " 8 


dofr 


Ye . ht Arbeit e- Wa 


n und 
elmont Ave., 


oot, bin= 
mido 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Mort.) 


—Geldauder berleiben — 


Mob anos, nos, Pferde, 
a usa rauf 


Wir kaften 0 * zen in Eurem Beftz. 
t, tommt 
Biligken Beten ne ee. ER 


t en 
alles Sp | 


Sr ni 


RT EIER 
sen J 
Wann vorzuſprechen 
ren ! 


arı 
ee 


Möbel und Ia:site 
ange a 


Gute Köchin - für« Bufineb: Qund; feine: 


* 


1 unter biefer Mubrit 2 Gent das Bert.) 


Uleremden de Boinunasuustetten, 


BWabafh se 
Der einzige DOriginaf-Saben feiner Urt. 
20 Aa se Bartie 
von Bu re Srähten abritans 
Dreiiers, Siveboarns, —— 
‚don. Ian Bude ter Tifhen, Ausziehtii 
etiftellen, thatiählich! a es 
* * Be angenehm su machen. 
Um jnell damit zu Aue beichlofien wie fie 
au einem Viertel ihres Wertbes loszuiglagen. 


— was Ihr ſparen könnt, wenn Jhr_don uns 


lauft. — Die nachniehen den vreiſe ſouten Euch mehr 
bis 83.50. 760 Gijenbettitellen, 49c. Eijens 
TR 5x. 150 Rücentifäe, ö0e. 135 3-6t 
nen F von Möbel 
on e ungen“ 2. 
Be s % ee ie 50c. 
; von Möbel, 

Dies J die Gelegenheit einer, Lebenzzeit. - Ded« 
oder Wrbeitslojigkeit Leine Zahlung verlangt Mird. 
aba Möbel einer hochfein eingerichteten Rejidenz 
den, Vrahtvolles Bibliotyet:Set, Mahagoni und 
Parlor:, Bibliothel- und Speijetiih, Yufiet, Mars 
und japanifhe funftgeihniste Stühle in Mabagont 
Maple, goni und Oak, Upright Mahagoni 
ochfein. "Kommt. Tag oder Abends bis 9 Uhr, jos 


als überzeugen: 
485 Russ, 9x12. $1.60. 897 Garpets, gan $1.25 
— 6öc. 125 Kotton-Top Matragen, Hör. 
Kopftifien, 25c. 300 Küchenftühle, 2ic. Gb: 
arlor Gets, 8.50. 185 Goudes, $1.98. 
Außerdem bieten wir die folgenden leichten Bes 
ge 
ertb von Möbel, 
3 von Möbel, Zahlungen 1» 
Wert lungen 
150 Werth von Möbel, % en $l. ©. 
* berjüumt jie mit. Wir geben Euch auch eine 
Gefchriebene uf nie daß De von Krantpeit 
WEen be Im Wohnung S-Ausfatter, 
12 bi enue. 
pen di, 1apimz 
mer) ‚müffen jofort wegen Berä.xde-ung ım 
Häft, zu irgend einem Bretje verjchleudert wer⸗ 
Leder, toftete $250. Elegantes Parlor-Set, prashts 
volle Rugs, türkijhe Ledercouh und Schaufeiitüäle, 
morpedeftal und Statue, Gemälde in Del und Bas 
ftelle, Vortieren, Gardinen, Uhren, Divan, töntihe 
und Fichen, Dejjingbetten mit Boripring uıd "act 
matraße, 5 iffoniers und Drejjers in Birdsap:: 
Piano, Rähmalaine, viele andere Saden, mande 
abjolut mob nicht gebraucht, genau wie neu und 
ort. 643 Fullerton Biod., zwiihen Elart u. gern. 
9ma: lw 


Auktion-Verkauf! 

Morgen um 10 Uhr Vorm verkaufen wir eine arobe 
Partie von nicht abgebolten Lagerhaus-Artiteln, ber 
ftehend ‚aus Möbeln, Rugs und allerhand Haushals 
tungsartifel, in unjerem Verkaufsraum, 540 Shefs 
field pe. ‚Neal ‚ip b, Berfteigerer. 

Zu verkaufen: Billig, Möbel uı und Rücpeneinrich- 
tung. 225 Xarrabee Str. 


Bu verkaufen: Reue Colonia! Parlormöbel, billig. 
1219 Welt North U 


Zu Ju verfaufen: Breite, eijerne Bettftelle, 
Umzugs billig. . 25 Mohamwf Str., oben. 


— —— — — — ——— — —“ 
Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dame verſchleudert hübſches Piano. 78 Robey 
Str., nahe Milwaukee und North une. 


Großer Spezialverlauf von Vianos Ich kann 
ſie nicht gerade verſchenken; aber bringt Baargeld 
mit und ſeht, was Ihr kaufen könnt. Killeem, 
1493 Milwaukee Abe. 


Altes Piano und Mandoline billig zu verkaufen. 
09 Oft 24. Str., Baſement. 


Elegante neue uno gebraudte Pianos von 850.00 

auf u: leichte Abzahlungen, — un. Groß, 
594 Wels Straße, nahe North U 

Tmatbidofafonim 

$65_taufen elegantes 350 Upright Piano; Baar 

oder Zeit. 629 Läarrabee Str., ., nabe Center. mido 


9100 taufen gebrauchtes Steinway und s110-4200 
ür Cable, fogut wie neu. 3mai*X 
. a. Stard Piano Co., 24-206 Masarb Ave. 


Derlafie die Stadt, $400 Upriabt Piano * 870, 
wenn gleih genommen. 391, Lincoln Ape. 10mailw 


wegen 


Prahtvolles Upright Mahagoni Piano, 
muß verichleudern, macht Dfferte. 643 
Blod., zwiſchen Clark und Halited Str, 


Zu wu. 1 Original Chaje Piano in Ma: 
jeomm!, für Storage verkauft merden. 157 
eft Madifon Str., nahe Halited. Abends offen. 
4mailm& 


10mail w 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Ze Ablieferungs⸗ 
Pferd, billig. 3286 Wall 
Ge⸗ 


Zu verlaufen; 8000 Pfd. Geipann Pferde, 
ſchirt, Wagen, ſtetige Arbeit. 941 Grand Ab. 


ER Gutes Pferd, billig. 870 R. 
alte 


Zu verkaufen: Gin fehs Jahre altes Pferd ger 
fund; verwendbar au iraend einer Arbeit. 64 Gleve: 
land Ave, Meat Market. 


verkaufen: 
Str, 


Zu verkaufen: Frommer 800 Pfd. ſchwerer Ponhy, 
Gummireifen „Runabout“ und Gefchirr, $135. 607 
Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Junge ſchwere Zugpferde. 
Lincoln Straße. 


1057 S. 


gu verkaufen: Hübſch gezeichneter weißer Collie 
Puppy; drei Monate alt. 607 Zarrabee Str. 


Zu verfaufen: Pferd und er zweiſitziges Fa⸗ 
mily Top Surrey, billig. 186 Humboldt Blopd. 
midefr 


5 Scheiben Stationswagen, fein 
epolftert, mit Deichjel und Scheere, $150, Toftete 
300. 304 304 Weit Monroe Straße. ' ſodido 


Zu verkaufen: St. Bernhard Pupph, 8 —& 
alt, für $50, werth $150. 433 Milmautee Äbe. 
mtl1,13,16,18 


Zu verlaufen: 


Verlangt: 


Team. Chicago Ave. und Halfted Str. 
Karthauſer. 


13ma ilw 
u verklaufen: Immer an Hand, 50 Zuagpferde, 

hehe und jolde für un. ie Seidafı, 

auch Farm:Stuten, von $35 aufwärts. psueit a. 
der wit Garantie. 3. Strauß, 119 — 
ve. Amy3m 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Julius Bender 
Ghicagoer Kauptquartier für 
Store Figtures, 


Allgemeiner Laden und Berlaufsraum: 230-232 
233 Madiion Etr., Ede }eorie Etr. 
Telephon: as 1712. 
ezieller Frühjahrs: Verkauf. 

1000 — von gebrauchten Store⸗ und 
— für irgend ein Geſchäft zu den 
niedrigften Preiien. 

Wir fabrigiren neue dirturet auf furze Raetiz 
ubjbägungen und Pläne frei. 


Auf Abzahlung geliefert. 
war garantirt. 


uliusß Bender 
23 W. Madifen Etr,, 


Ede 
Beoria, Bap*! 


alf Bender, 
217-219 gRilmauter Uvenue, 
nahe Halfted Gtraße, - 
verlauft alle Sorten von Ladens&inrihtungen, als 
Grocery:, Buther:, Bäder:, Schneider: und 
eic., etc., au dem allerbilligften Breife, Te 
br Bauft, fpredht bei mir dor. Od3*% 


Chas Bender 17-19-1831 Wels Etr, 
Phone 1442 Rortb. 

Epelal-Beeien an Gtoresfjirtures. Wir haben al- 

was zur, Ginrihtung don Groceries und Mar: 
tet, Upothefen, Gonfectioneries, Zigarrenläden, Dry 
Goods, Herrena — — üden, Putzwaaten⸗ 
läden, Juimelier! eftaurantS und - Eiscream 
Barlors nötbig ift Imziondivoöm 

— Relanntmahung — 

u verfaufen: Schr gute Er Herrenkleider, 

neu, von den erſten feinſten Serrſchaften, in al— 
arben und Größen, zu enorm billigen Preiſen. 
us — get en, einzelne Zadets, Weber: 
sie roßer Auswahl 

abe, "cin ne tollene getragene Spree. Garderoben 
werben angelanft. 
Tmaididofalm WIR. Noble te Eir., nahe Seie 

u vertanfen: Eine volftändige ige Einrichtung fir für 
sun. beionder8 guter Rooltiih, alles fo ni wie 
neu. Sofort genommen — wert tb_da8 Dreifache. 
Seht an. Senat Morgens 9, 29 Elybourn pe. 


— ——— Me 


Zu verkaufen: Kotirell ae = linder preile: 
ont Delivery; Ber_28x36 ollerß; fehr .g 
Fine «Cut oder —— A nur einige 
ee —— 31000 baar, foftete $2400 NR 
ar 


verta e De ne h 
= — zT. 192, U 


bbard Badofen, zum Horkne 
u. > ae "Sharfers, 1288 


an 
dpoft. a ie 


un Jestue 


a 


Vollftändige Büderei-Ginritung 


Zu — 
90 Keenon mido 


nit Store:fFirtnres. 


verfaufen: 2 XTeigmirer, ein Bäderwagen 

ei 80 Galbnet SteameRupferfelel im auten zn 

Hand für ein Drittel ihrer Koftenpreife. ri 
waufee Ane.. Rt 


—_ 


N Patentanwälte. 
(Ungeigen unter 


Robt. Rlok & Eo,, beu —— 


— 


Melroſe Str., 


—— Sau 


Preundlige €; gute Bode 
—5 und —— a 108 Sincoln 
Inten. . dofr 


; Store. 1926 Lincoln 
seontele "Bl k Rohpufragen 1800 R. "Wland Bor 


Zu bermietben: Geladen neben Market, bi 
Mietbe, Rordfeite. Wbr.: 


—X 
U. 778 Ubenbpeft. do 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter. Diejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Zu vermietben: Deutiche m wünſcht ledigen 
Mann als Roomert; $1.50 die Woche; ſchönes * 
2806 Grobeland Abe., Flat 7. 


u vermiethen; Helles Zimmer, Dampfheizgung 
Telebphon. Bade; — Expreß-Verbindung. 1 
oor. 


Zu vermietben: Helles jhönesgimmer nahe Fuller: 
ur guet — an Herrn. Field, 601 Burling 
raße, lat 


Männer finden Koft und Loglis, privat. 
126. Sheffield pe. 


Zu vermietben: Schönes helleg Zimmer an Merrn, 
au mit Board, wenn gewünſcht, bei Witiwe — 
208 Senter Straße. 


Guth, 


Deutſche Familie wunſcht Roomers oder Boar—⸗ 
ders. 108 High Str. 


Zu vermiethen; Möblirte Zimmer, 


$1.25 die 
Woche, nebft Kochgeräthen. 


26 Uberdeen Str. 
l6mat,tX,im 
Verlangt: Deutſche Frau fuht Boarders, $4.00 
die Mode. 218 Vine Str, hinten. 
Dentihe Frau teüniet ledigen Mann als Roos 
mer. $1.50 die — ſchönes Heim. Wos Groveland 
Avenue, Flat 7. 


Zu vermiethen: Volllommen en Küche 


und großes ichönes Schlafzimmer. 39 Lincoln Ape., 
vabe Kalited Str. 10ma w 


Zu vermiethen: Elegant möblirte Zimmer, er 
Woche. 87 Market Str., nahe Madiſon un ’ 
limit, 1wx 


Zu vermiethen: 5* Klaſſe Zimmer mit oder 
ohne Koſt. 820-82 N. Park Upe., gegenüber vin— 
coln Park. 10m uwx 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 
und Koſt an der Süd ſeite. 
901 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht; Wohnung Ofenheizung, 
nicht über $18, Nordjeite, feine Kinder. Mrs. Sch. 
462 Well Straße, Store. 


Junger Mann fucht Zimmer 
Preisangabe. Adr.: 8. 


Junger Mann opne Anhang fucht möhlirtes Sims 
mer bei alleinftehender Dame oder junger Witte. 
Nordfeite. Otto, 117 Wells Str., Drugftore, 


unger anftändiger Mann mit fefter Stellung 
fuht immer bei alleinftehender Frau. Adr.: 2. 
957 Abendpoft. dofrt 


Zu miethen geſucht; Vier Zimmer, kleine ar 
miſlie; Nordſeite. Keller, 35 Center Str. 


zu miethen geſucht: 
is 4 Zimmern. Adr.: 
North Avbenue. 


Nordieite, Beteung don 3 
Emil Rräuklid, 332: Oft 
dimido 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld au Grundeigenthum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfu 

Sichere Erſte — 9— in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoſtecke Clark und Randolph Str. Sin® 2 


Bauling, 1% La Salle Str. — 
—— zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfub. Telephon Main 350 Imai*z 


Grundeigentbums= Darlehen ohne Rommifs 
fion oder — 3 dee an * 
dierter Floot, U2 Oſt Waſhington Str., Ede F 

denue. 

Privat: Mann fucht 83000 zu leihen auf gutes J 
bautes Orundeigentbum ohne Kommilfion 3-5 
Jahre. „Title garantees“. Adr. S 877 —— 

mido 


vpothet auf 


Zu leihen u 850 als erfte 
bendpoft. 


etiva 4:fache Sicherheit. Adr.: 8. 908 


Zu verlaufen: Erfte- Sppotbefen auf bebautes Chi⸗ 
cago Grundeigenthum. Geld * den niedrigſten Ra⸗ 
ten. Richard U. Koh & Go, 9% Waſhington Str. 


„ löjart 

Erfte Pu 
niedt gen % G. de, 
392 Se do wick Miajadido* 


Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ijsll: 
ten  vorjprehen bei Greenebaum Gong, Rorboftede 
Clark und Randolph Str, Maprı 


Darlehen auf zweite 
th prompt bejorgt; 
Schry & Robinfon, 112 


— 


hbotheten zu verkaufen; Geld 
— Offen UAbends. € 


ppothelen auf Grunbeigen» 
der regulären Raten. — 


. Elart Str., Simmer — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die Behörblih pripile irten und diplomirten Wels 
teften En une Sprad: Inftirute Chicagos. Zentrale: 
263 €. North Upe., ‚de Sarrabee (Bantgebäubde). 
Geöffnet: Vorm. 9 bis Abends 10 Uhr. onntags 
19-12. Für Damen und Herren. Eintritt dur ganz 
neue, bon allen Autoritäten anerfannte Einrichtung 
jederzeit ermöglicht. Ziveig-Lehrinftitute: Dotmwntoim, 

eftieite und Süpfeite. Sämmtliche Lofale eleltriih 
bentilirt und beleuchtet. — Wir zahlen $1000 Belob: 
nung für den Nachweis, daß unjere Erfolge: Ver 
Leit und Schnellftens Engliih fprehen, ſchreiben 
und lefen zu lehren in Amerita übertroffen ober 
parallijirt, oder unjere Preiie u. Bedingungen — 
gewijienhafter, erfolgreicher Unterricht vorausgefekt— 
wo anders geboten werden Tönnen. 126 Schüler ab: 
folvirten in 36 Ubendlettionen, zwei bis act Stun: 
den möcentlih im Wpril. Preife vom 75 Cents 
wöhentlihd. Adht Stunden! Bezahlung nad 
erfolgreicher Beendigung des betr. Kurjus vn ge: 
ftattet. Fortbildungsunterrigt Sommer und Winter 
vollommen Hoftenfrei. Smenelsie et bella gene 
u. freie Probeleftionen nah Wunidh, fowie Schü: 
lerliften, -PBrojpett und Quartaläberihte. — Dr. P. 
£ Eompart, Superintendent. Dr. Douglas und 

r. Whitman, Afiftenten. Alle, obgleich geborene 
Amerikaner jprechen genügend Deutic. 

1%, Blmai 


—Die Deutih:-Ameritaniihen Privat-Schulen— 
en älteiten, nad mie vor Erften u. Bejuchtes 
ften in —— mehrfach diplomitt u. behördlich ge⸗ 
nehmigt. Wir le ſten jede Garantie für d. derfette 
Erlernung d. engl. Sprache in kürzeſter a. Breiie 
3 u 50 Gents mwöhentl. (6 Stunden!). Vergleihen Sie 
uni. „Lehrmethoden u. Bedingungen* dor hrer 
Enjgeidung! „Keine“ Ausbeutung Unerfahrener durch 
ungebörige bindende Worausbezablungen, Stellenver: 
mittelungen und völlige nußloien Klaj femunterricht. 
— ſind ſomit völlig ausgeſchloſſen. Auskunft 

Kataloge frei. Tags u. Abends, aubh Sonntags. 
ir eröffnen am 15. Mai unf. zweite Schule (Domn: 
town) u. erbitten jett alle Anmeldungen an: Brof. 
John Siebe u. Dr. Y. G. Cambridge, Mors., Ehul: 
gebäude 373 Larradee Str., dicht am Mortb Abe. 
und Sohbahnitation. 2lapjondolm 


Engliide Sprade Mir Nerren oder 
mm. in Rleinflaffen und privat, jowie Buch: 
beiten — u de: befanntiG am beiten 
gelehrt im ufineß 3 ge; — 100 
=. Brof. Sy: Jain, 1 Miiwantee Av 

Lincoln Str. — und Abends. Vreiſe 

2 hie. Beginnt jekt. Jenſſen, > 
2lapiabido* 
erfolgreihe Methode, Anfänger 


268 — 
do ft ſa 


Klavierſtunden. 
erhalten beſondere Aufmerkſamleit. 
Straße. 


Gründlider Pianos, —— Mandolin⸗, Zither⸗ 
und Guitarreslinterriht, 50; Anftrumente geliehen; 
Piano frei zum UWeben; großer Erfolg, 58. R. 
Aldland pe, mahe Mitwaulee Une. 

1Bapr, bofafonbi,im 


„as lerne Engliih von einem Gingeborenen iR 
dglihft kurzer Zeit wirklich und recht fi 
oderne braftiiche Ronverfationsmethode und Gramıs 

wer Kein nußlojer Rlafjenunterricht, gr bauern= 
fängeriihe Marktichreierei. Probeftunde Sams: 
tag Nahmittag, freier Ronverfationszirkel, “unfäuger 
ſowohl als vorgeichrittene fer unter ie 
her Anftruftion. 3.5.Heatbeourt, 492 N. Elarf St. 

Smai,imtX 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unier dieſer Rubrik 8 Cents das Bot 
aber feine Unzeige water einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Gin fleibiger, er, gutmiätdiz 
er Mann, 51 Xahre alt, ganz alle Reben), ohne 
nder, mit — Dollars Ber En — 

auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen 

ag efährtin aus dem Wrbeiterftande, niet, we 

Sehe 25 ohne Kinder und ajonen ode 

KR ng; Ir — 

"me —— verbeten; 

und der Ru * wird Satan een Ehe 

3. 99, Abendbpoft. 


Heit — 
Mann, ED a — 
—— gen, netten zn 
Ögen oder Gripartes' ar 
—* Nur ernftgemeinte Briefe, ——8* 
—— tographie werden erbeien unter 
bendpoft bis Sonnabend. 


Dachdeder n. f. w. 
(Ungetzen unter diefer Rubrit 2 Cents das 


1 Borr 


4 ‚Sr. A Bea 2 Oosse Defterre 

’ fi F En Bere She det 
SE Wilweulee Wer. Lel, Mocr wenns de 
genen 

—— 


ui 


[.@nteigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


— Malte u! a ine ee 


verlaufen: Bil wöchentli 
> — —— vom re See 


Fa Avenue. es 


verlaufen: Country * mit Pilnik⸗Platz 
ir Zanyballe und Saloon. Eis haus, 100 Tonnen 
gutes BWafier, 5 Ucreß Yand, guter Gars 
—* huet zucht. Sepbarates Wohndaus mit oder 
De gem eine Meile füplih von Willow 
entbip Balos, bHöcft gelegenes Yan, 

— —— dertauft, $11,000, $5000 baar, 

ef * bis W Jahre Zeitzahlung, 5 Prozent Zinſen. 
vollftändiger Baar zahlung liberaler abatt. 
iberes Rüberes Botel, Weber, | ber, Bıllon Springs, A. dofr 


A — ee: Lang etablirte Büderei,. 10 
Iport Abe. a beit 


39 Taufen ‘feinen Ed-Grocerys, Confectionerh, 
Bigarren= und Zabaf:Store, wegen Krankheit; vier 
nette Zimmer; Miethe 215. 8 Wet 65. Str. 

u verfaufen: Gin 8:Bimmer Roominghaus, be: 
jegt mit guten Roomerd. eine Geldanlage, ein 
Bargoin, wenn jofort genommen. 478 La Salle Une. 


38 verlaufen: Der beitjahlende Meat:Marfet der 
—— ein Bargain, wenn ſofort genommen. 

te Nähere vorzufprehen beim Gigenthünter, 
» lether Straße. doft ſa 


* verlaufen: Eine, feine Bäckerei. gutes Store⸗ 
äft, 8600 täglich, mit Pferd und Wagen, und 
Room. Mr3. F. €. Nigg, 184 Oft North —* 
o 


Zu verkaufen: Delikateſſen, —— Confectionery. 
Zigarren, gutes Maarenlager, $13 Mietbe, 3 Wohn: 
zimmer, Bädergeihäft bezahlt für die Ausganen; bin 
trant, über zwei —* bier; gute Gelegenheit wenn 
fofort genommen, Eldbourn Une. 


Bu verfaufen:- Kleine Bäderei, jehr billig. 738 R. 
Haiſted Str. 


385 faufen beit: gelegenen lang etablirten Gro= 
cerd=,  Delitatejien,, Zigarren und Tabat:Store, 
billig für das Doppelte, theilweife auf Abzablung, 
teine Konkurrenz, großer Vorratb, feine Einrichtung, 
Mietbe $15 mit Wohnung. Rahzufr. 1-5 Uhr. 948 
Spaulding Ave., zw. North und Armitage ve. 

do tr 


6750 kaufen X Zimmer nn und Boardings 
Houfe, Einfommen 500 per Monat, leichte Abzabs 
lungen. Dampfbeizung, lange, Leaje. Mdr.: 8. 
99 Abendpoft. 


8275 für einen hübſchen Teichten Grocerp:, 
tatejjens, Zigarren: und Confectionerp: Store; 
elegante Zimmer und Bad; 20 Miethe; 
fort — werben. 
Nobeh Str 


Yu verfaufen: Feiner Delikatefiene, leichter Gro- 
cery:, Bäderei:, Candy:Store, billig; Goldmine für 
Wittwe oder Heine Familie; autes Gefchäft; Probe 
gegeben; Gigenthüner hat Stadtanftelung; 2 2 Zim: 
ıner mit Store; niedrige Miethe. 267 Lincoln 

Zu verfaufen oder zu vermiethen: Gut etablirte 
Ed:&rocery, wegen Krankheit des Gigenthümers; 
gute Wohnzimmer, urnace und Heißwaſſer⸗ Sei: 
zung. . 3. Rudnid, MI S. Lincoln Str. 

dofrjafonmodt 


Dffizielle Zeitungsroute, Wdr.: 


Dell: 
vier 
muß fo: 
30 Armitage Ave, nabe 


Zu berfaufen: 
8... 9, Abendpoft. 
Zu verkaufen: Milchrunde. 1431 Elybourn Une. 
Zu verfaufen: Grocery:, Delitateiien:, Zigarrens, 
Bäder, Butcherftore bon A bis 22500. Kommt, 
fehts an. Bragt Morgens 9 Morgens 9 Uhr, 2 Elpbourn Ave. 
Wer ſchnell aute —— jeder Art taufen oder 
verfaufen will, tommeDtoxgens 9, 294 Elybourn Ave. 
Yu derfaufen: Saloon, downtoton, feit langenYabh: 
ten in beftem Gange, eigene Firtures und Leaie, 
ar nn ungefähr $1500 Stod, neue Lizens 

ft, muß Wegen Kraufbeit und Country: 4 

billig verfaufen. Nur Jemand, der mindeitens 
hat, braucht zu anworten. Udr.: S. 812, an: 
modidofa 


Zu verlaufen: Krankpeitshalber 


Klaſſe Sc Theater an Nordimeitieite. 
Aben dpoſt. 


billie,  eriter 
Adr.: D. 30 
dido 


Bu vermiethen: Grocery-Store. WJahre ein gqu⸗ 
tes Geſchaft darin betrieben. 111 Canalport Une. 
Ilmi,jajondidofamomi 


Grocerp Store, 


Yu verlaufen: Gutgebender Caf 
Afhland Ave. 


mit Pferd und Wagen. 2074 
mibo 

Bu -berfaufen: ute Lage. Kommt 

ontrofe Blpd., Efe 


Schubladen, 
und findet Näheres aus. 5733 
Pauline Str. midofrie 


Zu verlaufen: Barber-Shep, billig, muß jofort 
verlaufen. 395 W. Ravensmwood Part, nahe Belmont 
Abenue. mido 


u verlaufen: Kaffee- und Thee⸗Store mit Pferd 
und Wagen und Route. Gute Gelegenheit für 
junge Beute, muß llmftände halber für den halben 
Vreis vetfaunft werden. 731 Zarrabee ae H 

midofrifa 


u nerlaufen: Guter Ed⸗Saloon, Südfeite, brief: 
ti 8 8, c. of Drugftore 5100 Aibland Une. 

mido 

Zu verkaufen: — 
ſcha ftslage. 866 N. Halſted 


—BB——— — 
Jewelry und Flor iſtſtore billig zu verlaufen wegen 
Abreiſe nach Deutſchland. Nachjufragen 522 Bi 
Strabe. dimido 
un berfaufen: Gute Stoxebäderei. Kein Bafement. 
Weſt Harriſon Straße. —fa 


Bu verlaufen: Guter Hofenfbop. 306 Noble Er. 
dimido 

Zu verkaufen: Eine Ed: Wirtbihaft, unabhängig 
bon der Brauerei, mit langer, Leaje und neuer Yis 
send. _ 59 Eouih Desplaines Str. limai,1mX& 


* Ge⸗ 


Bäderei, 
Str. midofria 


Geihäftstheilhaber. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


8250 Tanfen halbes Antereffe in altem Geichäft, 
0 Reingeivinn die Woche. Mub englifch ſprechen. 
155 Waibington Etr., Zimmer 15. 


Profit über 100 Proz.! Kerr oder Dame fan mit 
8500 6i3 $1000 Theilhaber eines reellen, großen Uns 
ternehmens werden; Geld wird ficher geitellt. Jeder 
et fi gute jelbftftündige Stellung. Adr.: 2. 
985 Abend dpof. 


Berlangt: lUnverheirathbeter Mann mit 9600 als 
Bartner für fehr rentables Geihäft. Das Kapital 
tann in einem Nabr mehr wie verdoppelt werben. 
Mefleftirende adreifiren: &. 896, Wbendpoft. 

limai,1m& 


Berfünliches. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 
Sina, bitte Tehre zurüd. Gottlieb. 


Ale Ütten Garpenterarbeit, Kausreparaturen und 
Screens. 933 George Straße. 


Aerztliher Direktor für neue Verſicherungs 
Gejellihaft; u. Gelegenheit; muß für $500 Altten 
nehmen. Adr.: u. 764 bendpoft. 

” Rlapterftimmen, 81.20 ‚für neue Kundihaft. Rangs 
jähr. Erfahrung. Zufried. garant. Xel. White 1902. 

l4maididojalm 


Window Shabes & gemadt, billigfte Breife; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
566 Wells Str., naht Rorih Une. Tel. Lincoke 1837. 

Imz,jafodido* 


Wenn Ihr zu plaftern, Brid» oder Echornftein- 
Arbeit habt, icreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telebhon Humboldt 6568. Bapdojamo* 


Pläne zum Bauen irgend eines Gebäudes, ebenio 
Geld geliehen zum Bauen, tie e8 .Eud pakt auf 
bezahlten Lotten. Zimmer 6%, 125 La Salle Str. 

i l5mei,1m% 


u der Detektive » Agentur, 171 Waibi 
se 206-7, jammelt Beweismateria (bington 


— Ki — Ach: 

ngene n 

in er tommen Sie zu a nei. n 
laubigungen, Bollmadten na$ 


Teftamente, 
sn — en, —— — P% 
h en ni — und — —— 


‚Etra 


2: Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
REDEN —— 


Mes, Reh, 484 N. Clark Str., Erfter Klaſ * 
abſolvirte die Pariſer Uniperjität, 

Rah am Güte. SBriäheige Prarit. Iömei,lamtk 
ing, Hebamme 383 Co R 

ereele Rath und Oitfe — ze, 
Drta —— er a 

ine, erheilt Wash Am 

hei: 

chmen 


—— 


Grthein maih und — 


Aloe: 


: — — 
| et 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents daS Wort) 
—— ——— — — —— e — 


Farmlanderelen. 
Zu verlaufen oder zu 
Farm mit neuem 34 I 
Bedingungen. Reine Ügenten. erfragen: er 
borougb, Mic., Bor 177, Late den bofrfajon 


Su verlaufen: Sprect bei mir vor en den 
Ace Michigan Farınen, Fr ders 
taufe. Yhr ierdet jicher etwas das 
= Eud von Interefie ik, gute j 
ehmerde; e3 find Bargains. Sallman 


Dearborn Strabe. 

ter Vflug. Reit 3* Sum ee een 
= und Stallung; Imangsvertaufspr 
almann, 612, 175 Dearborn Str. 


Yu derfaufen: RO if alles, was für d 
gan Farm von 21 Aeres verlangt — 
gellärt, 5-Bimmer Haus, 
ganz — an Sard Gravel Roa, i 
abgeliefert, 3 Meilen von der Stebt; dies ® ein 

argatı, —— Simmer 62, 175 Dearborn 
Straße. dofria 


suatimz 
Nordſeite. 


Virginia Farm 
unter Adrejſe B. 
Bu verfaufen: 7 Zimmer Golonial be ug 

Lot, majjive Por, feine Lage, Ho ahn. Glen 
bahn und eleftriiche Card, gebaut vom hbeitem Mas 
terial, $3,300, eines für 33,30. Heibwaiier-Heigung; 
ein anderes für $2,100 und mailines Gteingebäude 
für 83,800. Yeicdhte Bedingungen. Conklin &., 
1643 Yincoln Ave. Geld vorgeftredt zum Bauen, 
ohne Kommifition. midofr 


Großes Inveftment! 81000 Anyablung; Gebäude 
mit drei «6 Zimmer Mohnungen, Xoilets, Gas: 
bringt jährlich 858 Mietbe, Preis nur 3,750; nabe 
der Schiller Str. und Divifion Str.-Sodhbabnitation 
gelegen. 

—— Arthur Jojetti, 2 DM North Ane. — 
mikofa 


Bargain! Elegantes dreiftöd. Brids@ehäude, erit 
dor einem Nabre gebaut, hohes Bajement, cementirs 
ter Fußboden, ein urmace, auf großer Bauftelle, 
drei 5 Zimmer Wohnungen mit den neueiten Wer: 
bejjerungen, Mietbe 900, Deftlih von Lincoln Une, F 
Safe Biew. Preis 8,750, 

—— Arthur Jojetti, 20 Oft Norib Une — 

midoia 


—— 
15 


Zu verfaufen: 


a verlaufen, 150 creb, 
Abendpoft. 


Bu_ verfaufen: Bargaind in leeren Lotten, nahe 
der Southport Ande.:HoKhbahnitation; 30-yub Kot an 
Roscoe Str., nahe Soutbport Apr. 8180; N: Fub 
Lot an Newport Upe., nahe Soutbport, $IX5; Zur 

Fuß Lot an rg $1500; 30:Fu$ Lot an Apdi: 
on Wpe., 31800; 3 Fuß Lot an Bosworth Ape., 
319; 374: Fuk Yot an Yanjjen Ave., rt Radıs 
zufra e: ; John Vobel’S neuer Office, 99 South: 
port doie “ 


gu verkaufen: Große u derlafie die 
Stadt; 24itöd. Framehaus, Bri Bafement; ds, 6x 
und 4sgimmer Flatd; Furnace im erften Slat; alle 
Verbeijerungen; Preis HOW; School Sir. 

lod3 von der neuen Hohbahn-Station. Radzu: 
—— John Bobel's neuer Office, 960 Southbort 


dofr ſa 

Es wird Euch nicht leid thun, wenn e na 
NRavenzwood hinaus kommt 8 unſere Ma⸗ 
modernen Cottages bejichtigt; $100 Baar, $10 den 
Monat; 2:fFlatsGebäude, aar, $18 u: 
Nehmt Lincoln Upe.: Car bis Foſter Ave 
Engelbrecht, Foſter Ade., dreĩ Block öſtll “a 
Dalley Une. 


Zu vertaufen: 6-Bimmer Frame⸗Cottage an Biifelt 
Etr., nabe Willow, Preis $2200, Wuguft Xorpe, 
147 €. North pe. doft ſa 


u verfaufen: 1737 Sherman Place, 14 Blod weit: 
ih von Glart Str., Möd. Wohnhaus, 22000 Ans 
zahlung, Neit Mortgage. Ric. 5 & 6e., 
95 Waihington Str, doft ſaſon 


Zu verkaufen: Ausgezeichnetes modernes 8⸗ſtödiges 
Brich- und Steingebaude, mit drei immer und 
drei 48unmer Wohnungen, Lot 3x1, an Wels 
lington XAve., nahe Sheffield Une. Breis $12,500. 
Auguft Torpe, 147 €. North Ave. Ulleiniger * 

dofrja 


Zu vertaufhen: Für Süpfeite bebautes Grund: 
—— nahe Süpjeite-Hohbabgftation, nicht bü- 
ber als 5000, eine jhöne moderne 5:Zimmer PBrid: 
Cottage nmebit 4:Zimmer FramesCottage binten, an. 
—3 Ave. — Fullerton Ade. Auguſt Torpe, 
147. €. Rorth A dofria 

Zu verlaufen: Schönes ni Brid:Gebäude, mit 
zwei 5:Bimmer-MWohnungen, $600 erite — 
Reit auf Abzahlung. Preis 3300. a ift 579 
Orleans Str. Auguft Xorpe, 147 €. North —* 

dofria 


Zu verkaufen: Moderne 8:Bimmer:Cottage, Semis 
nary Wpe., nabe Belden Une., leichte Bedingungen. 
Preis 83500, Auguft Torpe, 147 @, North —J 

doft ſa 


— — J 
Zu verkaufen: Billig, ſchönes 8-Jimmer modernes 
ramehaus. arrangirt für zwel Familien. 910 

lfram Str. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu laufen u z Zweiftödiges 12: Zimmer Haus, 
Rorbdieite; baar und 2 gute Lotien an 
Weit —— Fr Adr.; D. 373 Abenppoft, 
——— —— 


. Nordweſt ſeite. 
— votten: 803125, von 800 —— — 
Lawndale Abe. 
Ridgemay Ave. 
Damlin be, 
ders de. 
Prairie Ave., 
nabe Lincoln Aperiut, 
Wir bezahlen alle Tares bis 1910. |, 
Schöne Ehattenbäume. — 
Guter Abſtract mit jeder Lot. 
Hälfe Unzahlung — Reit > u 5 Btoy. 
ahren das Dop» 


Diefe Lotten werden innerhal 
pelte —* ein. 
— Richard Roh & Eo., 95 Waibingten Str. — 
Xüolih von 9 bis 6 Uhr. Sonntags von — 
mat, 


Gröbte Lot in Coot Count 
Guter Boden für es 
Nur 8* baar. Bedin⸗ 


Zu verkaufen; 
mehr als 11 City⸗Lotten. 
ten⸗Gemüſe und Hühner. 
ungen wie fie &uch pafien. br bezahlt keine 
Sinfen, Preis für das Ganze 3300.00, weniger als 
$75 jede. Des und fcht e8 am irgend einem 
Nahmittage. Nehmt die ee art Boulevard⸗ 
Gar weit nah muferer : Office, e 62.  Uvenue. 

Fred’? H. Bartlett & €. * 
mido 


Zu verlaufen: Neue 5⸗ und 6-Bimmer Hänjer mil 
Stein: und BridsBafements,: Dat Trim, Gartholz»” 
ubböden und allen modernen Einri amten an 
umboldt Str. und Irving Part —— Lotten 
ben 30 us Front und find 125 Yuk tief. $100 
Supablune und 820 monatlih einfchließlih Salem. 
ie täglih und Sonntags bon 2-5 Uhr offen. 
u eimB, Yring Bart Bipd. und Qums- 
boldt Straße. llapbojadi* 


w verkaufen: 3 — 5 Zimmer Flatgebäude, %3,800. 
2 * 6 Fimmer Flat Se 34 md Cotta⸗ 
‚ 81.500. -Dtto Bork, 1670 Milwaukee Avenue. 
l5mai,imX 


Bu verlaufen: Auf monatlihe Abzahlungen, neue, 
zweiftödige Häujer, alle modernen Berbeiferum au 
nabe Straßenbahn. Die befte Gelegenheit Euer dı 
*— . ge belommen. Sprecht —— — 

Alte, 1715 NR. Ri 
—E Avenue. maid, Kin 2 Yen, 819 19 

Zu vertaufhen: Neues 4:fylat Stein GE: Bridhaus, 
auf der Nordieltieite, werth 29000, für Dem Haus 
oder leere Lot. Richard U. * ECo., Waſh⸗ 
ington Straße. friajo 


Zu verfaufen, billig: 1195 R..42. Ane., 1. Blod. 
nördlih von Armitage, Höd. Vridhaus, Bad etc., 
Steake und. Pürgerfteig genadt, u Uns 
zahlung. NRidard U. Roh & Eo., % fhington 
Straße. dofr ſa ſon 
3997 Sophia 
Dafelbft vor- 

bofrjaion 

Zu verkaufen: Auf leichte zu. en, 6 Zimmer 
Brid —— —— Vark und Dochbahn efers. 
186 North WA "midofrfafon 


Zu laujen de Bebautes Grumdeigentfum ir⸗ 
gend mwelher Art, anf der Rorpmweitieite. Baar-Kun: 
den warten. . ent ted, 566 Noble Str, dimido 


Zu verlaufen: Billig, Wohnbaus, 
Str., nahe Auſtin und Chicago Ave. 
zuſprechen. 


Su dſe ite. 
u verlaufen: Billig. auf leichte alas 
mein ganzeß Grumdeigenthum, beitebend aus Wo 
ufern, Stores und Gd-Tot:, von $2W aufwärts. 
igentbümer 2636 Wallace Str. lBmai,imf 


Berichiebened. 

Zu verlaufen oder zu vertaufchen: Stenen® Point, 
Wis., Stadt von 12,000 Einwohnern, mit 5 deuts 
ihen Kirchen, S-Zimmer-Wohnhaus auf Stein:Bafes 
ment, —* Stallung auf Ed:Lot 1003150. nebt 
10 Ader Land, jhulnenfrei. Richard U. Roh 3x &o. * 
95 Waihington Str. = 


Wir lönnen Eure —— und Lotten 
taufen oder vertauſchen, verle > 
eigentbum und zum —— ne 
—— & 3. Due un 18 ei 


ee en 0—— 
Aus allen Theilen der Stadt erhalten wir täglih 
Nahfragen don — Bi —* —* 

nm Baar fau we 
a vecleihen 2 = 


Snteienten jr ee a he Bu 


Rechtsanwälte. _ 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 re) Bart.) 


Bert U. Rreft, ; 
ME En gerihtägoten serüßrt.. Wie Waakeer 
- 5. — x 
Löhne jhnell tolektirt. 
nirt. 


kat en. 134 ee 





 bendyolt, Ehicane, | 


is! — 
— — —— — — ——— 
—— —— — — — 


möchten Euch die hübihen Artikel zeigen IN unjeren 


J 


nn 


Zum 40jährigen AZubiläum der 
Dynamomalhine. 


Bon Nobannes Badaria.) 


Wir 


’ 


Bruch 839 


n einer Behandlung! 


Kein Mefer! Keineschmeryen 


„Soltor, Sie haben mid zu inninftem Dank 


verpflichtet.” 
io. Ach babe jchon wunderbare 
war das wunbderbarftc. > 
Maifer und hoffe 5 auch zu bleiben, 

Zeute, die außerhalb der Stadt wohnen können 
Handhung- amd bdiejelben fünnen mit, dem nädjiten 
Bruchleiden befreit. Der nachfolgende 
Er ift von Hın. U. M. Carr, Wholeſale Hardware 


Werther Dr. Flint: In Beantwortung Ihres Priefes freut e8 mid 


bandiung mich Wir beiden Prüchen befreite. Ach b 
doppeltes Brüuchband getragen, 


dentwürbigen Bejuches in Ahrer 


das jehr quälend mar. \ 4. it 1 
Office und ich bin jest abiofut gejund ımd ohne Unzeichen eine Bru: 


Beachtet, die 835 Offerte it nur biefe Woche oil: 
tig. Der requläre Preis ift HA. Alle die Diele 
Woche vorſprechen beile ich vollftändig für $35- 
Die Heilung it abiolnt fidher, bat feine böijen 
Folgen und ift nachhaltig. 
Keiet, was die Geheilten fanen: 

Herr " Martin Warnte, Präjident der Meftern 
Mercantile Co,, Sagt: 
Werther Doltor Flint! y 

‘ch litt mehr als jieben Jahre an, einem Bruch. 
Vor ſechs Monaten heilten Sie mich durch eine 
wunderbare Behandlung. Es macht mir Nergmüs 
gen, darüber Zengnib abzirlegen. Die Behand: 
lung war jhmerziod und ih brauchte auch nicht 
einen Tag vom Geichäft wegzubleiben. Ihre wun⸗ 
derbolle Bruhbehandiung lann nicht zu hoch ge⸗ 
ſchätzt werden. Mit aufrichtigem Dant, 

Martin Warnt, IM. Chicago Ave. 

Der folgende Brief tft von Sri. Thos. J. Jiril. 
Sectretärt der Lawudale Umujement 60., Eigenthü⸗ 
mer des MWhite Mod Baje Pal Parks: 

Ah war 23 Jahre lang Vruch ſeidend. Ohne 
Zweifel wird es Euch überraſchen. wenn ich lon⸗ 
itatire, daß mich Dr. Flint abfolut geiund in we⸗ 
Die Aehandlung war 


niger ala 10 Minuten heilte. c N 
Minute bettläge- 


ichmerzlos und ic war nicht eine 


Sachen gelehen, aber das Heilen eines Pruches in einer Behandlung 
Ach wurde dor einem Anhre zuriick geheilt md bin io gejund mie ein Fiſch im 
ho i 


irit, SL W. 20. Str. 
heile fie im einer Bes 
für immer don ihrem 


mas‘. N 
au mie fomimen umd ich 


Zug nah Hauſe fahren, 


Brief illuſtrirt dieſes und ift nur einer bon den vielen Hunderten, 


Obio. 
zu ſagen, daß Ihre eine Be⸗ 
babe für 40 Jahre lang en 
ein Jahr her ſeit meines 


Händler von Salem, 


in 60 Jahre alt und 
G5 ift Shon beinahe 


ihes. Eeit jenet Zeit habe ich einige meiner engeren Nachbarn und beiten Freunde zu Ahnen aeihidt 


und Eie haben diejelben eben falls 
wünſchend, den Sie ſo ſet 


hr. verdienen, vberbfeibe ich hr 


aeheilt und fie jinn gerade jo enthuitaftiich wie id. Ahnen Erfolg 
9 


AM. Cart, Salem, D. 


Der folgende Brief von einem herborragenden Bürger bon Portland, Kolorado, tit interejlant: 


Merther Dr. Flint: Ach faıın 


Vriches, an dem ch jeit über 25 xahren litt. Vor 


Dieje wundervolle Erfahrung nie vergeijen. In weniger als 10 
i ſtand auf und war nicht meht 
ragen und Sie fönnen fich denken, Daß ich 


ſchmerzloſe Behandlung 
kein Bruhband mehr q 
E38 war mebr twie ein Wunder ald irgend etwas a 
und wirkungsreiches Leber. Mit herzlichen Grüßen 

Und diefes find Gejchichten, Die von vielen and 
nad und wenn Jhr au einen Bruch leidet, fo 


Konsultation frei. 


VIENNAN Flint ift nur 


Nr. 130 Dearborn Str. 


Office jeden Tag bon 9 Vorm. bis 6:30 Ab 
Freuaa Abends vorſprechen. Office bis 9 Uhr 


eheilt. Ich 
— 


Ich heile 


nicht genug Worte finden um Ahnen zu danten für die Heilung ein:$ 


13% Jahren jprad ich bei Ihnen dor und ih werde 

Minuten war ich abjolut durh eine 

fänger bruchleidend. Ich babe either 

fehr erleichtert und freudvoll fühfe. 

Gott jenne Sie und gebe Ahnen ein lange3 
ER. Frantey, Bortland, Colo. 

Denkt darüber 


nderes. 


eten Tauſenden erzählt werden. 


kommt zu mir und ich werde Euch heilen. 


Korrefpondenz erwänidt. 
zu fprechen imt 


MEDICAL INSTITUTE 


(2. Klose), Zimmer 216, Ede Madifon Straße, 


end3 offen. Arbeiter Tönnen Dienitag oder 
offen. Conntand von 9 bis 1 Uhr Nam. 


Männer-Sranfbeiten 


4 Zunge, mittelalte und alte Männer, 
— Nervenſchwäche die * Shwädhe und Abfonderungen 


ı I 


leiden, 


itiv furirt. bniinn, 


Shwäde find in bielen Fallen 
dab ic 


&riebene Garantie, 
tele, I däbe taufende 
uch beilen. 


Bilutveraiftung 


denn id 
andluyg 
heilen bes Landes 

bergiftung, Wunden, 
eilt Zu erben. 


aafize eine Heilung oder nehme fein Geld. 
it fein Experiment, de 


Quedfilber und Pottafche unterdrüden die 


ch 
erborgernfen durch Webertretung ber Gefunpbettägefene, DI 
gei 


Nerbenzerrüttung, Lörperlide um 
ie Kolge. Ih gebe Euch eine ge 
Eure Manntestraft vollftänbig miederber- 


ihwader Männer geheilt und lanı aud 


__ Benn Jhr im eriten, ameiten ober 

dritten Stadium feld, fommt zu mir, 
Meine Bes 
3halb fommen Patienten bon allen 


a mir, um bollitändig und nadhaltig von Bluts 
eAcmüren, Haaridwund und 


autausichlag ge> 


Kranls 


eit, aber heilen Eud nidt. 


Krampfaderbruch, Waſſerbruch, 


in turzer Zeit gebeilt. 


Nieren, Bloien- und fpesielle Harntranfheiten oder andere Vrivatleiden, 
Stoniihe Kömmplifationen, Die 
fommt zu mic und ic) beile Eu | 
Office vorzufpredgen megen 


Ihr nicht etlt murdet, md 
einer und 1 , 
leibenden Mann ein, in meitter 
mwerde feinen Ya erklären, ohne da 
handlung au teeten, ausgenommen e 


Meine Gebühren find mä 
bezahlen gedentt, um eine fidere Heilung au 


er 
iſt 


Konfultation frei. — Sprechſtunden 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 


amt 
ein MWunfd. 
ig und im Bereiche aller und find nicht höher, als Ihr au 


Hinderungen, ämorrhoi⸗ 
den und Wfterfrankbeiten 


bon denen 
droden, Eure Strankbeit au 

hnell. Ich Tade jeben 
frefer Roninltation, und 1) 


melde Verpflichtungen eingeht, in Bes 


erlangeit. 
Sonntags 9 bid 12. 


Ser Wiener Spesial-Arzt vom 


Oentral Medical Institute, 


Das ülteſte deutſche mediziniſche Inſtitut in Chicago. — Zimmer 804 Chicagu Opera Houſe 


Building, Ecke Clark und Waſhington 


Str. — Eingang 112 Clark Straßze. 


Tom̃a i do mo bw 


— 


CLeiden Sie 


an —— 


ſchwachen Beinen? 
briziren elaſtiſche 
nach Maß und 


geſchwollenen oder 
Kommt HA fas 

tümpfe genau 
verfaufen alles au den 


Gummi 


ntedrigiten Kabrifpreiien. 


Die Unanttehmlidhteiten, und ——— 
blutgefülte Krampfadern, 


o er 
verurfacht durch angeſchwollene oder 
oft aroß. Kinderung und in vielen 
erreicht werden mit genau vaſſenden, 
Strümpfen. 


Fällen 
‚gut 


et 


ten F 


if frei. 


Diefes fanır aber nicht mit fer ta gemachten, oft tabrelang 
aare bezivedt imerden, und 
— Material, beiter Qualt» 


ind 
Heilung Tann aber nur 
anichließenden elaſtiſchen 


J33u1730H 


abrifpreis. 


geibbinden, Bandagen für Grauen, Gerabehalter, Gummi-Waaren, 


Inſtrumente für krumme Peine etc., 
son uns bezogen merbeit. g 

Briuhbänder bon Adc aufwärts. einfeitia; 
* ueber 70 Sorten, pi aut Palfendes für 
aaiiten, für Herren und Damen, ftehen tägl 
9 Bis 12 Uhr zur Verfügung. 


tönnen zu den niedrigiten Preiſen 


$1.25 und aufmärt3 dop- 
‚Yeden ftet3 borgätbig. Erfahrenfte Bars 
ih bon 8 Uhr 5i3"7T Ubr und Sonniges bon 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fahrik. 
‚Churmuhr-Gebände, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6, Stol. Neh 


mt Glevator. 


Jeder Leidende wird gebeten, dieſe Anzeige mitzubringen. 


σαααοααααα DI FOHREHRIHEICHRIOHROHEHREHEITHROHEHFOHEE 


Finanzielle. 


— t— 


GREENESONS 


Deutidne Bau 
Bübrt fett ihr Geichätt in ibren neuen Geſchäfto· 
räumen, Rorbokt-Ede von Glart und a 
te. — Geld auf bebautes Chicago _Graundergen 
um u. Ju‘ Bauen deriieben. —Gichere_ draft» 
table eranie en.— Exite Hupotkel. u. Sta 
oblinatlonen. Einzelbei i 
zur Der —se—— RR 
er m Ausland gerenelt:——Gelbfendi 
ehfel u. Architbriefe für alle Orte der 
amdaeitelt. — Ausländiides Geld ae und 
kauft. Ausfunft freil 


Boll: Schnelldampfer 
Billigfte Naten 
Hamburg-New York. 


Bon und nah Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
: Antwerpen, Englanb für Deutſche Deſterreich· 
ungarn, Zugemburg unb ber Schweiz. 
Ber. feine Berwanbien von prüben tommen 
faffen win, zerfänme widt jegt au Tanfen ums 
dirett vorzuſprechen. 


bei mir 
Dentiches u. Deiterr. Geld 
su und verlauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
GErbſchaften. 


BE Bollmachten "ng 
Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Dan wende fi birelt an: 


‚W. KEMPF, 


| Generalagent, 
84 LaSalle Str. 
i Sonutag 


echt | 
Be | 
ver⸗ 


— — 


Finanzielles. 
First 
Trust 
and 
Savings 
N Bank 
im First National Bank-Gebäude 


Dearborn und Monroe Str. 

In der Sparkafjen-Abtheilung wer 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in bes 
liebigen Beträgen von 51.00 au 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direktoren 
vathes diejer Bank ift nnd muß 
ftet3 Direktor der Firit National 
Bank von Chicago jein. sıen,dive» 


Wu. C. Heinemann & 60. 


92 La Salle Str. 
Berleihen Geld en ae 
ficn Ziniem 


"Ban:Anleihen. 


19° Grfte Hnpottieten, ficjere Gelb» 
anlagen, au verfaufen. ab divoian 


— ——————— 
Krause Savınas B 


, 
997 Milwaukee Av®,, Str. 


nahe Paulina 
Allgemeines Bank-Gelhäft. 
vierte 


N 
gem mare 


yer 


r Kerzenftärte möglich geworben. — 


63 war Mitte September bed Jah- 
zes 1866, als in einer Kleinen Fabrik 
der Markgrafenftraße zu Berlin der 
Scäloffermeifter Herr Karl Müller 
nad Angaben feines damaligen Chef3, 
des inzwifchen verftorbenen Herrn Dr. 
Werner Siemens, eine Ynduktions- 
majchine probirte. Von unjeren heu⸗ 
tigen Errungenſchaften hatte man noch 
feine Ahnung, ja, das Wort „Elektro: 
technif“ war überhaupt noch nicht 
betannt. Die. angewandte Elef- 
trizitätslehte befhräntte ſich le— 
diglih auf die Zelegraphie und 
die Laboratorien der Gelehrten. 
Nur fo viel mußten mir, daß 
ein Magnet elettrifche Ströme erregt, 
wenn ifolirte Kupferdrähte möglichit 
nahe feinen Enden porbeibemegt wer⸗ 
den. Nach diefem Pririzipe hatte 3. 
B. Stöhrer in Leipzig einen Elektri— 
firapparat und Werner Siemens eine 
Snduftionsmafchine gebaut. Wäh- 
end Störer die Kupferbrähte als zwei 
Eleftromagnetfpulen anmenbete, ge 
brauchte Siemens eine eiferne Walze 
in Form eines fogenannten Doppel-T- 
Anters, auf welchen in zmei Zängs: 
nuten die Drähte aufgewunden waren. 
Die zunächft bei diefen Apparaten 
periwendeten Stahlmagnete brachten 
mancherlei Uebelftände mit fi, und 
Siemens hatte daher mit ’ Meifter 
Müller ein neubes Modell befprochen, 
das mit den viel Fräftigeren Gleftro- 
magneten ausgerüftet wurde. Yu ba= 
maliger Zeit waren Konftruftionsbu= 
teaus noch nicht vorhanden. Alles 
Neue wurde mündlich befprochen und 
meiften® auch ohne vorher entmorfene 
genaue Zeihnung in Angriff genom- 
men. — &3 war bereits dur) Grams 
me und v, Hefner-Altened für die In— 
duttionsmafchinen ein Kommutator 
oder Strommender erfunden morben, 
melcher die mechjelnden Ampulfe in 
Gleichſtrom umwandelte. Aud bie 
neue Mafchine von Giemend hatte 
aleichfalls einen folchen Kommutator 
erhalten und arbeitete ganz zufrieden 
jtellend. Der Elelttomagnet murbe 
durch eine bejondere Stromquelle er» 
regt. Während Meifter Müller mit 
großem Eifer Verfuche machte, Tam 
Dr. Siemens auf den Gebanten, ben 
von der Mafchine erzeugten Strom in 
die Drähte des Elektromagneten zu 
leiten und dadurch eine beſondere Er⸗ 
regung des letzteren überflüſſig zu 
machen. Sofort wurden die erforder⸗ 
lichen Drahtverbindungen hergeſtellt. 
Die Maſchine arbeitete zu großer 
Freude ausgezeichnet, und damit war 
der „Dynamo“ erfunden, welcher heu⸗ 
te ſich faſt die ganze Erde erobert hat. 
Herr Müller theilke ſelbſt die geſchicht⸗ 
Yichen Daten in einem Briefe mit, der 
por furzem in ber Elettrotechnifchen 
Zeitfchrift veröffentlicht wurde. 

Bis zu unſeren heutigen Errungen⸗ 
ſchaften und rieſengroßen Dynamos 
war allerdings noch ein ſehr weiter, 
mühevoller Weg, den Schreiber dieſes 
zum größten Theile praktiſch mit ver⸗ 
folgt hat. Für ſtärkere Ströme muß— 
len nämlich zunächſt zwei Dynamo— 
maſchinen verwendet werden, von de⸗ 
nen die eine die andere erregte. Dieſe 
Doppelmafchine murde Hierbei jo heiß, 
daß fie mit ftrömendem Wafler ge> 
fühlt werben mußte. Eine foldhe Ma= 
Ichine war zum Beifpiel 1873 bei der 
großen Velagerungsübung in Grau? 
denz für einen Scheinwerfer in Bes 
trieb. Die inzwifchen befannt gewot> 
denen Mafchinen von Paccinotti und 
Gramme gaben dem Ingenieur bd. 
Hefner-Altened Veranlafjung, in der 
Siemenzichen Fabrik einen Trommel: 
anfer zu fonftruiren und baburd) bie 
fo zerftörende Erwärmung bes eifet= 
nen Zhlinders zu befeitigen, jo daß 
man fohlieplich mit einer Mafchine, 
die fich felbft erregte, ausreichte. 

So ftam die Gemerbeausftellung 
zu Berlin 1879 heran. Siemens zeig- 
te hier zum erften Male eine elettrilch 
Hetriebene Bahn. Er hatte dur Ein- 
feiten von Strom aus feiner Dynamo- 
mafchine einen Elektromotor gemacht 
und that damit einen zweiten michti- 
gen Schritt im Siegeslauf bes byna= 
moelettrifhen Prinzip. Die Kin- 
derfranfheiten feiner Mafchine waren 
jedoch noch nicht überwunden. Zu⸗ 
nächſt verwendete man für den Betrieb 
ber dv. Hefnerſchen Differentialbogen⸗ 
lampe noch Wechſelſtrommaſchinen. 
Den Sommer 1879 hindurch wurde 
die Paſſage Unter den Linden Abends 
mit zwölf ſolchen Bogenlampen be— 
leuchtet. Durch die neuen Lampen 
wurde die bisherige mangelhafte Be- 
leuchtung mit den elektrifchen Jabloch⸗ 
kowierzen bejeitigt, und man fonnte 


nun an die praftifehe Verwmerthung des 


elettrifchen Bogenlichtes denken. — 
An jener Zeit etwa gelangten aud die 
ersten, noch ſehr primitiven Edifon- 
Glühlampen aus Amerita nad) Ber: 
Yin. In den bdeutfchen Fachtreiſen 
fprah man jebodh biefer Lampe 
zunächft jede Bedeutung ab und er- 
Härte fie für amerifanijchen Humbug. 
Wie erftaunt waren aber unfere Ted): 
niter, ala 1881 in Paris zum erjten 
Male eine Edifonbeleuchtung auf der 
erften elektrifchen Austellung mit et» 
wa 1000 Glühlampen und dem großen 
„Zumbo-Dynamo” zu ſehen befamen. 


' &8 dauerte gar nicht lange, fo erhiel- 


ten wir ftatt ber erften Glühlampen 
mit einem breiten Papierfohlebügel 


bereits folche mit feinem, langem Rob: 
‚ Iefaben, ber ein milbes, ruhiges Licht 
von 16 Kerzen außftrahlte. Die er- 


ften Glühlampen toſteten zunächſt 20 
M., einige Zeit fpäter 10 M. pro 


' Stüd, und heute, nach 26 Jahren, gel- 


ten fie 0.50 M. Mit biefer Neuerung 
begann nun ein Wettbewerb aller 
Länder zur Verbefferung und. Ein: 
führung ber eleftrifchen Beleuchtung. 
Mährend man anfangs mit jeder Ma- 
Ihine nur eine Bogenlampe und fpäter 
etwa vier folder Rampen von je 400 
Kerzen fpeifen fonnte, war jet „bie 
Theilung des Lichtes“ in jede.beliebige 
Anzahl von Rampen au bon geringer‘ 


nn ne in u — 
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Die 


Haus-Einr 


Wir machen Spezial-Breife für Einrichtungen, tangirend in Größe für 
ein Zimmer, wie für ein großes Hans oder Hotel. 


Die Einrichtungen find ficherlich ſehr 


Zimmer 
Vollſtändig ausgeſtattet. 
Bedingungen: 85 Baar, 
85 monatlich. 


Zimmer 
Rollftändig ausgeitattet. 
Bedingungen: $7.50 Baat, 
$5 monntlid). 


Hartmans_fpesielle_aufammenleghart 
&o-Gart. Zum Preife 5 7 
Bp:Lari. Sum piTT- 

‚15 


bon mir 

Diefe elegante Go⸗Cart iſt in , ber 
neuen zujfammenlegbaren Facon. Hat 
polfen import. Reed Body und Dash, 
Rohr⸗Rücklehne und gepreßter Rohrſitz, 
Sprungfedern von dem beſten tempe⸗ 
rirten Stahl, patentirte Räder⸗Faſte⸗ 
ner? und Bremſe und große Gummi⸗ 
Tires, cine hübjche, zunerläffige Cart. 

Kredit - Bedingungen: Te Baar, 
25c wöchentlich. 


hübfh— machen das ſchönſte und 


Bollitändige Bett » Anditattung, 


fpeziell zu 


Siefe Bett-Rombination beitebt 
ausgezeichneten Matrose. Das t 
mertb al3 wir jest fiir die nanae Kombin 
und Rukende und aroße ornamentale 
Qualität. Die 
Dies ift ein unnebeurer ! 

zum Berfauf in allen unferen dier 


Kreditbedingungen: 


MAIN STORE 
WEST SIDE BRANCH 
171-173 W. MADISON 
NEAR HALSTED ST. 


a ⸗ 


geſchmackvollſte Heim. Wir bieten 
gewährleiſten ſo volle Befriedigung. 


Wir zeigen dieſe Einrichtungen gerne und laden Euch höflich 


‚500 
919 


Chill3 und Noints. 
Matrage bat weiche Oberlage, 
Werth au dem PVrei3 und 
Chicagver Läden. 


COR.PAULINA 


ichtungen 


Wir eriparen Euch wenigften® ein Brittel—wahricheinlich mehr an dem Ko- 
ftenpreis einer Ginrihtung irgend welder Größe, die Ihr wünihen mögt. 


) 


10.75 


aus eleganter eiferner Bettitelle, fhönen Cprinad unb,einer 
Bett ilt bon obigem elegantem Mufter und allein ſo viel 


ation verlanaen. bat IreifinmRails an Mont: 
Sprinas find bon ausaezeichneter 
eingefaßte Ränder. 
Node 


ertca ichmweres Tiding Mi. 0 
die Ausftattungen find die ganze 


$1 Baar, 50c per Mode. 


ST. 


eine reihe Mannigfaltigkeit 


Zimmer 
Bollitändig ansgeftattet. 
Bedingungen: $10 Baar, 
$5 menatlid. 


Bollitändig ansgeftattet. 
Bedingungen: $12 Baar, 
$5 monatlid. 


in Entwürfen;und 


— — 


ſi zur Beſichtigung derſelben ein 


999 


Schaukelſtuhl⸗ 


—ñ— — — 


Spezialität, 


3.89 


Schaukelſtuhl iſt von 
maſſivem Eichen oder in polirter Ma⸗ 
hagoni Finiſh. Er iſt breit, bequem und 
komfortabel, in der zuverläſſigſten Ron⸗ 
ſtruktion und durchweg brillant polirt. 
Ihr werdet erſtaunen, einen ſolch ele⸗ 
ganten Schaukelſtuhl zu einem ſo nie⸗ 
drigen Preis zu erhalten. 


Dieſer elegante 


—————— — 
Eiſenbahn⸗Fahrplãne. 


elektriſche Bahn von Siemens gab 
auch meitere Anregung, ben Elektro⸗ 
motor zur Kraftübertragung zu be⸗ 
nutzen. Die erſten Verfuche machte 
Deprez in Paris, und bereits 1882 ſa⸗ 
hen wir auf der elektriſchen Ausſtel— 
lung in Münden eine Kraftübertra- 
gung auf 56 km von Miesbach nad 
dem Auzftellungspalafte. 

Es iſt erſtaunlich, welche Rieſen⸗ 
fortſchritte die elektriſche Starkſtrom— 
technik in dem Zeitabſchnitle von 40 
Jahren ſeit Erfindung der Dynamo- 
maschine gemacht hat. Die erſten Dy⸗ 
namos in Berliner Zentralen, hatten 
1885 je 180 Pferbeftärfen, aber Heute 
fehn wir in den Mafchinen > Anlagen 
der Berliner Elektrizitätswerke 
Dampf- und Turbodynamos von 
5000 bis 10,000 PB. Die Erfindung 
der Drehſtrommaſchine, welche 1891 
auf der Ausſtellung zu Frankfurt am 
Main zuerſt bekannt wurde, ermög⸗ 
lichte es, die Elektrizität auf weite 
Entfernungen fortzuleiten und nicht 
nur einzelne Städte, Jondern ganze 
Zandbezirte und viele Ortſchaften von 
einer Anlage aus mit Licht und Kraft 
zu berforgen. Während man 1885 
no eine Spannung 
faum anzumenden magte, weil fie für 
febensgefährlich erklärt mwurbe, arbei- 
ten wir heute mit Krgftübertragungen 
von 10,000 bis 60,000 Volt. Die 
großen Elektrizitäts — Geſellſchaften 
ſchrecken nicht mehr davor zurück, mit 
Hilfe ſo hoher Spannungen die elek⸗ 
ſriſche Kraft durch Maflerfälle mit 
Transformatoren in hoher Spannung 
umguformen und auf Hunderte von 
Kilometern fortzuleiten. Nachdem man 
in den legten Jahren an deniagara> 
füllen Norbamerifas einige hunbdert- 
taufend Pferbeitärte gemonnen bat, 
ftehen jegt beutjche Gefellihaften im 
Begriffe, von den‘ Viltoriafallen in 
Sübafrifa nad den Golbminen bei 
Kohannesburg in Transvaal elektri⸗ 
ſche Kraft zu leiten. — Zu dieſen Er⸗ 
rungenſchaften geſellte ſich auch noch 
die Erfindung des elektriſchen Ofens 
und verſchiedener elektrolytiſcher Ver⸗ 
fahren, welche es jetzt mödalich machen, 
zahlreiche Stoffe im Großen fehr bil: 
lig zu erzeugen. Wir mwolen bier nur 
die Aluminium = Inbuftriegefelichaft 
erwähnen, melche dieſes nügliche 
Leichtmetall mit Hilfe der Mafferfraft 
des Rheins in Schaffhaufen erzeugt. 
Bor-20 Jahren foftete ein Kilogramm 
Aluminium etwa 40 M. und heute et- 
wa ben ziwanziaften Theil. — Die 
Heine Yabrif in ber Martarafenftra> 
he, die Geburtäftätte nit nur der 
Donamomajchine, fondern auch To 
mancher anderen michtigen Neuerung, 
ift zwar verfhmunden, aber in Char- 
fottenbirg am Nonnendamm find 
neue großartige Werte der Siemens» 
Geſeliſchaft entſtanden, in denen viele 
tauſend fleißige Hände ſchaffen. Ein 
Forifchritt ohnegleichen iſt hierin er⸗ 
fennbar und doch bildet er erjt ben 
Anfang einer neuen großen Zeit, 
Rüchbem wir erft feit etwa neun Jah- 
ren die drahtloſe Telegraphie lennen 
gelernt haben und ſich auch die draht⸗ 
lofe Telephonie auf verſchiedene Weiſe 
als möglich erwieſen hat, werden wir 
auch für die Uebertragung der Arbeit 
don dem Dynamo zum Elektrometer 
nicht mehr in allen Fällen von einer 
verbindenden Drabtleitung abhängig 
fein. Sit boch bie brabtlofe as 
phie bereits in gewiffem Sinne eine 
„brabildfe eleftrifhe Kraftübertra⸗ 
aung“. Bon Wellen deö Aethers ge⸗ 
tragen, ' 


Kaum, bas AL ift nun ein” Ganges, 


von 2000 Bolt | 


verfehminden‘ “jet Zeit” und 


durchfluthet von Kraft, Licht, Wärme 
und beflügelten Worte.i ber Menschen. 
Mir treten damit in einen neuen Ab— 
Schnitt der triumphirenden Technik ein. 
Die zahlreihen und liebgeworbenen 
„Näturkräfte” der alten Zeit gelten 
ung dann nur nod al eime Kraft, 
„die Energie des Aethers“, die alles 
bewegt und aud) das wunderbare Per- 
petuum mobile bes Weltalls in emi- 
gem Wechfel regiert.” Mit diefer Er- 
tenntniß gelangen mir in das Zeitalter 

e3 Hethers und feiner zauberhaften 
s9-{fen. Alles ift jegt nur Bewegung. 
Die Gegenfäge zmifchen Ruhe und, 
Berdegung, Todiem ind Lebenden 
perfihminden, fie gelten ung nur noch 
als graduelle Unterſchiede. Es gibt 


alſo wohl noch etwas Höheres als un⸗ 


ſere phyſikaliſchen Geſethe und daran 
geknüpfte Rechnungen. Das Alte 
ftürzt, e3 ändert fich bie Zeit. Ein 
neues Leben erblüht au alten Theo- 
rien; fie find befiegt durch daS uns 
trennbare Bündnig von Kraft und 
EM im unendlichen Naume be3 
Ills. 


— — “ 


Eine ſonderbare Welt. 


Zu den helliten Firfternen des nörd⸗ 
lichen Himmels und gleichzeitig zu den 
wunderſamſten Weltſyſtemen, deren 
Verhältniſſe das menſchliche Auge bis— 
her beobachtet und der menſchliche 
Scharfſinn berechnet hat, gehört der 
Siern Kaſtor, der mit ſeinem Zwil⸗ 
lingsbruder Pollux jedem, auch nur 
oberflächlichen Kenner des Firmamen⸗ 
des verkaut iſt. Der Kaſtor iſt für 
den Aftronomen überhaupt fein 
Stern, fondern ein Spitem von 4 
Himmelstörpern, die in ihrer Stellung 
und in ihren Bewegungen um einander 
gebunden find. Doppelfterne gibt e3 
zu Taufenden im Weltall, mehrfache 
Spiteme find dagegen nad) ber bishe⸗ 
rigen Kenntniß biel feltener. Zu be⸗ 
rüdfichtigen ift allerding®, daß bei den 
Firfternen wegen ihrer meiten Entfer⸗ 
nung eben nur die ſelbſtleuchtenden 
Körper, alſo die eigentlichen Sonnen, 
nicht aber ihre Planeten oder ſonſtigen 
Trabanten, ſichtbar ſind. Der Ka— 
ſtor beſteht alſo aus vier Sonnen oder 
gewiſſermaßen aus zwei Doppelſter⸗ 
nen, deren Bewegungen jetzt mit mög-⸗ 
lichſter Genauigkeit auf ſpelttoſtopi⸗ 
ſchem Wege von Dr. Curtiß an der 
Rid-Sternmarte gemeflen worden 
find. Für ben einen Doppelftern bat 
fich eine Umlaufszeit von faft 3 Mil- 
lionen Tagen, für den anderen eine 
folche von mehr als 9 Millionen Ta⸗ 
gen ergeben. Die Maße der einzelnen 
Simmelskörper dieſes Syſtems haben 
fich bisher immerhin noch nicht be⸗ 
frimmen laſſen. Man kann ſich wohl 
einen Begriff ven dem umgeheuren 
Ausmaßen jener Sonnen maden, wenn 
man bört, daß die halben Größenadhien 
der Bahnen, in denen fi bie zwiefa⸗ 
chen Doppelfterne bewegen, in einem 
Fall auf 1,435,000 im anderen auf 1,: 
667,000 Kilometer beftimmt worben 
find. Allerdings bezeichnen tritiſche 
Aſtronomen auch dieſe Ziffern noch 
als reine Hypotheſen. 


— Der Pantoffelheld. — Beamier 
(der von feinem Vorgeſehzten einen 
Rüffel befommen): „ , daß mei» 
ne Alte nicht baheim ift! Jeht wäre ic 
ſo ſchön zornig!“ 

— Aus der Kinderſtube. Onkel: 


„Ihr zerplagtja vor — Kinder, 
mas ‚e8 fo Lüftiges?" — Neffe: 
Beh. Det wir erzählen und nur 


etwas „Eiternmund!” 


‘ 


Gegründet 1898 


„$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


yiotichen Glart Str. und 5. Une., gegenüber Depst 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Bretie. 
Bampter fahren don Nee Dort: 
Dienftan, 21. Mai, „Kronprinz Wilhelm“ nach 

Bremen. 
Mittwmodh, 22. ANGI, „Botsdam” nad Rotterdam. 
Sonneritag, 23. Mär, „Amerifa” n. Samburn. 
Sonnersag, 23.Mai, „2a Brovence” nach Havre 
Donnerstag, 23. Mai, „Brincen Micc” nach 
Breineit. 
Eamitan, 25. Mai. „Zeeland“ nach Antwerpen. 
Samstag, 25. Mai, „Bennfpivania“ nad 
Hamburg. 
Mai, „Bremen“ nach Bremeit. 
Mai, „New Amiterdam“ nad 
e Rotterdam, 
onneratag, 30. Mai, „Dentihland" nad Hant- 
b 


ur. 
Dienstaa, 4. Aunt, „Kalfer Wilb. d. Grohe” 
nah Bremen. 
von Ehicano ? Tape vorber. 


Eröfcaflen, Volmachlen, 
geſdſendungen. 


— Re Aenhe? Comntuna“o sis 13 

14ma,bolamod 
Billinfte Preife! 
Schiffskarten 


nad) u. von Europa mit den beiten Linien. 


Geldjendungen "iR 
nad) Deutjchland, Dejterreih u. |. m. 
prompt und ficher. 


Reife : Palle TE 


werden durch mich beiorgt. 


H. Wedesweiler 


39 Etod Exchange Bilde. 
108 La®alle Str. Vhone Main 2201. 
Conntags ofien bon 10-12. Eonntags  Eing- 
gang 143 Wafbington Str. 21ap fondido.im 


BRadikalkur 


— der — 


Nervenfchwäche. 


Sähmadie, nerböfe Berionen, geplagt bon 
numgölofigtelt und fhlehten Xräumen, erid 
pienben srtüffen, Beuit-, Rüden» und Ropf- 
fhmersen. Haarausfall, Abnabıne des Gebörs 
und Gelicts, Antarıh Mayendrüden, Etubiber- 
| ftopfung, Müpdigfeit, Erröthen, Zittern, Herz 
ı tlopfen, Bruftdellemmung, Aenaftlichfeit und 

<rübfinn — ar gi mit dem „Nugendfreunb” 

wie einfach, fdmell und billig alle unnatärlihen 

Berinite und andere Yolgen ingendlicher 

zungen nründfich neheilt und volle Beiundheit 

und Frobjinn wiedereriangt werden können. — 
re nenzs Heilverfahren, NIeber jelm eigener 
za. — 

Siefe3 außerordentlih intereilfante und lebrs 
reihe Bud (Auflage 1907), weldes bon jung 
und alt. Mann und Frau, nelefen werden follte, 
farın genen Finfendung don 25 Gent3 in Briei» 
marien verfiegelt bezogen werben bon der 


‚Privat Klinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Y. 
10ma, fodido,ii 


Die Yefundgeil des Arbeilers 
ift fein Höchftes Gut. 


Mer ba leidet an Nerpofität, Anigeregtheit, 
Mannesihwä Rüden: 


he, 
sötörungen, dem wird 
fein alüdlices u 

dann jahrelang 
tor und Medisinen 


fonit, der verfiert 
ing. e3 auf 


Dtenstan, 28. 
mittwoch, 29. 


Sonntag Borm. 
ih will feinen Lobn 
Ch. 


25a» dofrfodi.im 


dafür. 
Kohler, 


915 Rorib Guikeb Sir 


Chicago Great Weſtern · Eiſendajn. — Maple 
Reaf Route. Grand Central-Babnıbof, Fittb Ude. 
und Harrifon Eir. Office: 103 Adams Eir. xel, 
Gentral 5269. men Untunft: 

‚„ Syam 2e....7:00 Bm 
Dubugue, Byron, Soca — — 
ION 


St. Raul, Omaba, Kanſ. 
worxon. Syocamore 
Snaba. Dubugue 
Ranias. City,_Des Moinet....» 6: 
Et. Paul, Minneap., Dubuaue 6:9 Am 
Et. Baul, Omaha, Rani. Ei. 11: ONm 


Heil-Bruchband. 


Diefes tft dad einalı 
fte, ficherfte, beauemiie 
und dauerbaftefte, wel 
des Tag und Nacht ohne 

7 Cchmerd getragen IeEs 
den lann und eine fihere Heilung erzielt. 

Ale Berfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
und Füße Merden mit meinen neueften Apbaras 
ten botitiv aebeilt. Bruhbänder ın allen bet» 
fhiedenen Eorten von 81 aufwärts. Leibbinden 
ür dor und nad Operationen, Gebärmutter» 
Zentung, Nabelbrüde und fette Leute — Don 

auf, Gummiitrüm«- @e 
pie non Pte aufm. — 
Geradebalter, Fünftliche 
Beine u. 1. m. — Habe 
das grönte deutice 
Bruchdand und Panda- 
gengeichäft, forte ‚gas 
breit in Amerifa. 
The 


offers Go., 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Präfident- 
co Fir Ave., nahe Nandolph Str. 
Eyezialift für Brühe nnd Berwadiungen ded 
Köryerd. — Auch Sonntags offen bis 12 * 
— Somen-Bedienung für Damen. Sap® 

nn 


wichtig Für Männer. 


Wenn Uerate oder Arıneien Euch nicht beifen, 
derfucht uniexe Tiberen er eobten Heilmittel, 
melde niemuls febliblaaen in folgenden gebei» 
men Sranfheiten: ormulmre Nr. 1 und 2 Eur 
reiten teden no fo bartnädigen Sal von 
ebeimen Steankbeiten und Urin-Leiden. Breid 
1.00 der Ylathe. — Doktor Inder’3 Blunt Spt» 
cifte furirt Ylutnergiftung, in allen Stadien. — 
Vreis $2.00 .d. Flaſhe Krof. DeBoid Baltille 
Bigorateur üeilen Männerfhmäde, 
Nächte, Nerpölität. Sak im Urin, Mela 


riedenftellentes3 Ghbeleben. 
0. Die obigen 


find nur bei uns 4 ben. 
Behite8 Deutiche Apothete, 1 


Sud State 
Etraße, Chicago, N. gamz*2 


Dr. J. YOUNG, 

Sve zial · Arzt fur Ausern · 
Obren-, Naien- und Halsleiden. De- 
u diefelben _ aründiudh und 
&nell bei müß. Breilen u. fchmerzlos. 

ädigerr Ne 

börigfeit 
2m: Brillen angepa 
Kath frei. Offtee: a coln Ade. — 
Stunden: 9—11 Porm., 21 Kahn, 
68 Abends. Sonntags S—12 Borm. 


gRetbode 
o 
Unt 
Lim 


r Optifer. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Andaf» 
jen don Gläfern für alle Mängel der Sehlrait. 
Ronfuitirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO, 215 Dearbsrn tr. 
15feb,didofa* aegenüber der Poft-Dffice. 


Kalteich’s Bruchband 


(ir ben Bau mb 
tärft die Bauchmwand., 
A baben beim 
Sabrilanten. 
Otto Kalteich, 
133 Glarf Ste. 


Mabilon Str., 1 Treppe 
&de fon VE. janider 


"DR. KLEENE, 


Obren>, Rajen- und. Salsarzt. 


Stunden: Morgens 0—11. Abends 
Milwautee 


Dia 
WORLD’ MEDICAL 


INSTITUTE, 





es endend 


Bamen- Gürtel 
Bier Tpezielle Werthe 


Zu 25e—Erufh Leder Gürtel in 
Schwarz, Braun ober 

Tan, mit. vergoldeten Schnallen— 

zu 26. 


Meike tailored waſchbare Gür⸗ 
tel, mit Perlmutter-Schnallen, in 
alten Größen—2öt. 


Zu 50c—Erufhed Morocco Leder 
Gürtel, Thmarz und in 


Farbige Rleider- | Ä 
toffe | 
Ein Befler : Berkauf 


AU dieRefter von fhlichten und fanch 


Ne ee A > 
\f FEN * Kleiderſtoffen, die ſich während der Sai— 
AN 7 ſon angeſammelt haben, ſind einge⸗ 
IN Eh Ihloijen, wie Serges, Mohairs, Taf 


feta-Voiles, Nuns Veilings und fancy 
gemifchte Suitings—ferner eine jchöne 
Auswahl von fhwarzen und weißen 
Cheds in Längen für ganze Suits, 
Längen für Sfirt8 und Längen für 


Maifts. Die ganze Partie zu dem nied- 
Farben, fancy vergolbete oder 36c tigen Preis von 3Se 50€ 
Gunmetal Schnallen—50r. und 500 per Yard. 


Zährliher geitridter Unterzeng:Berfauf von Neifenden-Muftern | Ein großer geldiparender Serabiehungs:Berfauf von Waichitoffen 
| Ein Affortiment von über 12,000 geftridtem Unterzeug, beftehend aus Reifen- Diele Partien von hochfeinen mafchbaren Stoffen diefer Saijon find auf meni- 
Die Dreife | — — Bar — ——— — ss one ger als ben dabrifanten-Preis herabgeſetzt worden infolge der verſpäteten Saiſon. | In ſehr 
ſind nahezu | für den Sommer ift in diefer Partie zu finden zu bedeutend herabgefegten Preifen. Damen, — ge en — er —— —* —* nicht ausgewählten 
$ 5 * * aben. In jedem Falle geben wir hier die Quantität an, di n mar⸗ 
die Halfte Jede wünſchenswerthe Form für Sommer Tracht Kinder tirien reifen zum Vertaufe geiangt. Entwürfen 
Zu 2Sc— Union Suit3 für Damen, gemacht auß reiner meißer 3u 18c 250 Stüde fheer frang. bes 
Sea Yaland Baumwolle, hoher Hals, lange Aermel und ‚Denäie Onganbieß und Ben 
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ır Greater Basemen 


Jeder Artikel in der heutigen Anzeige von Bargains in unferem Größeren Bafement:Store follte Euch überzeugen von 
feiner Kraft, niedrige Preife zu ftellen, feiner Bereitwilligkeit und feinem erniten Beftreben, Eure Zufriedenheit zu erringen. 
Jedes Stück wird Euer Dertrauen in feine guten Qualitäten und Werthe erhöhen. 


Weniger als 
Herſtellungs 
koſten 


Zu Sc 300 Stücke von feinen 
ſheer Organdies, in hüb— 


Für Männer, 


Zu 55e—Union Suits für Männer, aus feiner Sea Island Zu 7igc 150 Stücke von 363Öl- 
Baumwolle, ein großes Aſſortiment und alle Größen. ligen engliſchen Cam— 


Zu 12360 800 Stücke 273öll. be⸗ 


druckte Dimities, eine 
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— — — ee RS Ex * 


— 
EEE, 


Knie-Länge; hoher Hals, lange Xermel, Umbrella Yacon; hoher 
Hals, kurze Aermel, Anie-Länge; alle Größen von jeder Sorte. 
3u 18e — Damen- 
Leibchen, 
ſowie Umbrella Ho— 
ſen, gemacht aus rei⸗ 
ner meißer Baum- 
wolle, alle Größen ! Baummolle, große 


Bu 25°— Damen: 
Leibchen, 
Beinkleider und 
Umbrella Hoſen — 
Baumwolle u.Lisle 
—in allen Größen | 
“und allen Faconz. ! zur Ausmwahl. 


Zu 1öc— Rinder - Leibehen, mit langen und kurzen Xermeln, dazu 


Zu SS— Damen: 

Leibchen — 
niedriger Hals und 
ohneAermel, gemacht 
aus reinweißer 


Auswahl in Facons. 


paſſende Ankle oder Kniehoſen, in allen Größen. 


Damen⸗Handſchuhe⸗ 
Bargains 


16knöpfige Glace⸗Handſchuhe, neue, 
perfekte Handſchuhe, nur ſchwarz, um 
ſchnell damit zu räumen, per 
Paar, 2.65 
12 und .16fnöpf. 
\Glace Handihuhe, 
Doppelte Fingerfpis | weiß und farbig, 
‚gen, Poar,, 1.25 ) Paar, 50c 
4, 12 fmöpfigexSuede Lisle Hand- 
f&huhe, in grau und weiß, 55e 


Seconds“ in kurzen Glace— 
Handſchuhen für Damen, zu 50€ 


2:Clafp Eeide- 
Handſchuhe, ſchwz., 


Muſter⸗Enden von 


Gardinen, 3dc 


500 Mufter-Enden von Krifh Point 
Spigen-Gardinen in jhönen Muftern, 
weiß oder Ecrufarbig,: Größe 50 35C 
x50 Zoll, per Stüd, e 

Nottingham Spisent. 

Nottingham Spiken « Gardinen in 
neuen und hübjchen Muftern, 4 jpezielle 
Nummern, zu % Griparnig — Längen 


38 Yards, 60 Zoll breit, 1 00 
* 


ipeziell, per Paar, 


Laton Sacque mit hohem 
Hal3 u. umgelegtem Kra= 
gen, Gürtel an der Waift. 
In hübſchen Farben. Wie 
die obige Abbil- mr 


Bargains von der Leinen-Abtheilung 


900 kurze Stüde oder Mufter-Stüde von Bettdeden, den ganzen Vorrath 
eined der herborragenditen FSabritanten von Bettdeden repräfentirend — in 
Satin, Satin Marfeiles und Erodet. Können ſowohl auf Hartholz-Fuß— 
;böden und Badezimmer: wien much für Scarfing verwendet werben, 


Stüd dc, Te und 10c 


1,000 furge Stüde von weißem Damalt, von Serpietten-Größe bis Tiſch— 
tuch-Größe, 2x3 Yards, paffende Längen für Küchen- und Frübftüd-Tifche, 
11%, 2 und 3 Yards Yang, rahmfarbig, gebleicht, ganzleinenen u. Baummolle. 
Darunter befinden fich viele jehr gute Werthe. Wir führen hier nur einige 
der mittleren PBreife an, 30e, 50c, $1.00 aufwärts bis zu $3.00. 


Kurzwaaren zu jPeziellen Preiſen 


das Paar Se. 


Dreß Shields — leicht und geruchlos, Größen 3 und 4, Dubend 55; 


Featherbone — Warren’s „Chicago“ mit Seide überzogenes, in ſchwarz 


und weiß, Dutzend Yards 55e; Yard Sc. 


Hoſe Supporters — Großes Satin Pad, 4 Straps, extra breites ſchwe— 
res Slaſtic, farbig oder ſchwarz, Pin oder Side Supporters, fancy „frilled“ 


mit reiner Seide, 180. 


Die Bevölkerung Oſtpreußens. 


Die Zeitfchrift „Deutiche Erbe“ (Op- 
tha, Zuftus Perthes) bringt in dem er= 
ften Heft des neuen Jahrgang eine auf 
Grund amtlicher Angaben von Prof. 
Paul Langhans entworfene und jehr 
forgfältig gearbeitete Nationalitäten: 
farte der Provinz Djtpreußen (Map- 
ftab 1:500,000). , In dem: bazugehöri- 
gen Auffa vergleicht Prof. Hahn in 
Königsberg die Gefchichte der Erobe- 
rung und Anfieblung des beutichen 
Nordoftens mit der Gejchichte der Kon- 
quifta in Sübd- und Mittelamerika. 

Am Ende des erften Yahrtaufends 
fehen wir in Dftpreußen zwei Völker 
indogermanifchen Stammes, die Preu> 
Ben und die Litauer. Keineswegs find 
fie „Wilde“, fie haben eine uns zivar 
roh und fremdartig erfcheinende Kul- 


“tur, aber fie ftanden in vieler Hinficht 


den Altamerifanern, wie fie bor ber 
Antumft der Spanier waren, nicht weit 
nad, zumal mwir jegt wiffen, daß tir 
die altamerifanifche Kultur unter dem 
Einbrud. der erften bemundernden Be- 
richte Doch etwas überjhäßt haben. 
Die Grenzen ber. heutigen Regierung» 
bezirfe entfprechen ben alten Böller- 
grenzen in der Weife, daß ber Regie- 
rungsbezirf Königsberg im heutigen 
Beitand, alfo nach der Abtrennung Al: 
Ienfteins, hauptfächlich altpreußifches 
Land umfaßt, der heutige Regierungs- 
bezirt Gumbinnen dagegen Litauifchen 
Beſitz. 

In dieſes Gebiet nun, zunächſt und 
für lange nur in das Kernland der Preu⸗ 


zen, ergoß ſich vom erſten Drittel des 


. k 


— u naturgemäß folgte ver Gang ber 


turhir nifen freieften Wegen. Bon 


3, Jahrhunderts an der Strom der 
‘ Kongu 


ifta. Schritt um Schritt finden 
ir nun Aehnlichkeiten mit ber ameri- 
kaniſchen Konquiſta, 
wollie man einerſeits das Chriſten⸗ 
thum ausbreiten, andererſeitks Grund⸗ 
beſitz und materielle Güter erwerben. 


den trockenſten und von Na⸗ 


hier wie dort 


Thorn über Kulm, Marienwerder, 
durch die Sumpf- und Seenpäſſe am 
Drauſenſee ging der Zug in das weſt⸗ 
liche Ermland und Natangen, immer 
Weichſel und Haff links, das innere 
wald⸗ und ſeenreiche Land aber rechts 
laſſend. Balga auf einem ſehr auffal⸗ 
lenden und ſtrategiſch vortrefflich ge— 
wählten Vorſprung an der Innenſeite 
des Friſchen Haffs war die erſte Or— 
densburg in Oſtpreußen, von hier war 
der Weg zu derjenigen noch am leichte⸗ 
ſten zu überſchreitenden Stelle des 
breiten und naſſen Pregelthals gewie— 
ſen, wo heute Königsberg ſteht. Auch 
das hügelige Samland wurde, wenn 
auch ſchon mit etwas mehr Arbeit, zu—⸗ 
nächſt noch bezwungen; bald aber kam 
es zu allgemeinen Aufftänden ber ers 
grimmten Preußen. Die Ordensbur⸗ 
gen wurden belagert und hart be— 
drängt, faſt werden wir an den Auf— 
ſtand der zuerſt ſo gefügigen Bewohner 
von Mexiko gegen Cortez erinnert. Als 
der Widerſtand der Preußen endlich 
gebrochen ſchien, ſtanden im Oſten doch 
immer noch die unbezwungenen Schaa= 
ren der Litauer. Freilich nicht unmit- 
telbar am jchon organifirten Theile des 
Drdenslanded. Diefer reichte gegen 
Dften faum bis an die heutige Dft- 
grenze bes Negierungsbezirts Königs- 
berg, dann begann die geivaltige tren- 
nende Grenzwildniß. Die durch die 


'Litauer über ein Jahrhundert Tang 


drohende Gefahr wurde erft im Tre 
bruar 1370, alß auf den fahlen Hügeln 
in ber Nähe von Rudau im Samlande 
fich die furdhtbare Litauerfchlacht, ie 
dem Volte noch heute recht wohl im Ge- 
dächtniß iſt, endlich zugunften ber 
Deutſchen entſchied, beſeitigt. Aber 
aus den Grenzen ber heutigen. Provinz 
waren die Litauer keineswegs ver⸗ 
drängt. Wer die Karte von Oſtpreu⸗ 


Ben aufmertlſam betrachtet. kann noch 
heute das einſtige organiſirie und das 


nichtorganiſirie Gebiet des Ordens 
— 
tungäbezirt: Rönigäberg, | befonbers 


Zu 38c — Männer: | 


den und Unterhofen, 
m ber berühmten 
„Poros“ 
Sorte, in Weiß und 
Ecru. In nahezu al— 
len Größen. 


Kimono Sacque aus Dot— 
ted Swiß, weißer Grund 
mit fancy Figuren, 
komfortables Kleidungs— 
ſtück. Wie die obige 
Abbildung 


Oſtpreußen noch viel 


‚ Stäbte 
‚Angriffe e 
| Yang tolonial-und von ben mitiel 


Zu 38e — Athletic 

Hemden 
und Kniehojen, ge= 
madt aus reinmei- 
Ber Sea Island 


Baummolle, in allen 
Größen. 


Unterhem- 


geſtrickten 


ein 


Abbildung. — 
Speziell 


X 
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Zu 28e —Männer⸗ 


hemden und Unter— 
hofen, gemadt au3 
fehr feiner Sea 8=- 
land Baummolle, in 
Cream und Ecru. — 
Nahezu alle Größen. 
Zu 12c—Leibehen für Mädchen, niedriger Hals und ohne Aermel, 
gemacht aus reinweißer Baummolle, in alle! Größen. 


Lamn „Samille” Sacque, 
durchweg mit Buttonhole 
Gtithing eingefaßt, hüb- 
Tche Farben. Wie die obige 


2 


Spiten:Strümpfe für Damen zu weniger als die Ha 
En 15,000 Paar in fünfzig verjchiedenen Muftern 
Daß diefer Verfauf von großer Wichtigkeit ift, ift leicht erflärlich durch die XIhatfache, 


fhen Blumen = Entwürfen, jeder 
Faden bon feinem gekämmtem 
Garn geiwoben. Der reguläre Ber: 
faufsprei3 diefer Qualität ijt, die 


Unter-= 


Yard, 15c, 


Jeidenartiger 
Yard verkauft, 


fhe8 Sacque in japani= 
Then Muftern, breiter 
Kragen und flatternde 


Hermel. Wie die b 
obige Abbildung... Or ; 


| Ein außerordentlich hüb- 


Lawn Kimonono Sacque, 
„gathered“ am}ote, Front 
eingefaßt 
Band, Wie die obige Ab- 


ganten Mujtern, 


rer Preis, die Yard, 15c. 


Reiter herabgefest zu 


AMrnolds feine mercerized Mulls, in hübjchen 
bedrudten Figuren und Eyelet Effekten, feiner 
MWaichitoff, vom Stüd zu 20c die 

Yard 


Ein attraftiver 


mit breiten | gnaift, 


daß dabei 15,000 Paar hübiche Allover Lace Damenftrümpfe, in hochfeinem Lisle und 
feivenem Lisle Thread mit einbegriffen find. Fünfztg verfchiedene Defigns zur Auswahl 


10c 


Männer: Hüte 
Neueſte Facons 


Eine ſpezielle Partie ſchwarzer Der— 
bys für Männer, in den neueſten Fa— 
cons, zu einem Preis, der ungewöhnlich 
niedrig iſt für dieſen Verkauf. Ein ſpe— 
ziell wünſchenswerther 
Artikel 


ſüdlich vom Pregel, gibt es der kleinen 
und mittleren Landſtädte, meiſt von 
gleichartigem, echt kolonialem Typus, 
ziemlich viele, ſehr ſparſam werden ſie 
aber in der nördlichen Hälfte des 
Gumbinner Bezirks, eben dem theils 
zum Grenzwald gehörigen, theils be— 
reits litauiſchen, vom Orden nur als 
Außenland betrachteten Gebiete. Hier 
liegen drei Kreife ohne Stadt: Heide- 
frug, Niederung und Tilfitland. Auch 
nördlich von Anjterburg und Gumbin= 
nen ift eine größere ftäbtelofe Zone. 
Hier maren die beutfchen Anfiebler 
no dünn’ gefät, ald die Belt am An 
fang des 18. Jahrhunderts die meiften 
mwegraffte und jo zur Einwanderung 
der Salzburger und anderer Süb- und 
MWeitländer Veranlaffung gab. 

Was war aus den Preußen gemor= 
ben? Ebenfo wenig mie die Anfaper 
ruaner und Nzteten waren. fie alle ver» 
tilgt worden, wenn auch viele von ihnen 
gefallen fein mögen. Ausgeivandert 
find fie auch nicht, fondern fie gingen 
unter den deutjchen Einmanderern un 
ter. Smeifellos ftedt in ben heutigen 
h altpreußifches 
Blut, aber nur menige Gejchlechter 
fönnen mit Beftimmtheit als preußifch 
nachgemwiefen werben. Dftpreußen ift 
heute in der Hauptfache beutfch, aber 
ein echtes deutjches Kolonialland. Auch 
bie Städte haben einen: entfchiebenen 
Kolonialtypus. Die wintlig gebauten 
malerifhen Städtchen Mittel- „und 
Meitdeutfchlands fehlen, Regelmäßig- 
feit der. Umriffe und rechtwinklig fich 
freuzenbe Straßen überwiegen in den 
untereinander ſehr ähnlichen oftpteußi- 
Then Landftädten. Die Kirchen — in 
den meiften gibt e8 nur eine — find 


‚Ichwer und maffig, die Thürme ; nicht | ben.-@ü 
‚allzu hoc. Oft liegen bie Sircien an | fein 
‚derStabtmauer und bilden einenZheil, | 

häufig eine Ede ber’ Stabtbefeftigung, | gr 

wie denn die ganze Anlage 'diejer | den. ihre. 2 


zeigt, daß die'R 
- eine große : Rolle 
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in Schwarz, Weit und Schiefergrau. Keine Nähte, die den Füßen 
unbequem find. Unfer fpezieller niedriger Preis ermöglicht eine 
Erfparniß von der Hälfte. Das Paar zu 10c. 


Bargains in 
ihwarzen Kleiderftoffen 


42300. Seide und Wolle franz. Erh- 
jtal Crepe, 463öll. Seide und Wolle 
"franz. Golienne, 443öÜ. reinivoll. eng= 
Vifches Banana Cloth und 42zÖll. rein- 

\,twoll. Herringbone Guiting. — ® 
Moderne Stoffe, unjer Preis, 30€ 


fchen Berhältniffen fehr abweichend ift 
die geringe Zahl der Landkirchen. Dat 
man drei oder vier Thürme zu gleicher 
Zeit ſehen kann, iſt hier eine ſeltene Aus⸗ 
nahme. Im Vergleich zum Weſten iſt 
alles in Oſtpreußen noch neu und meh— 
rere Städte ſind jünger als z. B. Phi— 
ladelphia und Boſton. Friedrich Wil- 
helm der Erſte gründete 6 Städte, 332 
Dörfer und 49 Domänenämter. Die 
im Lauf der Jahrhunderte einwandern⸗ 
den Koloniſten gehörten den verſchie— 
denſten deutſchenStämmen an, ſchließ⸗ 
lich hat ſich aber doch eine beſtimmte 
oſtpreußiſche Eigenart herauszubilden 
begonnen. Zu den deutſchen und preu—⸗ 
Bifchen Elementen famen dann im 18. 
Sahrhundert namentlih noch die 
Salzburger, melche die durch die Beit 
bon 1709 entvölferten Striche, befon- 
ber3 im mittleren Theil des NRegie- 
rungäbezirf3 Gumbinnen, wieder‘ be- 
fiebeln follten. Auffällige Eigenthüm- 
lichkeiten zeigen die Nachtommen diefer 
Salzburger heute nicht mehr, die ganz 
gebiragmäßig anmuthenden Namen 
find geblieben, wie LZottermofer, Ror- 
mofer, Empacher, Gſchwandtner, 
Hundrieſer. Zu den ſalzburgiſchen 
Elementen kommen, namentlich in den 
größern Städten, vor allem Königs— 
berg, noch franzöfifche und engliſch— 
fchottifche. Auch die Franzöfifchen und 
englifhen Namen find — wenn au 


Frei für Männer! 
Mein lehrreiches Bud über 

"ehe Duelle — Te die 

unb elend —— 


d 
fühlen. 


matt 


ide 


Blaue Chambray 
Männer-Hemden 


Plaited Buſen 
Mit loſen oder feſten Manſchetten, 
von guter Qualität blauem Chambrah 
gemadt. Ein fehr ftarfer Artifel- in 


Wanne, Breiszn 91.00 


bismweilen” entftellt und faljch außge- 
ſprochen — noch wohl kenntlich, und 
die Erinnerung an die fremde Herkunft 
wird noch bewahrt. Was die Litauer 
angeht, fo ift der Rüdgang ihrer Spra= 
che im 19. Jahrhundert ganz unver 
fennbar gemwefen. Am Anfang bes 
Sahrhundert3 reichte fie noch bis in bie 
Kreife Goldap und Angerburg Hin 
ein, heute berührt der Reifende, der 
bon Königsberg nahEndtluhnen fährt, 
feine Litauifche Ortfchaft mehr. Die 
echten Litauer muß man heute zmwifchen 
Zilfit und Memel, befonbers abjeit3 
bon der Eifenbahn, dann gegen ben 
innernWintel des Kurifchen Haffes, mo 
ganz merkwürdige, gleihfam amphibi- 
TheDorfanlagen vorfommen, und end» 
lich auf der Kurifchen Nehrung fuchen, 
bier wohn! auch noch, als einzige im 


Reiche, eine Heine Menge von Leiten. 


Litauifche Infchriften und Waarenbe- 
zeichnungen findet man am bequemiten 
im öftlichen Theil der Stadt Tilfit.- 
Im Süden der Propinz liegt das 
majurifhe Spracdgebit. Der an 
Seen, Sümpfen und großen Wäldern 
weit reicher füdliche Theil der Pro- 
binz mar lange nicht jo Dicht ala ber 
mittlere von den Deutfchen bejett 
und befiebelt worden. So fonnten von 
Süden ber zu ben Ion anfäfligen 
Polen im 14. und 15. Jahrhundert 
und auch noch jpäter weitere polnifche 
Bollsgruppen einwandern, die bis in 
ba3 fübdliche Ermland vordbrangen. Der 
Gebrauh des Wortes „Mafuren“ 
Ihwantte in Dftpreußen fehr, Mafu- 
ten ift dem önigäberger bald ein eth- 
nographifcher, bald ein topographifcher 
— Maſuren und das anſtoßende 
auch zum Theil polniſche Oberland 


blieben bis nach 1870 verftedte, im | 
übrigen Deutfchland + 


ig “befannte, 
polniſch 


wohl für ausſchließli 
— 
edit: ou 


bric3, von beiter Qualität, in ele= 
Hemdenmacher 
werden diejen Stoff al3 ein 84 
Square Eloth erfennen — regulä— 


Arnold Sicilian und 
Suitingd, in fämmtlihen bübjchen 
Effekten, meiften3 in dunflen 
Die DD TRE. a 0 0 ae rn De a at 1238c 


prachtvollen Karben, 
Matrojentragen, Gürtel an der 
Kragen und Mi ur 
perziert mit fancn Stepperei. | Note hübjch hohlgefeumt, 


Wie obige Abbildung, 30€ 


Urten Hemden pajjend. 


Mohair waſchbare 
bedruckten 


Scattirungen, 


Ein großer Preis⸗Erſparniß-Verkauf, umfaſſend Tauſende von Dreſſing Sacques für Damen 


Sacque in 


in Kimono Sacque, heller 
breiter 


Grund, hübſche Blumen— 


Aermet | Peligns, meiße8 Lamn- 


mie die obige Ab- 
bildung 


Bettdeden zu jehr 
niedrigen Breiien 


250 Bettdeden befinden fih in 
biefer Mufter-Partie, bon melchen 
einige zerbrüdtt oder infolge deö An 
faſſens etwas beſchmutzt ſind, aber 
der ermäßigte Preis wird ſich mehr 
als lohnen für Diejenigen, die früh— 
zeitig einkaufen. Dieſe Bettdecken 
verdienen ganz beſondere Beachtung, 
wie die Preiſe deutlich zeigen, 


60c, 75c, SL Bis zu 82.50 


Qualität die feit Jahren reg. für 
15c verfauft murde. 150 Stüde ge- 
wobener Madras, in der Sommer: 
Schivere, für Kleider, die dauerhaft 
emadt fein müflen,aud für alle 


fuchht — ungewöhnlie Bargains in Dief 
großen Partie, Yard für nur... de 


drudte Tiffue de Qure mit mercers 
iged Strefen— Eine Corte, die den 
Vergleich mit den import. aut aus 
hält. Große Varietät von Entwür- 
fenund Farben. NRegulär für 2öc, 
und 80c verlauft, 


fehr niedrigen Preifen 


Reiter von jämmtlichen einzelnen Wach» 
ftoffen, von unferem ganzen Lager außges 


er 


Garnirte und 


‚ungarnirte Hüte 


3,000" zur Auswahl 

Ein Verkauf von außerorbentlis 
her Wichtigkeit. Garnirte und uns 
garnirte Hüte. Dies ift die beite 
aller Millinery- Offerten, die in dies 
fer Saifon gebeten wurden. Unter 
den garnirten Hüten befinden fich 
folhe für Damen, Mäbchen und 
Kinder, in einer enblofen Auswahl 
bon paffenden Duting Effelten. — 
In einer jehr großen Auswahl. 

Bon großer Bebeutung find fer- 
ner die außerorbentlihenMerthe, die 
unter den ungarnirten Hüten zu fin⸗ 
ben find. Satin Braid Salors, Mi«- 
fan Sailor3 und Drei Shapes, ele- 
gante, fancy Effelte,. rauhe Braid 
Mufhroom und Novelty Defigns fo- 
wie Natural Lace Tuscan Flats in 
biefer fpeziellen Offerte zu 


Seder 4dc 


Kuhhaut Bags 
gemadht in 3 Stüden 


Die neuefte Facon in Tajchen, gemacht 
von glattem braunen Cowhide Leder, mit 
Leder gefüttert, Annen-Zajhe. fyeuers 
vergoldeter Beichlag, lang genug für ein 


—** Zuſammenle⸗ * 5 00 


„Granite” Art Rugs 


„Granite“ Art Rugs, ganz beſonders geeignet für den Sommer, gemacht 
aus Carpet Warp und Yute Füllung, gefundheitszuträglihe und menbbare 
Defigns, Medallion und Allover Effelte, Farben wie Roth, Grün und Zar, 
Größe 6x9. Fuß, fpezieller Preis, $1.50; Größe 9x12, [pe- 53 50 

ne ee % 


zieller Preis 


$1.00 für befranjte Velvet Rügs, in orientalifchen u. Blu- $1 00 
men-Effetten, Größe 27x54 Zoll. Spezieller Preiß.. „uns en. + 4 


bedeutende Vermehrung der Garnifon- 
orte und endlich in allerneueftereit: bie 
Erhebung Allenfteins zur Hauptitabt 
eined bejonderen Regierungsbezirks, 
fo daß hier in diefer ſehr energiſch auf⸗ 
blühenden, jchön gelegenen Stabt fich 
ein michtiger Brennpunft beutfchen 
Einfluffes zu entwideln beginnt. Der 
Regierungsbezirk  Allenftein umfaßt 
orographifch den mafurifchen Seenrü- 
den und die füblich - angrenzenden 
Sandflächen, ethnographiſch faſt das 
ganze Gebiet der — übrigens politiſch 
fehr ruhigen und zumeift proteftanti- 
Then — polnifch-mafurifchen Benölte- 
rung. Er ift daher, auch vom geogra⸗ 
phifhen und vom ethnographifchen 
Standpunft aus betrachtet, eine mohl- 
gelungene Neufchöpfung. 
VERS SPRREIETNST SE 
Zur Geihidte ded,,Bundes von 
Basterville‘. 


Yn London ftard ein junger, begab» 
ter Xournalift Namens Fletcher Ro— 
binfon. Seine Berufsgenofjen nah- 
men an, dab der Berftorbene feinen 
Hinterbliebenen feinen Lebensfonds 
hatte erwerben fünnen, und beichloj- 
fen, eine Sammlung einzuleiten und 
den Ertrag der Witime anzubieten. 
Da aber erfuhren fie, daß Robinjon 
ein anfehnliches Vermögen binterlaffen 
babe. Das Vermögen ftammte nicht 
aus. der Berufsarbeit des Journaliſten, 
fondern aus dem Erirage ed — 
„Hundes von Basterpille“ von Conan 
Doyle. Der berühmte Kriminal» 
fchriftfteller hatte mit feinem „Sherlod 
Holmes“ einen ungeheuren Erfolg ge- 
hebt und daraufhin Buch auf Bud 
sefchrieben, um ben unerfättlichenBer- 
Teger, der jebe Drudeile in Gold ber: 
wandelte, zu befriedigen. Conan 
Doyle tonnte aber nicht fo viel [chaffen, 


is | wie von ihm verlangt wurde, und er 
‚| Tab fi) genöthigt, fein erichöpftes 'Ge- 
birn -an:der See zu erfrifchen. Eines 
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hielt, am Strande und beflagte fi 

über das plöhliche Verfagen feiner 

Phantafie. „Wenn iches wagen bürf- 

te"... fagte Robinfon. „Wagen Sie 

‚immerzu!” fagte Conan Doyle. Und 
da entmwidelte Fletcher Rodinfgn eine 

fomplizirte Detektivgefchichte, in der 

Sherlod Holmes fi felbft übertraf. 

Doyle war entzüdt, und einen Monat 

fpäter erfchien der „Hund von „WBa3- 

teroille”, der in Kürze Hundert Aufs 

lagen erreichte und beinahe ebenjo 

viele Zaufende. Dollars eintrug. Doyle- 
ließ NRobinfon an dem Ertrage des 
Vuches theilnehmen und — auf 
— — die — 
auf ihren Ernährer verlieren 

ne ſorg Zutunft, : 


— 
— —— 


drei Artitel — zum: 


in_ibrem aefunden und 





